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gebaut, hätte das AKW wesentlich höhere Beschleunigungen aushalten müssen, weil dort der 

Untergrund aus Sediment besteht (20 m/s2). Die Japaner haben ihre AKW systematisch auf 

festen Grund gebaut. Nach den die Aussagen der «World Nuclear Association» teilweise wider-

sprechenden, unabhängigen aber offiziellen «Fukushima Nuclear Accident Independent Inves-

tigation Commission» NAIIC [B1062] hätte TEPCO die Erdbebensicherheit des AKW Fukushima 

Daiichi schon für das Jahr 2009 verbessern müssen, weil die Auflagen der Japanischen Nukle-

araufsichtsbehörde unter Anwendung besserer Berechnungsmethoden verschärft wurden. 

Zum Zeitpunkt des Erdbebens waren die Gebäude und Installationen des AKW Fukushima 

Daiichi für 265 Gal [B1062] (=2.65 m/s2) ausgelegt und nicht, wie im Bericht der «World Nuclear 

Association» berichtet für 500 Gal. [B1061] (=5 m/s2). Gefordert war eine Auslegung für 600 Gal 

(=6 m/s2), ein Wert, der sich in der Realität als richtig erweisen sollte (550 Gal am 11. März 2011 

erreicht). Es kann deshalb davon ausgegangen werden, dass trotz der weit über der geplanten 

Beschleunigung liegenden Belastung an den Gebäuden keine Schäden entstanden sind. Ob bei 

den Installationen Deformationen oder Überlastungen entstanden sind, ist nicht sicher. Sie 

wären wegen der massiven Zerstörung durch den Tsunami auch kaum mehr aufgefallen. Klei-

nere Schäden am Block I nach dem Erdbeben und ein vermuteter Loss of Coolant Accident 

LOCA, Verlust der Kühlung und ein defektes Kühlwasserventil vor dem Tsunami wurde wohl 

durch die nachfolgende Katastrophe verdeckt. Die einzig gesicherte Information aus solchen 

Differenzen in den Untersuchungsberichten verschiedener Untersuchungsbehörden ist, dass 

TEPCO hier jede technische Verbesserung, auch wenn sie von staatlicher Seite klar gefordert 

und terminiert war, systematisch ignoriert hat. Gesichert ist auch, dass das Erdbeben schon vor 

dem Tsunami grosse Schäden an der Infrastruktur der Stromübertragungsleitungen bewirkt 

hat. Die Transformatorstation «Shin-Fukushima» war von Grund auf nicht erdbebensicher ge-

baut. Da das AKW Fukushima Daiichi schon kurz nach den Beben von allen externen Stromquel-

len getrennt war, schalteten sich die Notstromaggregate automatisch ein und funktionierten 

bis zum Eintreffen der Tsunamis. 41 Minuten nach dem Hauptbeben kam der erste von mehre-

ren Tsunamis an der Küste an und bäumte sich beim AKW Fukushima Daiichi zu einer Welle von 

14 Metern Höhe auf. Sie überwand die mit 5.7m Höhe zu tief gebaute Tsunamimauer ohne 

nennenswerten Widerstand. In der Folge wurden alle elektrischen Schaltanlagen, Dieselgene-

ratoren und Kühlwasserpumpen überflutet und beschädigt. Das AKW Fukushima Daiichi erwies 

sich als seismisch stabil. Drei TEPCO Mitarbeiter starben durch den direkten Einfluss des Erdbe-

bens und den nachfolgenden zwei Tsunamis. Die gesamte Stromversorgung und jede redun-

dante Sicherheitsstufe wurden zerstört. Die Sicherheitsmängel des AKW Fukushima Daiichi, die 

von den Betreibern nie korrigiert wurden, führten zur Kernschmelze in mehreren Reaktoren. 
[L1003] Weil die Reaktorkerne nicht genügend gekühlt wurden, entstand in den Druckbehältern 

durch eine Reaktion mit der Ummantelung des Brennstoffes Wasserstoff. Der dadurch erhöhte 

Druck in den Reaktordruckgefässen musste entlüftet werden. Im Reaktorgebäude reicherte 

sich der Wasserstoff zu einem explosiven Knallgasgemisch an. Die leichten Gebäudehüllen 

http://warp.da.ndl.go.jp/info:ndljp/pid/3856371/naiic.go.jp/wp-content/uploads/2012/09/NAIIC_report_hi_res10.pdf
http://warp.da.ndl.go.jp/info:ndljp/pid/3856371/naiic.go.jp/wp-content/uploads/2012/09/NAIIC_report_hi_res10.pdf
http://www.world-nuclear.org/information-library/safety-and-security/safety-of-plants/fukushima-daiichi-accident.aspx
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wurden durch mehrere Explosionen regelrecht weggeblasen. Die radioaktiven Stoffe gelangten 

unkontrolliert in die Atmosphäre um die Region Fukushima. Es gab im Entlüftungssystem keine 

Filterung der entlassenen Radioisotope und auch keine Wasserstoffrekombinatoren für die 

Verhinderung des gefährlichen Knallgases. Ein einziger Dieselgenerator überlebte die Flutwelle. 

Damit konnten wenigstens die Reaktoren 5 und 6 gerettet werden. In den Reaktoren 1, 2, und 

3 entstand massiver Schaden am Kern. Herangebrachte Dieselgeneratoren trafen wegen der 

massiven Schäden an Strassen und Infrastruktur erst 6 Stunden später ein. Trotzdem konnten 

sie nichts mehr ausrichten, weil die Stromverteiler zu tief angelegt und weiterhin überflutet 

waren. Erst nach dem Eintreten der Kernschmelzen, den Knallgasexplosionen und der Freiset-

zung von Radionukliden gelang die Stabilisierung der Anlagen. 

Reaktortyp des AKW Fukushima Daiichi 
Die betroffenen Reaktoren sind allesamt Siedewasserreaktoren vom Containment-Typ Mark I. 

Der Schwachpunkt dieses Containments ist die 

fehlende zusätzliche Betonhülle über dem 

eigentlichen Druckbehälter. Der Überbau ist 

nicht mehr als eine Industriehalle mit Kran für die 

Handhabung der Brennstäbe. Das gleich neben 

dem Druckbehälter befindliche Abklingbecken 

für den abgebrannten Brennstoff macht die Küh-

lung der gelagerten Brennstäbe bei einer Havarie 

des Reaktors besonders schwierig. Das Contain-

ment ist dem Gebäude des sowjetischen Reak-

tors in Tschernobyl ähnlich und weist die glei-

chen Nachteile auf. Der Reaktortyp des hier 

vorliegenden westlichen Siedewasserreaktors ist 

mit dem sowjetischen RBMK aber nicht ver-

gleichbar.  

Chronologie zum Unfall des AKW Fukushima Daiichi 
1960-er 

Jahre 

Der Block I des AKW Fukushima Daiichi wird durch General Electrics geplant und durch Ebasco gebaut. 

Die Standorte der Gebäude und auch der Notstromdiesel unterhalb des Grundlevels werden durch 
Babcock & Wilcox gebaut. Die Tsunamischutzmauer wird erst 1966 gebaut. Es ist nicht bekannt, ob 
dafür historische Tsunamidaten verwendet wurden. [B1028] 

1990 Sicherheitsprüfungen für Atomkraftwerke werden implementiert, basierend auf den «Giudeline about 
Safety Design for Light Water Nuclear Power Generating Facitlities» der NSC. Es werden dabei Metho-

den und Regulatorien für Erdbebensicherheit eingeführt. Tsunamis konnten freiwillig berücksichtigt 
werden. Die Empfehlung lautete: «Tsunami should be considered in design» (Tsunami sollten für die 

Planung berücksichtigt werden». [B1028] 

Abbildung 6 - Quelle: Wikimedia Commons 

http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Risk_assessment_fukushima.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Risk_assessment_fukushima.pdf
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1999 Ein «Tsunami Evaluation Subcommittee» beginnt mit der Erstellung vereinheitlichter Methoden, um 

die Risiken für Tsunami festlegen zu können. Der Bericht wurde im Jahr 2002 unter dem Namen 
«Tsunami Assessment Method for Nuclear Power Plants in Japan» veröffentlicht. Es scheint, dass 
TEPCO ihre Überlegungen zu Tsunami auf ein historisches Seebeben mit Tsunami in Valdivia, Chile am 

22. Mai 1960 für ihre Auslegung herangezogen haben. [M1059] Die damalige Tsunamiwelle hat bei der 
Isla Mocha eine Höhe von 25 Metern erreicht. Es ist nicht nachvollziehbar, dass man aus dieser Situa-

tion eine Tsunamimauerhöhe von lediglich 5.8 Metern ableiten kann. Dazu kommt noch, dass nach der 
Planung für den Bau von Fukushima Daiichi die Anlage um 25 Meter tiefer als ursprünglich geplant 
gebaut wurde, weil man die Anlage aus erdbebentechnischen Gründen direkt auf festen Grund bauen 

wollte. [B1028] Mit dieser Korrektur wurden allerdings alle vorhergehenden Tsunami-Überlegungen über 
den Haufen geworfen, wenn sie denn überhaupt je vorhanden waren. Beim AKW Onagawa wurden 
Bohrproben genommen, um die Ausbreitung historischer Tsunamis zu erkennen. Da der Tsunami des 

Jahres 1611 eine erkannte Höhe von 6-8 Metern erreicht hatte, wählte man im AKW Onagawa eine 

Höhe von 10 Metern für die Tsunamischutzmauer. Aber auch Onagawa war am 11. März 2011 nur ganz 

knapp dem gleichen Schicksal wie Fukushima Daiichi entgangen. Man hätte auch gar nicht dermassen 
komplizierte und fehleranfällige Studien und Berechnungen heranziehen müssen. Die bis zu 400 Jahre 
alten Tsunamisteine im Hinterland Japans hätten dem gesunden Menschenverstand bei einer einfa-

chen Wanderung belegen können, dass frühere Tsunami bis zu diesen Landmarken vorgedrungen wa-
ren. Sie wurden als Erinnerung für die nachfolgenden Generationen errichtet und offensichtlich ganz 

schnell wieder vergessen. 

2003-
2005 

Eine probalistische Methode unter Anwendung numerischer Simulationen nach der Theorie der nicht-
linearen Verbreitung unter Berücksichtigung vorhandener Tsunamischutzmauern wird entwickelt. Da-

mit wird in den folgenden Jahren eine Tsunamigefahrenanalyse erarbeitet, welche erst auf Ende des 
Fiskaljahres 2011 angekündigt ist. Interessanterweise sind Mitarbeiter von TEPCO als Co-Autoren ge-

nannt.  

16. Juli 

2007 
1013 

Das Niigata-Chūetsu-Küstenerdbeben [M1044] bewirkt im Atomkraftwerk Kashiwazaki-Kariwa [M1045] ei-

nen Transformatorenbrand, der nach zwei Stunden gelöscht werden konnte. TEPCO meldet zuerst, 
dass keinerlei radioaktives Material freigesetzt worden sei und muss dies später revidieren. Es habe 
einen Austritt von Radioaktivität unterhalb der Dosisgrenzwerte gegeben. Bei der Planung zum Bau des 

AKW Kashiwazaki-Kariwa [M1045] hat TEPCO die Warnungen ignoriert, wonach das AKW direkt auf einer 
tektonischen Verwerfungslinie gebaut würde. Erst drei Tage nach dem Unfall musste der Sprecher von 
TEPCO einräumen, sie hätten nun begriffen « … dass die Verwerfung direkt unter der Atomkraftanlage 
entlang läuft.» Die Anlage wird für 21 Monate abgeschaltet und nach der Havarie bei Fukushima Daiichi 
nicht mehr in Betrieb genommen, weil die Sicherheit zu recht angezweifelt wurde. Die Regulationsbe-

hörden finden nach dem Unfall im Jahr 2007 verschiedene Schwachstellen und Fehler bei der Umset-
zung von Sicherheitsprozessen durch TEPCO. Auch das Krisen- und Kommunikationsmanagement von 
TEPCO wurde kritisiert. Aber TEPCO tut wenig, um diese Mängel zu beseitigen. [B1059]  

14. Au-
gust 

2010 

Der Reaktor 6 des AKW Fukushima Daiichi wird heruntergefahren für die reguläre Inspektion. Die Peri-
ode des Herunterfahrens verzögert sich, weil im Dichte-Kontrollsystem für brennbare Gase ein Fehler 

auftritt. [B1089] 

30. Novem-

ber 2010 

Der Reaktor 4 des AKW Fukushima Daiichi wird regulär heruntergefahren für intensivere Wartungs-

arbeiten. Alle Brennstäbe wurden vom Reaktor in das Abklingbecken 4 gebracht. [B1089] 

1. Ja-
nuar 

2011 

Das japanische National Research Institute for Earth Science and Disaster Prevention NIED definiert die 
Wahrscheinlichkeit eines Erdbebens grösser als 6 auf der Shindo Skala beim AKW Fukushima Daiichi 

auf kleiner als 0.05% für die nächsten 30 Jahre. 

3. Januar 2011 Der Reaktor 5 wird für die reguläre Inspektion heruntergefahren. [B1089] 

Mittwoch-Donnerstag 9.-10. 
März 2011 

Mehrere Vorbeben zwischen 6.0 und 7.2 auf der Moment-Magnitude Scale [M1058] 
erschüttern den Meeresboden in der Nähe des späteren Tohoku-Epizentrums (40 

Km Distanz). [M1002]  

Freitag, 

11. 
März 

Mehrere Beben mit maximaler Intensität von 9.0 auf der Moment-Magnitude Scale [M1058] erschüttern 

den Seeboden vor der japanischen Präfekturen Iwate, Miyagi und Fukushima. Die tektonischen Platten 
verschoben sich um 27 Meter in der Höhe und 7m seitlich. Die dabei freigesetzte Energie entspricht 

https://de.wikipedia.org/wiki/Erdbeben_von_Valdivia_1960#Der_Tsunami
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Risk_assessment_fukushima.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Niigata-Chūetsu-Küstenerdbeben_2007
https://de.wikipedia.org/wiki/Kernkraftwerk_Kashiwazaki-Kariwa#Störfälle
https://de.wikipedia.org/wiki/Kernkraftwerk_Kashiwazaki-Kariwa#Störfälle
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
https://en.wikipedia.org/wiki/Seismic_magnitude_scales#Mw
https://de.wikipedia.org/wiki/Tōhoku-Erdbeben_2011
https://en.wikipedia.org/wiki/Seismic_magnitude_scales#Mw
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2011 
1446:23 

dem TNT-Equivalent von Tausenden von Atombomben des Hiroshima-Typs. Obwohl das Tohoku-Beben 
das stärkste je gemessene in dieser Gegend war, sind in den Jahren 869, 1611, 1896, 1933 und 1978 

historische Beben mit einer Intensität zwischen 8.0 und 8.5 dokumentiert. [M1002] Alle betroffenen Atom-
kraftwerke schalten ihre Reaktoren automatisch ab und erreichen innert Sekunden den Status «Hot 

Shutdown». Die Stromnetze werden stark beschädigt. Auf dem Festland erreicht das Erdbeben immer 
noch Stärken von ca. 6-7 auf der Shindo Skala. [B1028] Beim AKW Fukushima Daiichi beträgt die Stärke 
des Bebens noch 6+ auf der Moment Magnitude Scale [M1058] Was das beim AKW Fukushima Daiichi 

bedeutet, kann man besser an den Beschleunigungswerten ablesen, die hinter den Zahlen der Magni-
tude stecken: Alle Reaktorblöcke wurden in Teilen mit Beschleunigungen über dem «Design» betrof-
fen. Zum Beispiel der Reaktor 2 bewegt sich in Richtung Nordsüd innerhalb einer Sekunde um über 3 

Meter. In Ostwestlicher Richtung weit über 5 Meter und in der Höhe um 3 Meter. In Japan werden die 
AKW nach der Einheit PGA bewertet (Peak Ground Acceleration). Das sind Beschleunigungswerte. Auch 

die Schweiz verwendet diese Einstufung für ihre AKW. Die Reaktoren 5 und 6 sind zu diesem Zeitpunkt 
seit mehreren Monaten im Status «Cold Shutdown». Reaktor 4 hat keinen Brennstoff geladen, seine 
Brennstäbe befinden sich zu diesem Zeitpunkt seit 3 Monaten im Abklingbecken 4. [B1089]  

1449 Die japanische Wetterbehörde (JMA) meldet aufgrund der angenommenen Stärke von 7.9 einen 
Tsunami von 6 Meter Höhe. Später wird die Meldung revidiert und eine Tsunamiwarnung von bis zu 10 

Meter veröffentlicht. 

1452 Die Isolationskühlung A und B im Kern des Reaktors I wird automatisch aktiviert. Bei Reaktor II findet 

das um 1450 Uhr statt. [B1089] 

1454 Der Reaktor III wird als «subkritisch» eingestuft. [B1089] 

1501 Der Reaktor II wird als unkritisch eingestuft. [B1089] 

1502 RCIC wird im Reaktor II manuell wiederangefahren, nachdem sie wegen zu hohem Wasserstand im Kern 

abgeschaltet werden musste. [B1089] 

1503 Die Operateure stoppen die Isolationskühlung im Kern des Reaktors I manuell, weil sie prüfen wollen, 

ob eine beobachtete Undichtigkeit im Kühlsystem von der Isolationskühlung ausgelöst wird. Der Druck 
im Reaktor fällt stark. Hier gibt es widersprüchliche Begründungen von TEPCO und einem Report der 
Regierung einerseits, die den Aussagen der Operateure widersprechen. TEPCO sagt aus, dass die Kühl-

temperatur nicht auf 55 Grad Celsius gehalten werden konnte, was wiederum später von der NAIIC als 
«irrational» bezeichnet wird. Es ist nicht gesichert, aber einige Indikatoren deuten darauf hin, dass das 
Sicherheitsdruckventil des Reaktors I nicht funktioniert hat und ein Loss of Coolant Accident LOCA, ein 

Kühlmittelverlust-Unfall schon vor dem Eintreffen des Tsunami möglich ist. [B1062]  

1505 Im Reaktor III wird das Reactor Core Isolation Cooling System RCIC manuell aktiviert. [B1089]  

1525 RCIC des Reaktors III springt an, weil der Wasserstand im Reaktor hoch ist. 

1455-

1556 

Mehrere Tsunamis mit einer maximalen Auflaufhöhe von 40 Metern überfluten das gesamte Küsten-

gebiet. Erst Jahre später sollte sich erweisen, dass den Tsunamis 22'199 Menschen zum Opfer gefallen 

sind. Rund 400'000 Gebäude werden beschädigt oder zerstört. 470'000 Menschen werden in den fol-

genden Tagen evakuiert. Die an der Ostküste liegenden Atomkraftwerke Higashidori, Onagawa, 
Fukushima Daiichi, Fukushima Daini und Tokai Daini werden von den Tsunamis getroffen und weisen 
danach allesamt kleinere bis grosse Schäden an der Infrastruktur auf.  

 

• AKW Higashidori: Reaktor I ist beim Eintreffen des Tsunami bereits im Status «Cold Shutdown» 
und demnach in gesichertem Modus. Es wurde gerade der jährlichen Inspektion und Wartung un-
terzogen. 

• AKW Onagawa: Reaktoren I-III waren in Betrieb, konnten mit ihren Notsystemen gekühlt und 
schon am 12. März in den sicheren «Cold Shutdown» - Modus gebracht werden. 

• AKW Fukushima Daini: Reaktoren I-IV erreichen trotz einiger Schäden am 15. März den sicheren 
«Cold Shutdown». 

• AKW Tokai Daini: Reaktor I erreicht ebenfalls am 15. März den sicheren «Cold Shutdown». 

• AKW Fukushima Daiichi wird dermassen stark beschädigt, dass die Reaktoren I-III bis zum Eintref-
fen der Kernschmelze nicht gekühlt werden können. Reaktor IV wird später durch die 

https://de.wikipedia.org/wiki/Tōhoku-Erdbeben_2011
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Risk_assessment_fukushima.pdf
https://en.wikipedia.org/wiki/Seismic_magnitude_scales#Mw
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://warp.da.ndl.go.jp/info:ndljp/pid/3856371/naiic.go.jp/wp-content/uploads/2012/09/NAIIC_report_hi_res10.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
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Wasserstoffexplosionen ebenfalls beschädigt, obwohl er beim Eintreffen des Tsunami bereits im 

Status «Cold Shutdown» ist. Die Reaktoren V und VI waren beim Eintreffen des Tsunami bereits 
im Status «Cold Shutdown» und wurden deshalb nicht beschädigt. [B1059] 

1527 Der erste Tsunami trifft beim AKW Fukushima Daiichi ein, überwindet die mit 5.7 Metern Höhe viel zu 
schwach angelegte Tsunamimauer, überflutet das gesamte Werksgelände mit einer 14 Meter hohen 
Welle, zerstört die elektrische Versorgung des AKW, die Notkühlsysteme und einen grossen Teil der 

Infrastruktur. [B1061] 

1528 RCIC vom Reaktor II stellt Betrieb ein. Die elektrischen Schaltanlagen werden sofort überflutet und fal-

len aus. Damit ist fast die gesamte Stromversorgung in der Anlage Fukushima Daiichi unterbrochen. 
Licht, Klimaanlagen, Computer, Netzwerke und auch Kontrollräume und Umkleidekabinen werden 
dunkel und ohne Strom. Die Stromversorgung der Reaktoren I-IV fällt komplett aus. Auch die Batterien 

der Blöcke I und II werden geflutet und fallen aus. Der Block III verfügt noch über Batteriestrom für die 
nächsten 30 Stunden. Nur wenige Dieselgeneratoren funktionieren noch. Weil die Schaltanlagen von 

Block II und IV zerstört sind, nutzten auch die funktionierenden Dieselgeneratoren nichts. Lediglich der 
erhöht positionierte Dieselgenerator des Blocks VI funktioniert und rettet die Blocks V und VI. Für die 
Blocks I-IV bedeutet das Station Blackout SBO, also der Totalausfall aller Stromquellen extern und in-

tern. Durch den gleichzeitigen Ausfall ALLER Kühlwasserpumpen wurden die Reaktoren und Abklingbe-
cken der Blöcke I-IV nicht mehr gekühlt. Wegen Ausfall der Druckluftanlagen können auch Ventile nicht 
mehr bedient werden. 

1535 Ein zweiter Tsunami trifft das AKW Fukushima Daiichi. [B1061]  

1536 Dieselgenerator in Block VI springt an. 

1538 Gesamter AC Strom fällt in den Blöcken III und IV aus. 

1539 RCIC des Reaktors II wird manuell gestartet. 

1540 Der AC Strom in Block V fällt aus. 

1541 Alle AC Stromquellen Im Block II fallen aus 

1542 Die erste Stufe des Reaktornotstands wird gemeldet. 

1546 Reaktor I wird nicht mehr gekühlt. 

1557 Das Wasser hat sich weitgehend zurückgezogen. Es resultiert eine Überflutungsdauer von 22 Minuten. 

1603 RCIC im Reaktor III manuell gestartet. [B1089] 

1636 Die nächste Stufe des Reaktornotstands wird gemeldet 

1640 Japans Ministry of Education, Culture, Sports, Science and Technology (MEXT) aktiviert das «System for 
Prediction of Environmental Emergency Dose Information» (SPEEDI) und startet tägliche Prognosen zu 

Luft- und Bodenkontamination mit radioaktivem Material. [B1026] 

1730 Block I: Dieselbetriebene Feuerwehrpumpe wird aktiviert (Bereitschaft) 

1750 Der Kühlwasserstand im Reaktor I erreicht die Brennstäbe. 

1850 Die Kernschmelze im Reaktor I beginnt.  

1903 Der nationale nukleare Notstand wird ausgerufen. Das japanische Kabinettssekretariat steht schon früh 
in Kontakt mit TEPCO. Der Informationsfluss ist schwach und langsam. Der Umfang der Zerstörung ist 

unbekannt, man nimmt lange an, das AKW Daiichi hätte das Erdbeben und den Tsunami unbeschadet 
überstanden. 

2000 Möglicher Beginn des Schadens am Kern und Druckbehälter der Unit I [B1026] 

2049 Licht ist vorübergehend in den Kontrollräumen I und II wieder in Betrieb. [B1089] 

2050 Die Präfektur Fukushima ordnet die Evakuation in der 2 Km-Zone an. [B1061] 

2119 Wasserstand im Reaktor I mit +200mm über aktivem Brennstoff gemeldet. 

2123 Der Premierminister Naoto Kan erweitert die Evakuationszone auf 3 Km. Die Bevölkerung im Umkreis 
zwischen 3 Km und 10 Km wird aufgefordert, im Hause zu bleiben. [B1061] 

2151 Eintritt ins Reaktorgebäude I verboten wegen erhöhter Strahlung. 

2158 Die temporären Lichter im Kontrollraum III schalten ein. 

2200 Beim Reaktor I werden im Reaktor und dem Reaktorgebäude steigende Strahlungswerte gemessen, ein 
Hinweis auf eine Beschädigung des Kerns. [B1059] Gemeldet werden den Behörden um 2220 Uhr +550mm 

http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.world-nuclear.org/information-library/safety-and-security/safety-of-plants/fukushima-daiichi-accident.aspx
http://www.world-nuclear.org/information-library/safety-and-security/safety-of-plants/fukushima-daiichi-accident.aspx
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.world-nuclear.org/information-library/safety-and-security/safety-of-plants/fukushima-daiichi-accident.aspx
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Wasserstand über dem aktiven Brennstoff. [B1089] Im Reaktor II wird ein TAF (Top Active Fuel) von +3400 
mm gemeldet. 

2300 Eine erhöhte Strahlung Im Block I wird den Behörden gemeldet. 1.2 mSv/h und 0.5 mSv/h 

Samstag, 12. 

März 2011 

0006 Der Direktor der AKW, Masao Yoshida, weist die Vorbereitungsarbeiten für die Ent-

lüftung des primären Containments an. 

0030 Die Behörden bestätigen die Evakuation der Anwohner im 3 Km-Umkreis in Futaba Town und Okuma 

Town. 

0049 Der Druck im Reaktor I überschreitet 600 kPa was nach Artikel 15, Absatz 1 gemeldet werden muss. Die 

Meldung erfolgt um 0055 Uhr. 

0115 Die Kernisolationskühlung des Reaktors III hat bis jetzt funktioniert. Die Hochdruckkühlung springt an 

und wird noch 15 weitere Stunden kühlen. Ein positiver Seiteneffekt der Hochdruckkühlung ist die Re-
duktion des Drucks im Reaktor-Druckbehälter wegen des Dampfkonsums durch die HPCI-Turbine. [B1059] 

0130 Der Entscheid zum entlüften des Reaktors I wird gefällt. Die Entlüftung findet aber noch nicht statt. 
Weil die Entlüftung keine Filter für die radioaktiven Spaltprodukte aufweist, muss sie behördlich bewil-
ligt werden. Ein Kompetenzgerangel zwischen Behörden und TEPCO entsteht, welches erst Stunden 

später durch direkte Intervention des Japanischen Premierministers Naoto Kan aufgelöst wird. 

0148 Die dieselbetriebene Feuerwehrpumpe in Block I stoppt wegen Beschädigung. 

0149 Lokale Messungen bestätigen, die Überschreitung des zulässigen Drucks im Containment I. Das ist ein 
weiterer Beleg für eine Beschädigung des Kerns und für die einsetzende Wasserstoffproduktion (Zirko-

nium-Wasser-Reaktion). [M1057] Lokale Mitarbeiter werden evakuiert und die Entlüftung des Contain-
ments wird vorbereitet. [B1059] 

0230 Druck im Reaktor I erreicht 840 kPa. 

0245 Der Druck im Druckbehälter I wird als tief erkannt. Es ist nicht klar, weshalb sich der Druck im Druckbe-
hälter gesenkt hat. Es werden Lecks im System vermutet. [B1059] Widersprüchliche Angaben zwischen 

den TEPCO-Rapporten und ANS. [B1089]  

0255 Bestätigung, dass RCIC im Reaktor II funktioniert. 

0330 Tagesschau SRF vom 11. März 2011, meldet um 1930 Uhr MEZ über das Erdbeben und zeigt Bilder von 
den massiven Überschwemmungen und Erschütterungen. Japan würde ein Drittel seiner Stromversor-

gung aus 50 Atomkraftwerken beziehen. «Für die AKW gelten äusserst strenge Bauvorschriften, und 
doch wurde nach dem Erdbeben heute zum ersten Mal in der Geschichte des Landes Atomalarm ausge-
rufen. […] Im Umkreis von 3 Km des Atomkraftwerkes Fukushima Daiichi hat die Regierung die Evaku-

ierung von 2’000 der Anwohner angeordnet. Im AKW Fukushima hat das Beben einen schweren Störfall 
ausgelöst. Obwohl die Anlage sofort heruntergefahren wurde, gab es Probleme im Kühlsystem. Nun 

läuft dieses im Batteriebetrieb und hat nur noch für wenige Stunden Energie. Trotzdem warnen die Be-
hörden vor Panik.» Eine Sprecherin sagt, der Druck im Reaktor steige an, was die Gefahr von radioakti-
vem Austritt erhöhe. Deutsche Experten würden vermuten, im Kühlwasserkreislauf habe es bereits ein 

Leck gegeben. Dadurch drohe im allerschlimmsten Fall eine Kernschmelze. Thomas Stalder berichtet 
live für SRF vor Ort, dass die Regierung vorübergehend Entwarnung gegeben habe, eine Kernschmelze 
drohe nicht unmittelbar. [M2063]  

0400 Gemessene 0.1 Mikrosievert pro Stunde beim Haupteingang [B1026]  

0450 Gemessene 1.0 Mikrosievert pro Stunde beim Haupteingang [B1026] 

0455 Die radioaktive Strahlung im AKW steigt zwischen 0400 Uhr und 0423 Uhr von 0.069 Mikrosievert/h 
auf 0.59 Mikrosievert /h an. 

0514 Da die Radioaktivität im Block I ansteigt und gleichzeitig der Druck im Druckbehälter abnimmt, nimmt 
man an, dass im Druckbehälter ein Leck vorhanden sein muss. 

0544 Notfall-Monitoring-Teams der Präfektur Fukushima und Japan Atomic Energy Agency JAEA beginnen 
mit der Messung von Dosisraten in der Umgebung eines 20 Km-Radius. [B1026] Der Japanische Premier-

minister Naoto Kan ordnet die Evakuation der 10 Km-Zone an. [B1061] 

0546 Die Operateure beginnen damit, mittels Feuerwehrpumpen frisches Wasser in den Druckbehälter ein-

zubringen. Der Kern wird aber nie für mehr als die Hälfte mit Wasser bedeckt, was darauf hindeutet, 
dass der Druckbehälter im unteren Bereich undicht ist. [B1059] 
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0606 Der Druck im Druckbehälter des Reaktors 5 wird reduziert durch die Öffnung eines Ventils. 

0650 Es gibt eine Anweisung des Ministers für Ökonomie, Handel und Industrie für eine Entlüftung des 
Druckbehälters I auf gesetzlicher Basis. 

0711 Der Japanische Premierminister Naoto Kan besucht das AKW Daiichi und weist die Operateure direkt 
an, weil die Manager der TEPCO dazu nicht in der Lage sind und keine sinnvolle Kommunikation zwi-

schen der Regierung und der TEPCO zustande kommt. TEPCO scheint unfähig zu sein, die dringend 
notwendige Entlüftung des Reaktors I anzuordnen. 

0800 Um 0803 instruiert der Direktor des AKW, Masao Yoshida, die Operateure für die Entlüftung um 0900. 

Der Premierminister Naoto Kan verlässt das AKW Daiichi. 

0813 Ein Dieselgenerator liefert Strom für Block V und VI. 

0827 Es wird bestätigt, dass Teile der Bewohner von Okuma Town noch nicht evakuiert werden konnten. 

0903 Bestätigung, dass die Bewohner von Okuma Town (Ortsteil Kuma) abgeschlossen sei. 

0915 Die Entlüftung des Reaktors I beginnt. 

1030 Gemessene 390 Mikrosievert pro Stunde beim Haupteingang. [B1026] 

1040 Weil die Radioaktivität in der Umgebung des Block I ansteigt, kann man annehmen, dass durch die 

Entlüftung auch radioaktives Material ungefiltert in die Umgebung entlassen wird. 

 Im Verlauf des Tages erweitert der Japanische Premierminister Naoto Kan die Evakuationszone auf 20 
Km. Es wird ein Grenzwert von 20 mSv/a für die Beurteilung angewendet (Millisievert pro Jahr) [B1061] 

1100 Die Notkühlanlage im Reaktor III fällt aus. Die Hochdruckkühlung arbeitet weiter.  

1115 Weil die Radioaktivität im Block I sinkt, nimmt man an, dass die Entlüftung nicht einwandfrei stattge-
funden hat. 

1136 RCIC im Reaktor III fällt aus 

1139 Die radioaktive Belastung für das Personal, welches im Block I arbeitet, überschreitet 100 mSv (106.3 
mSv) 

1150 Seewasser kann dem Reaktor III zugeführt werden. 

1230 Evakuation von Futaba Town und Okuma Town abgeschlossen. 

1300 Die NZZ vom 12./13. März [M2400] berichtet das erste Mal über das Erdbeben. Die Zeitverschiebung be-
trägt 7 Stunden. In Mitteleuropa ist es um diese Zeit 0600 Uhr. Schon in der Headline macht man sich 

Sorgen um die Atomkraftwerke, weil über die Newsticker ein Tag nach dem Beben bereits einige Infor-
mationen dazu vorhanden sind. Es müsse mit mehreren hundert Todesopfern durch den Tsunami ge-

rechnet werden. Bis zu 10m hohe Tsunamis seien auf die Küste getroffen und hätten grosse Schäden 
verursacht. Das Wasser sei mehrere Kilometer tief ins Land eingedrungen. 8 Millionen Haushalte seien 
ohne Strom. Die Behörden rechneten mit mindestens 1'000 Todesopfern. Es sei vor allem der Norden 

Japans betroffen und man vermisse vier Passagierzüge. Elf Atomkraftwerke seien automatisch abge-
schaltet worden. In einem, Fukushima Daiichi, sei das Kühlsystem ausgefallen und deshalb sei der ato-
mare Notstand ausgerufen worden. Es sei die Evakuierung der Einwohner in einem Umkreis von 10 Km 

angeordnet worden. Die Atomsicherheitsbehörde teile mit, man könne den immerhin anderthalbfa-
chen Druck im Reaktor unter Entlassung von radioaktivem Dampf schrittweise ablassen. Der Vorgang 

werde sich nicht auf die Umwelt oder die Gesundheit der Menschen in der Umgebung auswirken. Die 
Behörden teilten mit, am Samstag Ortszeit sei die Radioaktivität in der Umgebung des AKW Fukushima 
Daiichi angestiegen, im Inneren habe sie das Tausendfache des Normalwerts erreicht. Die japanische 

Regierung bitte um ausländische Katastrophenhilfe. Tokio habe aber lediglich um eine Handvoll inter-
nationale Such- und Rettungstrupps ersucht, melde am Freitag Elisabeth Byrs, die Sprecherin des Uno-
Büros für humanitäre Einsätze. Auf der Seite 2 wird der ETH-Seismologe Jochen Wössner zum Erdbeben 

befragt. So ein starkes Erdbeben komme in Japan nur etwa alle 100 Jahre vor. Auf die Frage, ob Japan 
nicht vorgewarnt hätte sein müssen: «Ja und nein. Laut den Modellen, mit denen wir in der Seismologie 

arbeiten, ist es tatsächlich so, dass ein Vorbeben die Wahrscheinlichkeit für ein nachfolgendes Beben 
für kurze Zeit leicht erhöht. Der Grund ist, dass durch das Vorbeben zwar lokal ein Teil der Spannung 
abgebaut wird; durch die Verschiebungen, die dadurch ausgelöst werden, kann es jedoch anderswo zu 

einer Verstärkung der dort bereits existierenden Spannungen kommen. Darauf eine Erdbebenvorher-
sage zu gründen, ist aber schwierig. Zum einen ist dieser Effekt nur von kurzer Dauer. Denn 

http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.world-nuclear.org/information-library/safety-and-security/safety-of-plants/fukushima-daiichi-accident.aspx
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/


Fakten 
 

306 

 

normalerweise bauen sich die Spannungen sehr rasch durch eine Folge kleinerer Nachbeben wieder ab. 
Zum anderen ändert die leicht erhöhte Wahrscheinlichkeit – wir sprechen von fünf bis zehn Prozent – 

nichts daran, dass ein grosses Beben ein sehr seltenes Ereignis bleibt.» Auf die Frage, ob Japan noch 
glimpflich davongekommen sei, antwortet Jochen Wössner: «Japan ist ein industrialisiertes Land mit 

relativ strengen Bauvorschriften und einer Bevölkerung, die durch regelmässiges Training von Notfällen 
sehr gut auf Erdbeben vorbereitet ist. Deshalb dürften die Opferzahlen im Vergleich zu weniger ent-
wickelten Ländern – man denke etwa an die Katastrophe in Haiti – eher niedrig sein. Anders sieht es 

jedoch mit den ökonomischen Schäden aus. Hier sind industrialisierte Länder generell anfälliger als etwa 
Indonesien, das 2004 von einem starken Erdbeben mit nachfolgendem Tsunami heimgesucht wurde.» 
Hanna Wick thematisiert unter anderem das Tsunami-Warnsystem, das gut funktioniert habe. Die erste 

Meldung sei schon 3 Minuten nach dem Erdbeben an die Öffentlichkeit gegangen. Der Tsunami habe 
dann eine Höhe von bis zu 10 Metern erreicht. Martin Koelling berichtet aus Tokio, dass man sogar 

hier, 350 Kilometer vom Epizentrum entfernt, das Erdbeben noch sehr gut gespürt habe. Es sei das 
fünftstärkste Beben der Welt seit 1900 gewesen. Die Schäden in den nördlichen Provinzen seien noch 
nicht abzuschätzen. Die Zahl der Toten würde wahrscheinlich in die Tausende gehen. Das Erdbeben 

übertreffe nicht nur das Kanto-Erdbeben von 1923, durch das im Grossraum Tokio 100'000 Menschen 
umkamen, sondern es sei sogar grösser als das Beben von 1707 in der Region Tokai und Nankai, das 
auf eine Stärke von 8.6 bis 8.7 geschätzt werde. Das letzte Beben, das mehr als 1'000 Opfer gefordert 

habe, habe 1995 in Kobe mit einer Magnitude von 7.3 stattgefunden. Es seien da 6'000 Menschen um-
gekommen. Martin Koelling berichtet auch von Bränden in der Betroffenen Region. Auch in Atomkraft-

werken gäbe es Brände. Bei einem AKW habe die Kühlung versagt, man wisse aber noch nicht, wie 
bedrohlich die Situation dort sei. Der Zugsverkehr und das Handynetz seien ausgefallen. In Tokio habe 
das Beben immer noch eine Stärke von 5+ gehabt. Bei einem Beben wie in Kobe (7.3) müsste in Tokio 

im schlimmsten Fall mit 11'000 Toten gerechnet werden. Man habe die Hochhäuser von blossem Auge 
schwanken sehen. Die Bevölkerung sei aber gelassen geblieben, es wurde schnell ein Krisenstab einge-

richtet und die ersten Züge seien schon 6 Stunden nach dem Beben wieder gefahren. Auch die grosse 
Raffinerie in der Stadt Chiba östlich von Tokio sei in Brand geraten. Es werden Bilder der Brände gezeigt. 
Es wird auf Seite 3 die Situation der Atomkraftwerke besonders diskutiert. In Fukushima Daiichi sei die 

Kühlung ausgefallen. Die Notstromdieselmotoren funktionierten nicht. Die Kühlung müsse deshalb mit 
Energie aus Batterien sichergestellt werden. Die Situation wird mit dem amerikanischen Atomkraft-
werk Three Mile Island verglichen, es drohe eine Kernschmelze wie damals. Es sei deshalb bereits eine 

3-Kilometer-Evakuationszone bestimmt worden. Ausserhalb dieser Zone seien die Bewohner dazu auf-
gerufen worden, zu Hause zu bleiben. Entwarnung gäbe es aus dem AKW Onagawa. Die Brände hät-
ten gelöscht werden können. Auch Schweizer AKW müssten Erdbeben trotzen. Ein Erdbeben wie 1356 
im Raum Basel sei bewältigbar. 

1430 Man meldet den Behörden, der Druck im Druckbehälter I sei gesunken, es sei radioaktives Material in 

die Umgebung entlassen worden. 

1430 Eine kleine Entlastung im primären Druckbehälter wird registriert. Vermutlich handelt es sich um eine 

Undichtigkeit wegen des grossen Drucks im Druckbehälter. [B1059] 

1453 80 Tonnen Wasser wurden mittlerweile in den Reaktor I eingebracht durch Feuerwehrpumpen. 

1454 Der Direktor des AKW Fukushima Daiichi, Masao Yoshida, weist die Operateure an, Meerwasser in den 
Reaktor I zu pumpen. 

1520 Der Druck in den Reaktordruckbehältern steigt an, weil sich durch chemische Reaktion von Wasser mit 
der Umhüllung des Brennstoffs Wasserstoff bildet. [M1057] Die Entlüftung über spezielle Entlüftungska-

näle verfügt über keine Filter für die radioaktiven Spaltprodukte, diese werden in die Umwelt entlassen. 
Das vorhandene System für die Entlüftung der Containments sollte sich später als ungeeignet erweisen. 

1536 Vorbereitungen für die Einlassung von Borsäure über das Flüssigkeitssystem in den Druckbehälter I 

abgeschlossen. 

1536-

1550 

Wasserstoffexplosion im oberen Bereich des Reaktorgebäudes des Reaktors I. Der Wasserstoff, der im 

Druckbehälter entstanden ist und wegen unerlaubtem Überdruck entlassen werden muss, entzündet 
sich bei einem Luft-Wasserstoff-Verhältnis von ca. 4%. Die Aufzeichnungen zeigen keinerlei Versuche, 
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den Druck im Druckbehälter abzubauen, eine Massnahme, die notwendig wäre, bevor der Kern mit 

frischem Wasser gekühlt werden kann. [B1059] 

1615 Die Hochdruckkühlung im Reaktor III fällt nach 15 Stunden aus. Der Druck im Reaktor-Druckbehälter 

steigt an. Es fand keine Entlüftung statt und die Kühlung des Reaktorkerns III wird während 7 Stunden 
unterbrochen. Auch hier können die Ventile wegen des Stromausfalls nicht gesteuert werden, Wasser-
stoff entsteht. [B1059] [M1057] 

1627 Messungen der Radioaktivität im AKW-Gelände übersteigen 500 Mikrosievert/h (1'015 Mikrosie-
vert/h), was den Behörden gemeldet wird. 

1730 Der Direktor des AKW Fukushima Daiichi, Masao Yoshida, ordnet die Entlüftung des Druckbehälters II an. 

1800 Es wird angenommen, dass zu diesem Zeitpunkt das verbleibende Kühlwasser im Reaktor I den oberen 

Bereich der Brennstäbe erreicht. 

1825 Einige Arbeiter verbleiben im Hauptkontrollraum während mehreren Tagen nach den Explosionen im 

Block I und III. Sie tragen keine Gesichtsmasken und inhalieren deshalb vermehrt Jod 131. [B1026] Am 

Abend erweitert der Premierminister Naoto Kan auf der Basis des Grenzwerts von 20 mSv/a (Millisie-
vert pro Jahr) den Evakuationsradius auf 20 Km. Überwachung der betroffenen Einwohner wird mittels 

Geiger-Müller-Metern begonnen. [B1026] 

1904 Seewasser wird ab dieser Zeit mit Feuerwehrpumpen in den Reaktor I gepumpt. TEPCO ignoriert damit 

eine Anweisung des Premierministers. Die Instruktion wird kurz danach zurückgezogen. 

1930 Das restliche Druckwasser im Reaktor I erreicht den Level unter den Brennstäben, der gesamte Kern 

erwärmt sich auf 2'800 Grad Celsius, die inneren Teile des Kerns beginnen zu schmelzen. Der grösste 
Teil des geschmolzenen Brennstoffs fällt in das restliche Wasser am Boden des Druckbehälters. Später 
stellt sich heraus, dass der geschmolzene Brennstoff aus dem Druckgefäss des Reaktors I gelaufen ist 

und sich unterhalb auf der 2.6 Meter dicken Betonwanne verfestigt hat. 

2045 Borsäure wird mit Meerwasser vermischt in den Reaktor I gepumpt. 

Sonntag, 13. März 2011 0242 Die Kühlung im Reaktorblock III fällt aus. 

0330 SRF Tagesschau vom 12. März 2011, 1930 Ortszeit MEZ (Vorabend). Der Tsunami habe bisher 1'400 

bestätigte Todesopfer gefordert. Zehntausende würden noch vermisst. Bilder aus Minamisanriku wer-
den gezeigt. Es sei hier kein Stein mehr auf dem anderen. Medien berichten von einer Kernschmelze, 

was von der Regierung aber bisher nicht bestätigt würde. Der Begriff «Super Gau» wird bereits ver-
wendet. Es drohe eine nukleare Katastrophe. Eindrückliche Bilder über die Wasserstoffexplosion im 
Reaktorgebäude I werden gezeigt. Die Stahlhülle des Reaktors sei aber intakt. Die Regierung sage, es 

sei nur wenig Radioaktivität in die Umgebung gelangt. Der Premierminister Naoto Kan und sein Kabi-
nettsekretär Jukio Edano treten in Overalls von AKW-Mitarbeitern vor die Presse und zeigen Entschlos-

senes Handeln. Man habe eine 20-Km-Evakuationszone erlassen und sei entschlossen die Krise zu meis-
tern. Der Kabinettsekretär teilt mit, die Reaktoren würden nun mit Meerwasser gekühlt. Evakuierte 
werden gezeigt, die aussagen, sie hätten Angst. Der SRF Redaktor in Tokio, Thomas Stalder erklärt auf-

fällig unaufgeregt, wie in Tokio das Leben ganz normal weitergehe. Der journalistische Blickpunkt wird 
zunehmend auf die Atomhavarie gerichtet, berichtet er doch als Erstes von 90 Personen, die «möglich-
erweise einer erhöhten Strahlung ausgesetzt worden sind». 2 Millionen Menschen seien nach wie vor 

ohne Strom. Die Vermissten als Folge des Tsunami sind aber immer noch das Hauptthema. Die Spre-
cherin erklärt nun den Begriff der Kernschmelze und sagt, dass sich dabei eine «Radioaktive Masse 

durch die Wände des AKW frisst». So eine Kernschmelze sei vor 25 Jahren auch in Tschernobyl passiert. 
Es seien die «Turbinen ausgefallen» ein Kühlwassermangel sei eingetreten. Darauf seien die ersten 
Rohre geborsten. Eine Explosion habe die tonnenschwere Abdeckung des Reaktors zerstört. Es sei 

eine Kettenreaktion und eine Kernschmelze geschehen, das Kühlmittel sei verdampft.  
Als «Atomexperte» wird Stefan Füglister von Greenpeace interviewt. Er sagt, es befinde sich dort eine 
«glühende Masse», die imstande sei «Beton und auch Stahl zu durchfressen» und dafür verantwort-
lich sei «für sehr hohe Druckverhältnisse innerhalb des Reaktors». Das könne dazu führen, dass es zu 
sehr grossen Freisetzungen an radioaktiven Stoffen an die Umwelt kommen kann. Auf die Frage, ob 

es Hinweise für eine grosse Katastrophe gäbe, antwortet Stefan Füglister: «Will man den Behörden 
Glauben schenken, sei dieses Szenario unwahrscheinlich. Allerdings schliesse ich nach allen Geschehnis-
sen der letzten Stunden nicht mehr aus, dass es weitere Vorkommnisse und Ereignisse geben kann mit 
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denen man nicht gerechnet hat. Es bleibt abzuwarten und zu hoffen, dass das nicht geschieht.» Hans 
Wanner vom Eidgenössischen Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) wird dazu befragt: Man habe noch 

sehr wenig gesicherte Informationen. Das Spektrum der Optionen sei noch sehr gross. «Wir kennen 
die Behörden, haben eine Beziehung zu ihr.» Er schätze die Behörden nicht so ein, dass sie Tatsachen 
verheimlichen würden. Die Lage sei sehr schwierig in Japan nach dem Tsunami und dem totalen Strom-
ausfall. Die japanischen Kollegen würden alles daransetzen, diesen Reaktor wieder in Gang zu bringen. 
Ein GAU würde bedeuten, dass flüchtige radioaktive Gase aus dem Kernmaterial austreten könnten. 

Auf die Frage der Sprecherin, ob es bei einem GAU tödlich für die Menschen in der Umgebung sei, sagt 
Hans Wanner: Es sei das A und O, dass die Hülle des Reaktors dicht bleibt. Die Umgebung sei evakuiert 
und es habe dort keine Leute mehr. In der Schweiz sei Angst nicht angebracht. Doris Leuthard wird 

ebenfalls interviewt. Es bestehe momentan keine Gefahr für die Schweiz, man müsse die Wetterlage 
beobachten. Eine Gefahr für die Schweiz schliesst sie im Moment aus. [M2064]  

0415 Der Wasserstand im Druckbehälter fällt schnell und erreicht «Top of Active Fuel (TAF). [B1089] 

0530 Die Kernschmelze im Reaktor III beginnt. 

0600-
1200 

Der Wind in Tokio weht aus Südsüdost mit 6 Km/h [M2100]  

0735 Das Resultat der Prognose der Strahlendosis bei einer Entlüftung des primären Containments von Re-
aktor III wird den Behörden gemeldet. [B1089] Kaliumjodidtabletten werden an die Arbeiter des AKW 

Fukushima Daiichi verteilt. [B1026] 

0739 Die Besprühung des primären Containments in Block III startet. 

0835 Das Entlüftungsventil des primären Containments (MO valve) wird geöffnet. [B1089] 

0841 Durch das Öffnen des grossen Entlüftungsventils (AO Valve) der Druckkammer ist die Entlüftung des 

Reaktors III abgeschlossen (ausser der «Rupture Disk»). 

0856 Die Radioaktivität im Block II übersteigt die Grenze von 500 Mikrosievert /h (882 mSv/h). Auch im Block 

III. [B1089] steigt die Radioaktivität über 500 Mikrosievert/h. 

0925 Mit Feuerwehrpumpen beginnt die alternative Wasserzuführung zum Reaktor III. Das Wasser ist mit 

Bor versetzt. Später wird Meerwasser eingesetzt. Der Wasserstand erreicht aber keine genügende Ab-
deckung des Kerns, vermutlich, weil der Druckbehälter undicht ist. [B1059] [B1089] 

0850 Der Wasserstand im Reaktor II fällt auf die Höhe der Brennstäbe. 

1030 Der Direktor des AKW, Masao Yoshida, ordnet die Vorbereitung des Einlasses von Meerwasser in den 

Reaktor III an. [B1089] 

1050 Die Kernschmelze im Reaktor III beginnt. 

1100 Die Entlüftung des Reaktor II-Druckbehälters ist bereit. Es findet keine Entlüftung statt, weil der Druck 
noch zu gering ist. [B1059] Der Premierminister Naoto Kan ordnet an, dass in der Zone zwischen 20km und 
30 Km die Menschen in den Häusern bleiben und Fenster sowie Türen schliessen sollten. [B1089] 

1117 Die Schliessung des grossen Entlüftungsventils (AO Valve) in Block III wird bestätigt, nachdem der Druck 
im Drucklufttank gesunken ist. [B1089] 

1205 Der Direktor des AKW Fukushima, Masao Yoshida, ordnet die Einspeisung von Meerwasser in den Re-
aktor II an. 

1220 Das Befüllen mit Kühlwasser in den Reaktor III wird beendet. [B1089] 

1230 Das grosse Entlüftungsventil des Blocks III wird geöffnet, nachdem der Luftdrucktank für die Bedienung 

ersetzt worden ist. 

1312 Der Reaktor III wird wieder mit Meerwasser gekühlt. 

1320 Die Kühlung durch eine Kondenserpumpe wird in Block VI gestartet und läuft mit Unterbrüchen. 

https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=5ce174ec-b1b9-4e28-8306-e87b498c7663
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
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1200-

1800 

Der Wind in Tokio weht von SüdSüdOst mit 9 Km/h [M2100]  

1415 Die Radioaktivität auf dem Gelände steigt auf 905 Mikrosievert/h an. 

1829 Kühlung des Reaktors 5 mit einer Kondenserpumpe wird gestartet und läuft mit Unterbrüchen. 

Montag, 14. März 
2011 

0000 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.0366 Mikrosievert, 
maximale Werte. Die Werte bleiben stabil bis am 15. März, 0300 Uhr. [M2201] 

0110 Weil wenig Meerwasser zur Verfügung steht, um es in den Reaktor III zu bringen, wird ein Feuerlösch-

fahrzeug bereitgestellt, um Meerwasser in die Grube des Umschaltventils zu pumpen. 

0220 Im Gelände des AKW Fukushima Daiichi werden 751 Mikrosievert/h gemessen. [B1089] 

0240 Im Gelände des AKW Fukushima Daiichi werden 650 Mikrosievert/h gemessen. [B1089] 

0320 Die Kühlung des Reaktors III mit Meerwasser durch ein Feuerlöschfahrzeug startet erneut. [B1089] 

0330 SRF Tagesschau [M2065] vom 13. März 1930 MEZ. Japan erlebe nach Aussagen seines Premierministers 
seine grösste Krise seit dem Ende des zweiten Weltkrieges. Es drohe eine Atomkatastrophe. Die Regie-

rung schliesse nun nicht mehr aus, dass es in Fukushima Daiichi eine Kernschmelze gegeben habe. Nun 
sei auch im AKW Onagawa der Notstand erklärt worden. Das Kühlsystem des AKW Tokai sei ebenfalls 

ausgefallen. Man «überflute» die beschädigten Atommeiler mit Meerwasser, um den GAU zu verhin-
dern. Im Reaktorblock III des AKW Fukushima drohe eine ähnliche Explosion wie im Reaktor I. In Sendai 
wird die Redaktorin Barbara Lüthi befragt, ob sich das SRF Team mit dem Gedanken zur Abreise be-

fasse. Man müsse sich das gut überlegen und dann gemeinsam entscheiden, was man verantworten 
könne. SRF Korrespondent Christoph Wanner berichtet aus Tokio es sei alles ruhig, man müsse die 
Leute schon insistierend fragen, bis sie zugäben, dass sie Angst hätten. Es sei jetzt ja auch noch ein 

dritter Reaktor betroffen, nur 150 Km entfernt von Tokio, der mit der Kühlung ebenfalls Probleme habe. 
Auf Nachfrage der SRF Tagesschausprecherin kann er nicht ausschliessen, dass wenn es zu einem GAU 

komme, es zu Massenpanik in der Bevölkerung von Tokio kommen könne. Es mangle an Trinkwasser 
und Lebensmittel in der vom Tsunami betroffenen Region. Das Aussendepartement der Schweiz emp-
fiehlt dringend, von Reisen nach Japan abzusehen. Bundesrätin Leuthard: Im Moment könne man Ent-

warnung geben aber die Situation müsse genau weiterverfolgt werden. Die AKW seien sicher, wir hät-
ten eine strenge Kontrolle, die Sicherheit sei gewährleistet, sonst müsste ein AKW sofort vom Netz 

genommen werden. Sie redet von «Super GAU». Man könne nicht zur Tagesordnung zurückgehen. Die 
Risiken müsse man neu einschätzen. Heinz Karrer von der AXPO meint, dass selbstverständlich nun 
auch unsere AKW überprüft werden sollen. Zurzeit seien aber keine Massnahmen vorgesehen. Horst 

Michael Prasser, ein «Nuklearexperte der ETH Zürich» wird nun interviewt. Er sagt, es sei möglich bei 

Kernschmelzen, diese in den Reaktoren einzuschliessen, vorausgesetzt, es sei genügend Kühlung vor-
handen. Die Frage nach dem sinnvollen Einsatz von Jodtabletten beantwortet Prasser positiv und er-

klärt die Funktion und Wirkung dieser Tabletten. Der Bundeshausredaktor des SRF, Hanspeter Forster 
meint, dass diese Vorfälle die Debatte ganz grundsätzlich neu beleben werden. Es handle sich hier nicht 

um den Unfall eines veralteten, russischen Graphitreaktors, sondern «hier sind Anlagen kollabiert, die 
punkto Sicherheitsstandard in etwa mindestens dieselben Voraussetzungen mitbringen, wie die 
AKWs in der Schweiz. Die Debatte wird völlig neu geführt werden, und zwar nicht zum Vorteil der 
AKW-Befürworter, würde ich meinen.» 

0600-

1200 

Der Wind in Tokio weht von Süd mit 14 Km/h [M2100]  

https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=ba4b2286-17d2-4e26-a454-bb0d3659d5da&startTime=1
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
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0400 Auf dem Gelände des AKW werden 820 Mikrosievert/h gemessen. [B1089] Das Abklingbecken des ver-
brauchten Brennstoffes im Reaktor IV erreicht eine Temperatur von 84 Grad Celsius. Wegen des Strom-

ausfalls ist auch diese Kühlung nicht mehr gewährleistet. [B1059] 

 Im Verlauf des Morgens wird die Entlüftung fortgesetzt. Das Reaktor III-Containment füllt sich mit ei-

nem Wasserstoff-Sauerstoffgemisch (Knallgas). [B1089] 

0408 Die Temperatur im Abklingbecken des Blocks IV beträgt 84 Grad Celsius. [B1089] 

0520 Der Betrieb des kleinen Entlüftungsventils des AO Valve im Block III startet. [B1089] 

0610 Bestätigung der Öffnung des kleinen Entlüftungsventils des AO Valve. Im Block III. [B1089] 

0912 Auf dem Gelände des AKW Fukushima Daiichi werden 518 Mikrosievert/h gemessen. [B1089] 

0935 Beim Messwagen auf dem Gelände des AKW Fukushima Daiichi werden 760 Mikrosievert/h gemessen. 

1101 Eine Explosion von Knallgas im oberen Teil des Reaktorgebäudes III ereignet sich. Die Quelle wird bei 
Lecks im Umfeld des Containments vermutet. [B1059] Bei der Explosion entsteht eine grosse Menge radi-

oaktiver Ausfall, welcher die Umgebung um den Reaktor III stark verstrahlt. [B1089] Die Notfall-Dosis-Li-
mite für Notfallarbeiter wird von 100 mSv auf 250 mSv erhöht. [B1026] 

1230 Die Kernisolationskühlung im Block II fällt aus. [B1026] 

1250 Die Kühlung des Reaktorblocks II ist unterbrochen.  

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von Süd mit 19 Km/h [M2100]  

1300 Die NZZ vom 14. März 2011 [M2400] berichtet, die Nuklearkrise spitze sich zu. Nach dem Erdbeben und 
dem Tsunami gingen die Behörden von mehr als 10'000 Toten aus. Die Situation in den AKW habe sich 

dramatisch verschärft. In mehreren Reaktoren seien die Kühlsysteme ausgefallen. Der Japanische Pre-
mierminister Naoto Kan bezeichne die Katastrophe als grösste Krise Japans seit dem zweiten Weltkrieg. 
Im AKW Fukushima Daiichi seien drei Reaktoren überhitzt, in zweien habe es wahrscheinlich eine Kern-

schmelze gegeben, sage die Regierung. Experten würden dies so werten, dass die Behörden die Reak-
toren aufgegeben haben und nur noch eine Kernschmelze verhindern wollten. Nachdem am Samstag 
eine Explosion die Hülle des Reaktors I zerstört habe, warne der Regierungssprecher davor, dass es im 

Reaktor III ebenfalls eine Explosion geben könne. Das AKW Onagawa melde einen Atomalarm der nied-
rigsten Stufe. Die drei Blöcke seien aber unter Kontrolle. Im AKW Tokai sage der Betreiber, man habe 

Probleme mit der Kühlung, weil nur eine Pumpe arbeite. Gefahr, dass Strahlung austrete, bestehe aber 
keine. Die Zerstörungen, die der Tsunami angerichtet habe, seien weitaus grösser als anfangs ange-
nommen. Einige Gebiete seien noch von der Aussenwelt abgeschnitten. 450'000 Menschen seien eva-

kuiert worden. Im ganzen Land seien 1'800'000 Haushalte ohne Strom. Premierminister Naoto Kan 
kündigte Stromrationierungen an. Die Stärke des Erdbebens vom Freitag sei nachträglich auf 9.0 korri-

giert worden. Such- und Hilfstrupps aus USA, Schweiz, Deutschland, Grossbritannien, Frankreich, Aust-
ralien, Neuseeland seien angekommen. Russland sei um Gaslieferungen gebeten worden, um die 
Stromknappheit abzudämpfen. Der amerikanische Flugzeugträger «Ronald Reagan» sei für die Unter-

stützung zur Betankung von Helikoptern bereit. Petra Kolonko berichtet aus Tokio, 200'000 Bewohner 
seien wegen der drohenden Kernschmelzen im AKW Fukushima Daiichi bereits evakuiert worden. Beim 
Ablassen des Dampfdrucks sei eine geringe Menge Cäsium ausgetreten. Die Internationale Atomener-

giebehörde werte den Unfall auf einer Skala von 1-7 mit einer Schwere von 4. In einen Reaktor sei eine 
Mischung von Borsäure und Wasser gepumpt worden, um ihn abzukühlen und eine «vollständige Kern-

schmelze zu verhindern». Am Sonntagabend habe die Regierung zugeben müssen, dass es auch im Re-
aktor III zu einer Explosion kommen könne. Eine Explosion der äusseren Hülle bedeute aber keine Ge-
fahr für den Reaktor. Es sei sehr wahrscheinlich, dass es in den Reaktoren I und III zu einer partiellen 

Kernschmelze gekommen sei. Es sei auch versichert worden, dass eine nach aussen gelangte Radioak-
tivität keine Gefahr für die menschliche Gesundheit darstelle. Am Sonntag sei bei 19 Personen erhöhte 

http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/
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Radioaktivität festgestellt worden. In der Präfektur Miyagi sei eine 400-fach erhöhte Radioaktivität ge-

messen worden. Die Japanische Öffentlichkeit reagiere betroffen aber auch sehr gelassen auf die Nach-
richten über die Atomkraftwerke. Es gäbe keine politisch einflussreiche Bewegung gegen die zivile Nut-
zung der Atomkraft. Die Regierung bereite die Bevölkerung auf mögliche Stromausfälle vor. Von 50 

Atomkraftwerken seien 11 abgeschaltet. Auf Seite 3 berichtet die NZZ vor allem über die Schäden des 
Tsunami. Japan sei in seinen Grundfesten erschüttert. Die Entstehung eines Tsunami wird erklärt. Eine 

lange Tradition von Atomunfällen wird ebenfalls diskutiert. Die im Jahr 2009 durchgeführte Umfrage 
unter der Bevölkerung ergab, dass wegen verbreiteter Schlamperei und vielen Unfällen im japanischen 
Nuklearsektor 54% der Bevölkerung der friedlichen Nutzung von Atomkraft skeptisch gegenüberstän-

den. Auf Seite 4 berichtet die NZZ über Produktionsstillegungen in zahlreichen Fabriken. Die Industrie 
sei in einer Schockstarre. Mitarbeiter von ausländischen Firmen würden Japan in Scharen verlassen. In 
Tokio und anderen Städten würde der Strom jeweils für 3 Stunden abgeschaltet. Die zur Verfügung 

stehende Leistung sei wegen der Abschaltung der Kraftwerke um rund 25% geringer als gewöhnlich. Es 

wird eine Grafik mit den Tsunamiwellenhöhen gezeigt. Die Funktion der betroffenen Atomreaktoren 

wird graphisch dargestellt und erklärt. Als «kritische KKW» werden die AKW Fukushima Daiichi und 
Daini, Tokai und Sendai bezeichnet. Christian Speicher berichtet über die Situation in den verschiede-
nen kritischen Reaktoren etwas ausführlicher. Einen inhaltlichen Mehrwert liefern die professionellen 

Grafiken über die technische Situation der Reaktoren und den Gebäuden. Die Explosion im Reaktor I 
wird diskutiert und vom Vizedirektor des Eidgenössischen Nuklearsicherheitsinspektorats, Georg 

Schwarz, als überraschend stark bezeichnet worden. Auch wenn die Explosion ausserhalb der Schutz-
hülle ereignet habe, sei er erstaunt, dass diese nicht beschädigt worden sei. Die Informationen aus 
Regierungskreisen seien widersprüchlich. Die Brennstäbe im Reaktor III würden bis zu 3 Metern aus 

dem Kühlwasser ragen. Es soll sich wie im Reaktor I Wasserstoff im Gebäude gesammelt haben, der zu 
explodieren droht. Der Reaktor III soll mit MOX-Brennstäben gefüllt sein, welche Plutonium enthalten 
und bei einer Freisetzung zusätzliche Umweltprobleme schaffen würden. Im AKW Fukushima Daini sei 

die Situation wesentlich entspannter. Es werde zwar auch ein Temperaturanstieg in den Reaktoren 
gemessen, man sei aber noch weit von einer Kernschmelze entfernt. Aber auch im AKW Fukushima 

Daini sei die Bevölkerung sicherheitshalber in einem Umkreis von 10 Km evakuiert worden. Ein Ver-
gleich mit Tschernobyl wird diskutiert. Die Unterschiede der beiden Havarien werden ausführlich er-
klärt. Fukushima sei eher mit der Atomhavarie in Three Mile Island vergleichbar, was ebenfalls im Detail 

erklärt wird. Diese Havarie sei mit der Stufe 5 von 7 (INES-Skala [B1078] ) eingestuft worden. Die Interna-
tional Atomic Energy Agency IAEA wird erwähnt und die Tatsache, dass sie nur «karge Informationen» 
von sich gebe. «Aus Kreisen der IAEA war zu vernehmen, dass Japan im Vergleich sämtlicher Staaten 
mit Atomprogrammen die höchsten Sicherheitsstandards anwende.» Markus Spillmann philosophiert 
auf der Seite 17 der NZZ derweil ausgiebig über die Folgen des Erdbebens für Japan und die Welt. Er 

stellt unter anderem fest, dass sich die Politik von rechts und links zynisch das aktuelle Drama für ihre 
eigenen Zwecke missbrauche. «Es grenzt an Zynismus, ja Pietätlosigkeit, wenn nur Stunden nach der 
Katastrophe die SP in der Schweiz den Anlass politisch mit der Forderung auszuschlachten versucht, 
das Atomkraftwerk Mühleberg sei sofort vom Netz zu nehmen. Das ist billige Stimmungsmache auf 
Kosten des Leids anderer.» Die SVP mache das Gleiche mit dem afrikanischen Drama um «afrikanische 

Wirtschaftsflüchtlinge». Es seien unangenehme Fragen, die sich die Befürworter der Atomenergie stel-
len müssten.  

1325 Im Reaktor II hat die Kühlung der Reaktor-Kernisolation immerhin 70 Stunden funktioniert. Zu diesem 

Zeitpunkt stellt sie die Funktion ein, weil der Wasserstand im Druckbehälter absinkt. Man erwartet, 
dass diese Funktion in der Regel bei einem Totalzusammenbruch der Stromversorgung lediglich ca. 8 

Stunden im Einsatz bleibt. Die Operateure beginnen damit, den Druck im Druckbehälter abzulassen, 
um Kühlwasser einfüllen zu können. Wegen dem Stromausfall ist das aber schwierig, weil die entspre-
chenden Ventile nicht betätigt werden können. Der Brennstoff bleibt für 6.5 Stunden ohne Kühlung 

und wird beschädigt. Ausserdem wird dabei Wasserstoff freigesetzt. Auch beim Reaktor II scheint es 
ein Leck im unteren Bereich des Druckbehälters zu geben. Der wenig ansteigende Druck bestätigt diese 
Vermutung. [B1059] 

1630 Eine neue Kühlwasserverbindung zum Reaktor III wird in Betrieb genommen. 

https://www.bfe.bund.de/SharedDocs/Downloads/BfE/DE/fachinfo/kt/ines.pdf?__blob=publicationFile&v=1
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
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1650 Der Kühlwasserstand im Reaktor II erreicht die Brennstäbe. 

 Im Verlauf des Tages beginnt man mit dem Einspeisen von Seewasser in den Reaktor II 

1800 Im Reaktor II fällt die Reservewasserpumpe aus. Erst 6 Stunden später kann das Kühlwasser mit Feuer-
wehrpumpen wieder nachgefüllt werden. Die Verzögerung entsteht, weil das Druckgefäss des Reaktors 

erst entlüftet werden muss. Am Abend stehen für Fukushima wieder Wetterdaten zur Verfügung, nach-
dem die Messung kurz nach dem Tsunami eingestellt werden musste. [M2102]  

1801 Die Entlüftung des Reaktors II beginnt bei einem Druck von 5.4 MPa und erreicht eine Stunde später 
0.063 MPa. 

1822 Wasserstand im Reaktor II erreicht TAF -3'700. Der Brennstoff ist der Luft ausgesetzt. 

1920 Die Zufuhr von Meerwasser wird wegen Treibstoffmangel unterbrochen. 

1954 Meerwasser wird in den Reaktor II eingebracht. 

2000 Da das Niveau des Kühlwassers nach dem Ausfall der Pumpe schnell sinkt, setzt die Kernschmelze auch 

im Reaktor II ein. 

2120 Der Wasserstand im Reaktor II beträgt TAF -3'000 mm [B1089] 

2135 Die Radioaktivität auf dem Gelände des AKW Fukushima Daiichi steigt auf 760 Mikrosievert/h [B1089] 

2400 Nach dem Ablassen des Überdrucks im Reaktordruckgefäss und 6 Stunden nach dem Ausfall des Not-

kühlsystems wird der Kern des Reaktors II wieder gekühlt. 

Diens-

tag, 15. 
März 
2011, 

0330 

SRF Tagesschau vom 14. März 2011 um 1930 MEZ berichtet [M2066] über die Zerstörung des Tsunamis. 

«Bilder, wie in einem Katastrophenfilm». Urs Gredig meint, dass zu der Angst jetzt auch noch die Angst 
vor einer Atomkatastrophe komme. Im AKW Fukushima drohe die Kernschmelze. Im Reaktor III sei eine 
Explosion verzeichnet worden. Im Reaktor II seien die Brennstäbe nicht mehr mit Wasser bedeckt. Noch 

stehe der Block II des AKW Fukushima. Die Radioaktivität sei bereits erhöht. Der Premierminister Naoto 
Kan meint aber, die Strahlung sei zu gering, um Menschen zu gefährden. Es seien trotzdem zehntau-

sende aus dem Gebiet evakuiert worden. Es wird ein Film der Wasserstoffexplosion des Reaktorgebäu-
des III gezeigt. Horst Michael Prasser wird Interviewt. Er sagt, die Situation ist «sehr, sehr ernst». Die 
grössten Sorgen bereite die Einheit II, weil die Notkühlmassnahmen noch nicht funktionieren würden. 

Er hätte gelesen, dass ein Ventil zur Druckentlastung klemmen solle, was mit ein Grund sei, weshalb 
die Notkühlung beim Reaktor II noch nicht angelaufen sei. Man müsse unbedingt den Druck in diesem 
Reaktor runterbringen, sonst wäre ein Einlass von Wasser gar nicht möglich. Wenn es zur Kernschmelze 

komme, drohe eine grosse Freisetzung von Radioaktivität. Urs Gredig fragt, ob ein zweites Tschernobyl 
möglich wäre. Prasser: Das sei nicht vergleichbar. Er erklärt die Unterschiede zwischen den beiden Un-

fällen und meint, dass das Ausmass von Tschernobyl hier nicht erreicht werden könne. Doris Leuthard 
lässt sämtliche AKW in der Schweiz prüfen. Über einen möglichen Ausstieg aus der Atomkraft sagt sie: 
«Es ist einfach zu früh, um zu sagen, wir steigen aus. Da muss man schon auch alle Konsequenzen ken-

nen, weil der Strombedarf in der Schweiz nimmt ja bekanntlich jedes Jahr zu und dann müssen wir auch 
die Antwort bereithalten, wie würden wir dann diese Nachfrage stillen.» Die Grüne Franziska Teuscher 

ist sich sicher, «die Schweiz kann ihre Energieversorgung auch ohne Atomkraft in Zukunft sicherstel-
len und das birgt auch keine Risiken für die Bevölkerung.» Ursula Wyss, SP: «Wir haben dieselben 
Reaktortypen, wie jetzt in Japan und da müssen wir doch sehen, dass auch in der Schweiz auch ein 
Restrisiko einfach übrigbleibt.» Die bürgerlichen Parteien seien einverstanden mit dem Vorgehen der 
Energieministerin. Sie mahnen aber zur Zurückhaltung bis die wichtigsten Erkenntnisse aus Japan auf 
dem Tisch liegen. Hanspeter Trütsch, Bundeshausredaktor: «Ich denke, diesen ursprünglichen Plan wird 

man nicht einhalten können, denkbar ist wie nach Tschernobyl ein befristetes Baustoppmoratorium, 
zumal es ja heute auch eine Frage nicht mehr nur von links oder von rechts ist, indem eben auch bür-

gerliche auf Distanz gehen zur Frage AKW Ja oder Nein. Und dazu kommt ja, dass dieses laufende Be-
willigungsverfahren, das jetzt sistiert worden ist, im letzten November wurde da die Frage gestellt, man 
müsse nachbessern in Bezug auf die Erdbebensicherheit und das war wie gesagt vor Japan und vor dem 

Hintergrund der Ereignisse in Japan hat das natürlich eine völlig neue Dimension erhalten….» Auf die 
Frage der Alternative zu AKWs antwortet Hanspeter Trütsch: «Energieeffizienz, alternative Energien, 
Wind, Solar, da ist die Schweiz jetzt ein Entwicklungsland, da müsste man investieren, da wird immer 
noch zu wenig gemacht und da müssten auch die Landschaftsschützer über den eigenen Schatten und 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/fukushima/historic?month=3&year=2011
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=48763ca3-30f2-489e-8d91-0cb55b0cd974&startTime=92
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nicht gegen jedes noch so kleine Ausbauprojekt Sturm laufen, aber ob damit der Ausstieg zu schaffen 
ist, die Glaubensfrage, die ist neu lanciert und letztlich sind es auch wir Konsumenten, die diese Ener-
giepolitik bestimmen. Sparen müsste sich eigentlich lohnen, heute denke ich, ist Strom tendenziell 
eher zu billig.» 

0400 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.147 Mikrosievert, 281 Bq, maximale 
Werte. [M2201] 

0600 Ein impulsartiges Geräusch wird in der Nähe der Druckkammer des Containments II wahrgenommen. 
Später stellt sich heraus, dass das Geräusch nicht durch einen Wasserstoffbrand verursacht ist. Auf 

jeden Fall reduziert sich der Druck im Containment schlagartig. Es bleibt unklar, ob die kontrollierte 
Entlüftung überhaupt funktioniert hat. Eine Wasserstoffexplosion im Containment IV, wo sich lediglich 
ein unkritisches Abklingbecken zur Lagerung abgebrannter Brennstäbe befindet, wird später auf Was-

serstoff aus einer gemeinsamen Verbindungsleitung zum Reaktor III zurückgeführt. Der Schaden am 
Gebäude IV ist gross. Das Abklingbecken IV überhitzt nicht und bleibt intakt. [B1059] Die Abklingbecken 

mit gebrauchten Brennstäben der Blöcke I-III werden zusätzlich mit Kühlwasser versorgt. An diesem 
Tag wird beim AKW Fukushima Daiichi ein Maximum an radioaktivem Ausfall in die Atmosphäre fest-
gestellt. Hauptsächlich Jod 131 und Cäsium (137). Der Reaktorblock II wird als Hauptquelle vermutet. 

0650 Die Radioaktivität auf dem Gelände des AKW Fukushima Daiichi beträgt 583 Mikrosievert /h. [B1089] 

0700 Das Personal des AKW wird bis auf ein Minimum evakuiert. 

0738 Grosse Entlassung von radioaktivem Material aus Block II. [B1026] 

0755 Dampfaustritt im oberen Bereich des Reaktorgebäudes III bestätigt. [B1089] 

0900 Maximale Dosisrate von 12 Millisievert pro Stunde in der Nähe des Haupteingangs gemessen. [B1026] 

0811 Im Bereich des Haupteingangs zum AKW beträgt die Radioaktivität 807 Mikrosievert/h. [B1089] 

0938 Ein Feuer im nordwestlichen Teil des dritten Stockwerks im Block IV wird bestätigt. 

1100 TEPCO Mitarbeiter bestätigen, dass das Feuer im Block IV gelöscht sei. Die Anweisung zum Schliessen 
der Fenster im Umkreis von 30 Km und Evakuation der 20-Km-Zone als ausgeführt gemeldet. Das Off-
Site Zentrum in Okuma Town ist evakuiert. [B1026] 

0600-
1800 

Der Wind in Tokio weht den ganzen Tag von OstNordOst mit 14 Km/h [M2100]  

1101 Die Regierung ordnet an, innerhalb der 30 Km-Zone im Haus zu bleiben. 

1300 Die NZZ vom 15. März 2011 [M2400] berichtet auf Seite 1 über eine verzweifelte Lage in Japan. Es gäbe 
ein Kampf gegen eine grosse Atomkatastrophe und der erste Bericht konzentriert sich hauptsächlich 

auf die drohende Atomhavarie. Die Toten des Tsunami und des Erdbebens scheinen an zweiter Stelle 

zu stehen. Es habe sich eine weitere Explosion ereignet. Der Regierungssprecher werde in den Agen-

turmeldungen zitiert, wonach eine Kernschmelze in allen drei Reaktoren wahrscheinlich sei. Es werde 
befürchtet, dass bei der Katastrophe weit mehr als 10'000 Menschen ums Leben gekommen seien. 
In der Schweiz habe Bundesrätin Doris Leuthard die Gesuche um den Neubau von weiteren AKW sis-

tiert. «Bis zu einer Wiederaufnahme der Verfahren soll das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspek-
torat den Unfallhergang in Japan analysieren und Schlüsse für die Schweiz ableiten.» Ausserdem ord-
net sie eine vorzeitige Sicherheitsüberprüfung für alle Atomkraftwerke an. Das würde den für das Jahr 

2012 erwarteten Entscheid verzögern. «Während die betroffenen Stromkonzerne den Entscheid mit 
zurückhaltendem Verständnis taxierten, sehen sich SP und Grüne in ihrem Ruf nach einem Atomaus-
stieg bestärkt. Auf bürgerlicher Seite wurde die Aussetzung der Verfahren als «überhastet» kritisiert, 
da Erkenntnisse aus dem Unfall in Japan auch im laufenden Verfahren hätten berücksichtigt werden 
können.» Auf Seite 2 der NZZ wird berichtet, wie die japanischen Medien «ein Ende der Grabenkämpfe 

zwischen Regierung und Opposition» und eine transparente Berichterstattung durch die Betreiber der 
Atomkraftwerke fordern würden. Die japanische Zeitung «Yomiuri» werfe TEPCO vor, die Reaktoren 

viel zu spät mit Meerwasser gekühlt zu haben, um die Reaktoren durch das salzhaltige Wasser nicht 

https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.tepco.co.jp/en/press/corp-com/release/betu11_e/images/110618e15.pdf
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beschädigen zu müssen. Die Zeitung «Mainichi» würde der Regierung vorwerfen, sie veröffentliche 
keine zuverlässigen Zahlen zu Strahlenwerten und gesundheitlichen Folgen dieser Belastung der Be-
völkerung. Nach der Explosion seien auf dem Flugzeugträger «Ronald Reagan» erhöhte radioaktive 
Werte festgestellt worden «die etwa der Normalbelastung eines Monats entspricht.» Der Wind wehe 

die radioaktiven Materialien jetzt noch in Richtung Meer. Auf Dienstag ändere sich die Windrichtung 
aber voraussichtlich (siehe [M2102] Windrichtung ganzer Tag von West bis Nord und Westnordwest, Anm. 
Autor). Auf Seite 3 der NZZ wird über den Exodus verschiedener EU-Bürger berichtet, nachdem sie 

durch ihre Botschaften aufgefordert wurden, zu «…prüfen, ob die Anwesenheit in Japan erforderlich 
sei, und andernfalls abreisen.» Über die Situation bei den drohenden Kernschmelzen im AKW 
Fukushima Daiichi wird berichtet, dass «Bei der Nachzerfallswärme, die die Brennstäbe des Reak-

torblocks I gegenwärtig noch produzierten, benötige man für die Kühlung 6 bis 10 Liter Meerwasser pro 
Sekunde», rechnet Johannis Nöggerath, der Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Kernfach-

leute, vor. Mit dem Abklingen der Nachzerfallswärme werde diese Menge aber kleiner. Die Reaktoren 
I-III seien unwiederbringlich verloren seit man sie mit Meerwasser gekühlt habe. Ein Vergleich mit der 
Atomhavarie in Three Mile Island wird gezogen und erwähnt, dass dort Kosten von über einer Milliarde 

Dollar entstanden sei und der endgültige Rückbau des havarierten Reaktors stattfinde, wenn der zweite 
Block stillgelegt würde (ab September 2020, Anm. Autor). In den Notunterkünften seien 230'000 Dosen 
Jod (Kaliumjodid) abgegeben worden, die aber erst bei Bedarf verabreicht würden. (Anm. Autor: Mög-

liche Nebenwirkungen von Kaliumjodid: Fieber, Augenbrennen, Hautausschlag, Durchfall und Kopf-
schmerzen sind Anzeichen einer Überempfindlichkeit gegen Kaliumjodid). Auf Seite 11 wird Doris 

Leuthard erwähnt. «Sie wies aber darauf hin, dass der Unfall in Japan auf ein ‘einzigartiges’ Ereignis 
und wohl nicht auf das Erdbeben, sondern auf den Tsunami zurückzuführen sei. Inwieweit sich daher 
für die Schweiz tatsächlich neue Schlüsse ergeben, wird sich weisen.» [B1086] Die Energiepolitik werde 

nun diskutiert. «Falls man aber die AKW nicht ersetze, fehle der Schweiz ein grosser Teil der Stromver-
sorgung. Als mögliche Alternative nannte Bundesrätin Doris Leuthard den Bau eines Gaskraftwerks, 

was der Bundesrat 2007 neben dem AKW-Ersatz in Erwägung zog. Allerdings sei ein Gaskraftwerk be-
züglich des CO2 -Ausstosses problematisch. ‘Man kann nicht alle Energiequellen ablehnen und immer 
mehr Strom konsumieren’, sagte Leuthard. 

1600 Die Radioaktivität im Bereich des Haupteingangs zum AKW Fukushima Daiichi beträgt 531 Mikrosie-
vert/h 

1900 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.458 Mikrosievert, 9.4 Bq, maximale 
Werte. [M2201] 

2305 Die Radioaktivität am Haupttor des AKW Fukushima Daiichi beträgt 4548 Mikrosievert/h (4.5 Millisie-
vert) 

Mitt-
woch, 

16. 

März 
2011, 
0330 

SRF Tagesschau vom 15. März 2011, 1930 Uhr MEZ, [M2067] berichtet, dass es im AKW Fukushima zu 
einer dritten Explosion gekommen sei. Vermutlich gäbe es eine Kernschmelze. Immer mehr Radioakti-

vität trete aus. Der Premierminister Naoto Kan bestätigt, dass ein Brand im Reaktor IV gelöscht werden 

konnte. Die Evakuierungen würden auf einen Radius von 30 Km erweitert. Man solle zu Hause bleiben 
und Fenster und Türen geschlossen halten. In Tokio würden noch keine gefährlich hohen Werte ge-
messen. Man wolle die Reaktoren nun mit Wasser kühlen, das durch Helikopter abgeworfen werde.  

Der Sprecher Franz Fischlin fasst das zusammen und meint, die Situation habe sich nochmals drama-
tisch verschlechtert. Ganz offiziell wurde der Unfall von der Gefahrenstufe 4 auf die Stufe 6 gehoben. 

Der Nuklearexperte Horst Michael Prasser wird mit den einleitenden Worten von Fischlin interviewt: 
«Tschernobyl war Stufe 7, man ist also nahe dran.» Prasser sagt, dass diese Einstufung gerechtfertigt 
sei, es helfe aber in der Sache nicht weiter, das sei eine Bewertung …» Franz Fischlin unterbricht Prasser: 
«… aber es ist vergleichbar, also kann man jetzt schon sagen, man ist nahe dran an Tschernobyl?» Pras-
ser sagt, «… ja, man ist nahe dran, wir setzen sehr viel radioaktive Stoffe frei und es gab Phasen in 
diesem Störfall, wo wir besonders Jod und Cäsium, die erosolbildend sind und eben auch gefährliche 
Spaltprodukte sind, weniger frei gesetzt haben als jetzt.» Franz Fischlin interpretiert die Emission von 
Spaltprodukten und meint, bei Reaktor II gehe die Emission eher «nach unten». Prasser versteht als 

Spezialist, worauf Fischlin hinaus will und erklärt, dass man nicht wisse, wie stark die Druckbehälter 
beschädigt seien und dass für ein China Syndrome diese radioaktive Masse sich erst noch durch 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/fukushima/historic?month=3&year=2011
https://www.ensi.ch/de/dokumente/document-category/fukushima-berichte/
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https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
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meterdicken Beton durchfressen müsse. Prasser erklärt, dass wenn die Schmelze auch ins Grundwasser 

gelangen würde, das einerseits das Grundwasser kontaminiere aber andererseits die Schmelze dadurch 
auch wirkungsvoll gekühlt würde. Aber das «China Syndrome» würde wahrscheinlich nicht eintreten. 
Fischlin will Prasser dazu bringen, die Sache mit Tschernobyl zu vergleichen. Prasser erklärt vorsichtig, 

dass das im nahegelegenen Kiew die Strahlenwerte auch erhöht waren und das Leben weitergegangen 
sei. Fischlin dementiert sofort: «… Aber es war nicht mehr belebbar, für Jahrzehnte, also lokal …» Pras-

ser korrigiert, «… nicht in Kiew, ich habe Kiew ganz bewusst erwähnt, weil es eine Stadt ist, die doch 
auch in einiger Entfernung vom Ort des Geschehens war. Prypjat ist nicht mehr bewohnbar und es gibt 
einen Umkreis in Tschernobyl, der komplex gestaltet ist, man redet da oft von dieser 30 Km Zone, die 

nicht mehr bewohnbar ist, im Moment.» Prasser führt dann die Diskussion zurück auf Tokio und meint, 
dass es da doch schon «starke Verdünnungseffekte» gäbe, auf die wir noch hoffen könnten. Momentan 
sei ja auch die Wetterlage wieder günstiger geworden. Fischlin berichtet nun, in Tokio sei heute eine 
erhöhte Strahlung gemessen worden und nun drohe die Atomkatastrophe auch eine Bedrohung für 
die Japanische Hauptstadt zu werden. Eine komplette Evakuation Tokios sei unmöglich. Man lese in 

den Zeitungen, die radioaktive Wolke hätte nun auch Tokio erreicht. Die Unterkünfte würden unsicher 
werden. Es sei unklar, wohin diese Leute nun gehen sollten. Viele Japaner würden das Land verlassen, 
weil sie ihre Kinder in Sicherheit bringen wollten. Fischlin berichtet, dass die Angst in Tokio nun um 
sich zu greifen scheine. Christoph Wanner berichtet, dass die Leute in Tokio unruhiger geworden seien. 
Aber es gäbe keine Panik oder Hysterie. Die Menschen wollten informiert werden. Die Menschen seien 

dieser Katastrophe ausgeliefert. Er erwähnt diesen von Prasser erklärten Verdünnungseffekt und 
meint, dass der Unfallort doch 250 Km entfernt sei. Auf die Frage von Fischlin, ob die Menschen den 
Informationen der Regierung noch glauben würden, sagt Wanner: «Nein, die Japaner sind äusserst 

nüchtern und wissen natürlich, dass die Regierung nur scheibchenweise mit der Wahrheit rauskommt, 
sie sehen ja auch die Bilder im Fernsehen, Explosionen, Brände in dem Atomkraftwerk, die Leute wissen 
sehr genau, was passiert, aber die sind der Situation ausgeliefert und behalten diese Probleme für sich 

und machen das mit sich selbst aus und fangen nicht an, hysterisch zu sein. Das scheint mir eine Men-
talitätsfrage auch zu sein.» Fischlin fragt nun, wie es mit dieser radioaktiven Bedrohung weitergehen 

solle und erwähnt dabei, dass die tausenden von Opfern des Tsunami dabei fast vergessen würden. 
Das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI habe eine Notfallorganisation ins Leben geru-
fen, am Nachmittag hätten sie zur Pressekonferenz eingeladen. Hans Wanner verkündet dort aufge-

regt, er habe schlechte Nachrichten, die Situation in Fukushima sei sehr ernst. Die Schutzhülle von Block 
II «die Integrität verloren habe» Aus dem Block II seien bereits grössere Mengen an Radioaktivität aus-
getreten. Bei Block IV sei das Kühlbecken bisher nicht gekühlt worden. Es habe dort eine Wasser-
stoffexplosion gegeben und das Wasser scheine dort zu sieden. Auf die Frage von Fischlin, wie das 
ENSI diese Informationen prüfen könne und ob sie dazu unabhängige Messinstrumente zur Verfügung 

hätten, sagt Wanner, man habe teilweise unabhängige Daten und die Strahlendaten vor Ort, welche 
aber nicht unabhängig seien, man habe die über den Betreiber der Anlage. Es gäbe dort keine unab-

hängigen Daten. Auf die Frage von Fischlin, wie die Japanischen Behörden informieren würden, sagt 

Wanner: «Ich muss sagen, die Information ist sehr zurückhaltend, ich muss aber auch sagen, dass die 
Situation in Japan sehr schwierig sein muss.» Auch für die Behörden in Japan sei es schwierig in dieser 

Situation an die richtigen Informationen zu kommen. Auf die Frage, wie gefährlich das Ganze für die 
Bevölkerung noch werden könne, sagt Wanner: «Das ist sehr schwer zu sagen, denn was jetzt einfach 
wichtig ist, dass Wasser in diese Reaktoren gebracht wird, dass die Kühlung sichergestellt wird. Im 

schlimmsten Fall, wenn das nicht mehr gewährleistet werden kann, dann droht eben Schlimmes, dann 
droht das Abdecken der Brennelemente in den Brennelementbecken und dann kann doch sehr viel Ra-
dioaktivität in die Umwelt entweichen.» Es wird die Nationale Alarmzentrale NAZ erwähnt, die nach 

dem Unfall sofort in den Schichtbetrieb gewechselt habe und seither die Bedrohungslage für die 
Schweiz beobachtet. Man benütze die gleichen Quellen, die auch Journalisten benützen würden. Es 

gehe darum, Fakten zu verifizieren und den richtigen Stellen zugänglich zu machen. Man benutze auch 
Informationen der Internationalen Atomenergieagentur IAEA. Fischlin berichtet, die Schweiz werde 
vom Unfall nicht in Mitleidenschaft gezogen, weil je weiter die Radioaktivität in der Luft getragen 

würde, desto ungefährlicher sei sie. Aber für die Atompolitik habe das schon einen Einfluss. Die Pläne 



Fakten 
 

316 

 

für neue AKWs in der Schweiz würden sistiert, das habe die Energieministerin Doris Leuthard gestern 
bekannt gegeben. Walter Steinmann, Direktor des Bundesamtes für Energie meint: «Die Akzeptanz ist 

gesunken und wir müssen schauen, mit welchen Konzepten wir dem Volk klarmachen können, dass 
erstens Versorgungssicherheit immer etwas kostet und wenn wir uns abwenden von der bisherigen 

Kerntechnologien, werden wir nicht darum herumkommen zu diskutieren, was bringt befristet viel-
leicht Gaskraftwerke und was können wir wo bei den Erneuerbaren Energien zubauen, und wo können 
wir noch mehr tun in der Energieeffizienz.» Eric Nussbaumer (SP) meint: «Atomausstieg zu gestalten 
bedeutet, dass man für jedes Kraftwerk eine Endzeitpunkt festlegt, dass man das gesetzlich fest-
schreibt. Das kann man mit Endzeitpunkten oder mit Reststromengen festlegen und gleichzeitig 
heisst das natürlich auch, dass man festlegt, dass man in der Schweiz keine neuen Atomkraftwerke 
mehr gebaut werden dürfen können.» Franziska Teuscher Grüne meint: «Wir Grüne sind davon über-
zeugt, dass die Schweizer Bevölkerung sich darüber aussprechen soll, ob sie weiterhin auf Atomkraft-
werke setzen will und deshalb prüfen wir auch eine Volksinitiative, weil dies die Möglichkeit gäbe, 
dass die Stimmbevölkerung zu dieser wichtigen Frage befragt werden könnte.» Die anderen Parteien 
wollten von einem Ausstieg nichts wissen. Man wolle aber die Sicherheit der Kernanlagen überprüfen. 
Fulvio Pelli FDP mahnt dazu, sachlich und fundiert zu prüfen, die Schlussfolgerungen daraus zu ziehen 
und dann zu entscheiden. Die Tragödie in Japan bedeute nicht, dass unsere Kernanlagen unsicher 
seien und schon gar nicht, dass neue Atomkraftwerke nicht sicherer sein könnten. 

0600 Die Überprüfung von Lebensmittel und Trinkwasser wird gestartet. Anleitung für die Einnahme von 
Kaliumjodid für die 20-Km-Zone wird verteilt. Das Kaliumjodid wird aber nicht eingenommen, weil die 

Evakuation bereits abgeschlossen ist. [B1026] Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 
0.161 Mikrosievert pro Stunde, 7.3 Bq, maximaler Wert. [M2201] 

0600-
1200 

Der Wind in Tokio weht von Nordost mit 8 Km/h [M2100]  

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von NordNordWest mit 27 Km/h [M2100]  

1300 Die NZZ vom 16. März 2011 [M2400] berichtet, dass das Strahlenrisiko in Japan dramatisch ansteige. We-

gen der ansteigenden Strahlung sei der grosse Teil des Personals aus dem AKW Fukushima Daiichi ab-

gezogen worden. Schuld sei die erneute Explosion nun im Reaktor II. In drei Reaktoren drohe eine Kern-
schmelze. Der Premierminister Naoto Kan habe die Bevölkerung im Umkreis von 30 Km dazu 
aufgerufen, die Häuser nicht zu verlassen und sie luftdicht abzuschliessen. Österreich habe wegen der 

radioaktiven Strahlung seine Botschaft von Tokio nach Osaka verlegt. Der Schweizer Botschafter Urs 
Bucher und sein Team wollten in Tokio bleiben. Schweizer Journalisten würden sich auf dem Rückweg 
in die Heimat befinden. Die deutsche Regierung habe beschlossen, sieben ältere Reaktoren vom Netz 

zu nehmen. Frankreich schliesst einen Atomausstieg auf dem G8-Gipfel kategorisch aus. Aber auch in 
den Ländern Ostmitteleuropas und der USA sei ein Wandel in der Energiepolitik nicht absehbar. In Ja-

pan werde zunehmend Kritik an der Informationspolitik der Regierung und dem Betreiber TEPCO laut. 
Auf Seite 3 berichtet die NZZ, dass trotz drohender Atomkatastrophe von japanischen Atomkraftgeg-
nern jede Spur fehle. Die Bevölkerung habe den Betreibern von AKW fast blind vertraut. Es wird auf 

das widersprüchliche Verhalten zwischen Deutschland mit tausenden von Atomkraftgegnern auf den 
Strassen und Japan hingewiesen, wo man keinen einzigen Atomkraftgegner finden könne. Es gäbe 
schon einzelne Atomkraftgegner in Japan, doch in der Öffentlichkeit hätten sie kein Gewicht. In den 

http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/


Fakten 

317 

 

Medien sei aber eine Debatte um die Energiepolitik Japans zu verzeichnen. Die Zeitung «Asahi Shim-

bun» kritisiert die Regierung, dass sie die Alternativen zu wenig gefördert und sich zu langsam um den 
Ausbau der Erneuerbaren gekümmert habe. Der Einsatz von Salzwasser für die Kühlung wird diskutiert. 
Das belastete Wasser würde ins Meer geleitet, was angesichts der drohenden Kernschmelze «das klei-

nere Übel» sei. Aber es zeige auch, wie «wie miserabel das Kraftwerk auf den derzeitigen Ernstfall vor-
bereitet war und wie verzweifelt die Verantwortlichen nun improvisieren.» Auf der Seite 4 berichtet 

die NZZ von «wenig Skepsis und einem Festhalten an der Atomkraft» in Osteuropa: «Aus verschiede-
nen Ländern kamen in variierender Form Erklärungen des Inhalts, dass ein Unfallszenario wie in 
Fukushima im eigenen Umfeld nicht zu erwarten sei.» Es wird eine Grafik gezeigt, wie sich die Radio-

aktivität aus Fukushima weltweit verteilen würde. In Höhen von 100, 1'500 und 3'000 Metern zeigt die 
Simulation, dass die Verteilung sehr grossflächig und je nach Höhe in ganz unterschiedliche Weltregio-
nen verteilt würde. Die Meteorologen würden für Europa keine Gefahr sehen. Es werden die verschie-

denen Strahlenarten und die wichtigsten Begriffe der nuklearen Technik erklärt. Auf Seite 5 berichtet 

die NZZ von zunehmender Strahlenangst in Russland. Das russische Militär richte sich für die Evakuie-

rung der Inseln Sachalin und den Südkurilen vor. Die Bewohner von Wladiwostok würden vermehrt 
jodhaltige Medikamente und Lebensmittel einkaufen. Bis anhin seien allerdings keine gefährlichen 
Werte an Radioaktivität festzustellen. Offiziellen Angaben zu folge, sei es kurz nach 6 Uhr morgens in 

der Umgebung des AKW Fukushima zum bisher stärksten Anstieg der Strahlenbelastung gekommen. 
Am Haupttor würden 12 mSv/h gemessen, was aber drei Stunden später wieder abgenommen habe. 

Dafür verantwortlich sei die Beschädigung der Reaktorhülle im Block II. «Solche Werte seien zwar be-
sorgniserregend, sagt der Arzt Jürg Schädelin, der sich mit den Auswirkungen von radioaktiven Strah-
len auf den Menschen beschäftigt. Wenn sich die exponierte Person aber nicht allzu lange in dem 
Gebiet aufhalte, seien noch keine gesundheitlichen Schäden zu erwarten. Denn eine akute Strahlen-
krankheit entwickle sich in den meisten Fällen erst bei einer Dosis von etwa 500 mSv. Bei 12 mSv pro 
Stunde müsste die Exposition über 40 Stunden anhalten. […] Um nicht zu viel Radioaktivität abzube-
kommen, dürfen sie unter solchen Bedingungen höchstens 12 Minuten lang arbeiten. Denn danach 
ist die für das Betriebspersonal in Katastrophenfällen maximal zulässige Strahlendosis von 100 mSv 
erreicht – diese Grenzwerte gelten zumindest in der Schweiz. Der gesetzliche Grenzwert beträgt für 
Personen mit beruflicher Strahlenbelastung 20, in Ausnahmefällen 50 mSv pro Jahr.» Es werden wei-
tere interessante Details zur Strahlenbelastung und der Strahlenkrankheit erklärt. Der Bericht kann als 

hochwertige Aufklärungsarbeit der Bevölkerung durch das Medium NZZ bezeichnet werden. Auf der 
Seite 11 berichtet die NZZ über die Problematik der «unnötigen Beunruhigung der Bevölkerung». Mi-
chael Siegrist von der ETH Zürich thematisiert schon mal die schwierige Medienarbeit im Zusammen-

hang mit der Katastrophe in Japan: «Wir befinden uns in einer asymmetrischen Situation: Auf der 
einen Seite wollen alle möglichst viele Informationen, auf der anderen Seite hat niemand ein voll-
ständiges Bild der Lage. Experten aus der Schweiz, die nun Auskunft geben, befinden sich auf einer 
Gratwanderung, denn sie kennen die japanischen Verhältnisse ja auch nicht. Wichtig ist daher, dass 
die Bevölkerung nicht unnötig beunruhigt wird mit angsteinflössenden Meldungen, die nicht relevant 
sind.» Er erwähnt eine Studie, wie sich Befürworter und Gegner der friedlichen Atomkraft unterschied-
liche Bilder zum Thema machen würden: «Diejenigen, die eher gegen Atomenergie eingestellt sind, 
haben konkrete Bilder im Kopf, also zum Beispiel ‘Tschernobyl’. Befürworter nennen hingegen abs-
trakte Konzepte wie etwa ‘Energieproduktion’.» Eine reine Risikodebatte sei schwierig. Man müsse 
daher argumentieren, dass der angestrebte Nutzen mit einer anderen Technologie nicht erreicht wer-

den könne oder die Alternativen mit grösseren Nachteilen verbunden wären, z.B. eine durch Wind-
kraftwerke verbaute Landschaft. Auf die Frage, ob wir mit Restrisiken leben müssten, antwortet Mi-
chael Siegrist: «Man darf sich nicht der Illusion hingeben, dass man Risiken eliminieren kann. Man 
kann sie ein Stück weit umverteilen. Wenn AKW verboten werden und die Strompreise stark anstei-
gen, dann wird es den Armen schlechter gehen. Sie werden andere Risiken tragen müssen, zum Bei-
spiel können sie sich weniger Gesundheit leisten. Wir dürfen nicht vergessen, dass wir dank der wirt-
schaftlichen Entwicklung in den letzten 100 Jahren die Risiken in den industrialisierten Ländern 
massiv reduziert haben. Wir dürfen also das Kind nicht mit dem Bad ausschütten: Auf alle Risiken 
verzichten zu wollen, kann unter Umständen gefährlicher sein, als bewusst einige Risiken einzugehen. 
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Diese Risiken gehen wir ja nicht aus Spass ein, sondern weil wir den Nutzen höher werten als mögliche 
Nachteile.» Auf der Seite 33 der NZZ schreibt Christian Speicher, wie die Arbeiter unter widrigsten 

Umständen gegen die Probleme auf dem Gelände des AKW Fukushima ankämpfen müssten. Aus Strah-
lenschutzgründen würden nur noch 50 Arbeiter vor Ort die Probleme zu lösen versuchen. Sie müssten 

regelmässig ausgetauscht werden, damit sie nicht zu hohe Dosisleistungen erhalten würden. Man 
könne sich kaum vorstellen, wie es auf dem Gelände aussehen würde. Nach einem Beben der Stärke 
9.0, einem Tsunami und drei Explosionen sei die Situation verzweifelt. Vom Reaktor 4 käme die Hiobs-

botschaft, die dort im Wasser gelagerten Brennstäbe hätten sich wegen dem Verlust des Kühlwassers 
überhitzt und seien in Brand geraten. Die Radioaktivität sei danach ungehindert ins Freie gelangt. 
Experten seien der Meinung, von den 6 Abklingbecken ginge eine ebenso grosse Gefahr aus, wie von 
den havarierten Reaktoren. 

 Die Weltwoche vom 16. März 2011 [M2500] diskutiert das Verhalten der «Meinungsmacher» im entfern-

ten Mitteleuropa. Urs Paul Engeler wundert sich, wie die Japaner «gefasst und rational» auf die Natur-
katastrophe reagierten, während in Mitteleuropa Panik geschürt würde. Er bezeichnet die Motive als 
«durchsichtig». Die Korrespondenten des Staatsradios würden weder «kollektive Wut auf die Betrei-

ber» bemerken, noch irgendetwas darüber hören. «Die Japaner nehmen es extrem gelassen». Die Ver-
wunderung bei den Moderatoren ist spürbar. In einem Gespräch mit seinen Verwandten in der Schweiz 

würde sich ein Japaner über «diese ständigen Panik-Telefone aus Europa» wundern. Im Gegensatz zu 
Japan, wo kein funktionierendes AKW vom Netz genommen werde, die Japaner in ihrem grössten Elend 
den kühlen Kopf bewahren und auch nicht über ein Moratorium der Atomkraft diskutiert werde, ver-

lören die hiesigen Politiker fiebrig ihren Kopf. Eine «schusselige Bundesrätin» würde ein GAU-Szenario 
herbeireden, das es nicht einmal in Japan gegeben habe. Ausserdem hätte die damit überforderte Bun-

desrätin Doris Leuthard, die «sich jahrelang von den Stromproduzenten für Verwaltungsratssitzungen 
hatte fürstlich bezahlen lassen, nicht nur ihre Nerven verloren, sondern die üblichen Verfahrensregeln 
verletzt und ihre Kompetenzen wohl weit überschritten» damit ihre Kollegen düpiert. Vor ihrer medial 

inszenierten Ankündigung, die laufenden Rahmenbewilligungen für Ersatzanlagen in Mühleberg, Be-
znau und Gösgen auf Eis zu legen, hatte sie keine Zeit gefunden, ihre Kollegen im Bundesrat anzuhören 
oder auch nur zu informieren. Es läge kein Beschluss des Bundesrates vor. Die staunende Landesregie-

rung hätte «ihre» energiepolitische Spitzkehre via TV und Radio verfolgen dürfen. Aber niemand wolle 
die «illegale» Soloaktion der populistischen Ministerin richtig kritisieren. Die kollektive Panik habe nicht 

allein die Hirne vernebelt, sondern auch sämtliche juristischen Gewissen zum Schweigen gebracht. Me-
dien und Politiker fänden im japanischen Unglück «nicht mitfühlend die Realität vor Ort», sondern ge-
nau das, was sie aus Eigennutz dort suchten. Es sei eine «Projektion» und «erkenntnisleitendes Inte-

resse». Der Tages-Anzeiger habe mit seiner Front-Schlagzeile «Die Opferzahl steigt, die Atomangst 
wächst» die Erdbebentoten direkt mit den Reaktorproblemen verbunden. Der «Blick» habe diese Ma-
nipulation direkt zur gezielten Irreführung gesteigert. Neben dem gelbschwarzen Warnsymbol für die 

nukleare Strahlung verbreite die Zeitung: «Schon 5000 Tote!» Noch seien Tausende von Tsunami-Op-
fern nicht einmal geborgen, da habe die CVP zum dringlichen Pressetermin gerufen und die sozialde-

mokratische Fraktion habe unter Begleitung der Medien getagt. In der Einladung standen nicht die to-
ten Japaner, sondern der Schutz der Schweizer Staudämme vor einem schweren Erdbeben auf dem 
Programm. Die SP beschreibe ihr Programm mit «Insbesondere die dramatische Situation rund um die 

AKW ist bedrohlich und zeigt die unberechenbaren Risiken dieser Technologie drastisch auf». Alles an-
dere sei der SP egal. Selbst der AKW-Unfall kümmere die Sozialdemokraten nicht wirklich; sie diskutier-

ten auch nicht, wie die Schweiz helfen könnte und sollte. Das einzige Ziel der SP sei ein Schweizer AKW-
Ausstiegsgesetz. Daran solle wohl geschmiedet werden, solange die Brennstäbe noch heiss seien. Poli-
tik sei noch nie zimperlich gewesen, aber selten so zynisch. Alex Baur schreibt, dass die AKW-Gegner 

nun Morgenluft wittern würden. Das tragische Beben in Japan gäbe ihnen nun Anlass, ihre alten und 
falschen Argumente gegen die Atomkraft wiederzubeleben. Bis Redaktionsschluss sei noch kein 
Mensch an Verstrahlung erkrankt. Hingegen hätten Tausende Menschen als Folge eines verheerenden 

Erdbebens und eines Tsunami ihr Leben verloren. Das Fernsehen kaufe die Bilder nun ein, weil die SRF-
Reporterin Barbara Lüthi von Panik erfasst die Flucht ergriffen habe. Das stehe sinnbildlich für eine 

künstlich geschürte Hysterie um ein nukleares Armageddon, das in keinem Verhältnis zu den realen 

https://www.weltwoche.ch/archiv.html
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Gefahren stehe. Das PSI führe eine Datenbank namens ENSAD, welche Schäden in Franken und Men-

schenleben Energieträger statistisch pro Energieeinheit verursachen würden. Die Auswertung zeige, 
dass die Ängste vor der Kernenergie rational nicht zu begründen seien. [B1094]  

 Der Blick vom 16. März 2011 [M2600] bringt im Web einen Artikel, wonach von den 50 Arbeitern, die im 
AKW Fukushima verblieben sind, mindestens die Hälfte sterben werde. Der deutsche Wissenschaftler 
Edmund Lengfelder vom Otto Hug Strahleninstitut in München stelle dem Team im «Heute-Journal» 

eine erschreckende Prognose: «Die Höhe der Strahlungsdosis, wie sie mit 400 Millisievert pro Stunde 
angegeben wurde, bedeutet, dass eine Person am Reaktor, sei es ein Feuerwehrmann, Bedienungsper-

sonal oder Katastrophenhelfer innerhalb von 12 Stunden eine Dosis bekommt, bei der 50 Prozent der 
Belasteten innerhalb der nächsten Wochen sterben werden.» 

Donnerstag, 

17. März 
2011 

Mit Wasserkanonen und Helikoptern wird Kühlwasser zugeführt. [B1059] Tokio meldet radioaktive 

Werte in der Luft. Es sind um die 0.0555 Mikrosievert pro Stunde, 0.3 Bq, maximaler Wert. [M2201] 

0600-
1800 

Erste Anweisungen über die Einschränkungen für die Verteilung von Lebens-
mittel werden erlassen. Der Wind in Tokio weht den ganzen Tag von Nord-

NordWest mit 22 Km/h [M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 16. März 2011 1930 Uhr MEZ [M2068] berichtet Urs Gredig, am 15. August des Jahres 

1945, nach «der letzten grossen Katastrophe in Japan, der Kriegsniederlage» hätte sich der damalige 
Kaiser Hirohito von Japan erstmals überhaupt, per Radioansprache an das Volk gewandt. Nun, nach der 
Erdbeben- Tsunami- und Atomkatastrophe habe Japans aktueller Kaiser Akihito erstmals mit einer live 

ausgestrahlten Fernsehrede zur Bevölkerung gesprochen. Das sei ein weiteres Indiz dafür, wie schwer-
wiegend die derzeitige Krise ist. Der Tenno zeige sich zutiefst besorgt über die Vorgänge im AKW 
Fukushima und spreche seinem Volk Mut zu. Die Situation in Fukushima sei weiter kritisch. Im AKW 

seien neue Feuer ausgebrochen, es gelinge nach wie vor nicht, die Brennstäbe zu kühlen. Es werden 
aktuelle Bilder des Reaktorgebäudes I gezeigt. Von der äusseren Ummantelung der Reaktoren III und 

IV sei kaum etwas übrig. Die Strahlenwerte seien dermassen stark angestiegen, dass die Arbeiter das 
Gelände zeitweise hätten verlassen müssen. Mittlerweile sei die Arbeit aber wieder aufgenommen 
worden. Man wolle nun versuchen, den Reaktorblock IV mit Wasserwerfern zu kühlen. Horst Michael 

Prasser von der ETH wird interviewt und er sagt, dass der Einsatz von Wasserwerfern gut sei. Es gäbe 
sehr starke Wasserwerfer, die in der Lage seien, hier Abhilfe zu schaffen. Man könne damit auch mehr 
Wasser hineinkriegen, als mit den Hubschraubern. Wasser müsse rein. Auf die Frage, ob das Wasser 

dann nicht radioaktiv verseucht sei, antwortet Prasser, dass das Wasser normalerweise einfach ver-
dampfe und es sei auch nicht vorstellbar, wie eine Durchlaufkühlung funktionieren könne, weil es keine 

zweite Leitung für das Ablassen des Wassers habe. Er nähme an, dass die Becken einfach immer wieder 
aufgefüllt würden und das Wasser durch die Wärme verdampfe. Dadurch werde immer wieder Radio-
aktivität freigesetzt aber das sei besser, als wenn der Wasserspiegel ganz absinken würde. Die Situation 

habe sich verschlimmert, weil jetzt auch der Block IV betroffen sei. Die ganze Frage der Kühlbecken 
trete jetzt in den Vordergrund. Die Becken seien so gross, dass sie sich nur langsam aufheizen würden. 

Das Gefahrenpotential der Becken sei aber mindestens ebenso gross, wie das der Reaktoren. Dann sagt 
er in einem Nachsatz, dass die Kühlbecken wohl doch nicht «ganz so gefährlich» seien, weil der Brenn-
stoff schon etwas länger dort stehe. Die Inventare seien aber gewaltig, irgendwann müsse man da 

Wasser reinkriegen, das sei die einzige Rettung im Moment. Urs Gredig führt nun aus, dass die Strah-
lenbelastung in und um das AKW «sehr hoch sei. Mit derzeit 400 Millisievert pro Stunde läge der Wert 
«400-Mal höher als die erlaubte Jahreshöchstdosis». Die Arbeiter, die trotzdem im AKW arbeiten wür-

den, verrichteten einen «regelrechten Heldendienst». Der Radio-Therapeut Christian von Briel wird in-
terviewt: «Helden sind das auf jeden Fall. Also, ich glaube, da versuchen tatsächlich wenige Menschen 

sehr vielen Menschen zu helfen und gehen ganz, ganz grosse Gesundheitsrisiken ein.» Aus dem Off: 
«Die 50 verbliebenen Techniker können kaum nach draussen. Bei der hohen Strahlung kann die 

https://www.psi.ch/ta/SecureEN/WP5D7.2a.pdf
https://www.blick.ch/news/ausland/die-helden-von-fukushima-die-50-arbeiter-leben-nur-noch-wenige-wochen-id71660.html
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=3f25363e-bc81-411c-8721-1405205c14ae
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Strahlenkrankheit schon nach einer Stunde eintreten.» Briel: «Denen wird es übel, bekommen Kopf-
schmerzen, und sind dann eigentlich sehr schnell nicht mehr arbeitsfähig. Die können dann zurück in 

ihre Unterstände, haben aber diese Dosis dann akkumuliert, es ist nicht so, dass das wieder auf Null 
zurückgeht. Und wenn sie das nächste Mal gehen, haben sie dann weitere 200 und irgendwo dann ab 

1'500 bis 2'000 wird es dann sehr gefährlich, weil dann geht es nicht darum, dass es schlecht wird, 
sondern dann wird ganz spezifisch vor allem das Knochenmark angegriffen.» Aus dem Off: «Langfristig 
strahlengefährdet sind vor allem die Leute in der Umgebung des Kraftwerks, sogar bis nach Tokio.» 

Briel: «Man muss schon damit rechnen, dass natürlich, wenn wirklich in diesem Ausmass freigesetzt 
wird, wie es zu befürchten ist, dass halt in den nächsten Jahren sehr viele Menschen an den Folgen, 
Leukämie, soliden Tumoren, auch Missbildungen bei Neugeborenen, dass diese einfach auftreten 
werden und die letztendlich, wenn nicht beweisbar, Folgen dieses Unfalles sind, klar.» Urs Gredig 
berichtet nun, in Tokio gehe das Leben weiter, es müsse. «Viele verlassen jedoch auch die von atoma-
ren Strahlen bedrohte Hauptstadt. Es sind vor allem Familien, welche abreisen.» Es werden nun Bilder 
gezeigt und aus dem off ertönt: «Ungewöhnlich viele Kinder befinden sich am Flughafen Haneda in 
Tokio. Mütter und Väter wollen ihre Kleinen in Sicherheit bringen.» Ein Vater wird interviewt und er 

sagt, die nukleare Bedrohung sei sehr beunruhigend, seine Kinder sind klein und haben das ganze 
Leben noch vor sich. Er wolle nicht, dass sie verstrahlt würden. Eine Mutter sagt, sie habe gehört, die 
Radioaktivität komme aus Fukushima und sie habe Angst, dass ihre Kinder damit in Berührung kom-
men würden. Eine andere Mutter habe ihre Kinder besorgt in den Kindergarten gebracht. Christoph 
Wanner wird interviewt: Auf die Frage, ob Aufbruchstimmung oder sogar Panik herrsche, sagt er, dass 

es auf keinen Fall eine Panik gäbe. Man sähe das gleiche Bild wie gestern oder vorgestern. Die Men-
schen seien äusserst gefasst, man müsse den Hut vor ihnen ziehen, sie seien bemüht, dieser Gefahr ins 
Auge zu sehen, eben ohne hysterisch zu werden. Auf die Frage von Urs Gredig, ob die Bevölkerung noch 

daran glaube, dass die Katastrophe noch abgewendet werden könne, sagt Wanner: «Ich bin mir da 
nicht ganz sicher, wenn man sich diese Bilder anguckt, die jetzt veröffentlicht wurden und die sie auch 
gezeigt haben in der Tagesschau, das sieht schon böse aus. Natürlich sehen auch die Menschen hier in 
Tokio diese Bilder und können auch 1 und 1 zusammenzählen. Sie wissen, dass die Zeit gegen die Spe-
zialisten, die dort in dem havarierten AKW läuft, dass diese Brennstäbe sofort schnellstmöglich gekühlt 

werden müssen, weil sonst dieser Supergau nicht mehr abzuwenden ist. Es kommt immer drauf an, 
woher der Wind weht. Der Wind weht momentan auf den Pazifik. Also ist Tokio nicht in direkter Gefahr. 
Die Strahlenwerte in Tokio sind nicht dramatisch erhöht. Es ist momentan so, dass für die Gesund-
heitssituation der Menschen in Tokio überhaupt keine Gefahr besteht.» Hans Wanner vom Eidgenös-
sischen Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI sagt: «Ich bin überzeugt, dass neue Anforderungen an die 

Atomkraftwerke gestellt werden. Aber bevor man diese konkret formulieren kann, muss man die vielen 
Ereignisse, die jetzt passiert sind, wirklich im Detail analysieren.» Die Bundespräsidentin Micheline 
Calmy-Rey sagt, diese Diskussion müsse sehr seriös geführt werden, sobald die Analysen vorliegen und 

man die Lehren daraus ziehen könne. Zurzeit bestehe in der Schweiz aber keine Gefahr. Der Bundesrat 
rufe die verbliebenen Schweizer dazu auf, das Katastrophengebiet möglichst zu verlassen. 

1300 Die NZZ vom 17. März [M2400] berichtet, wie die FDP unter ihrem Präsident Fulvio Pelli eine Kehrtwen-
dung ihrer Energiepolitik ankündigt. «Wir haben uns in den vergangenen Tagen ins Gesicht geschaut 
und gemerkt, dass unsere bisherige Überzeugung, die heutigen Kernkraftwerke durch zwei neue er-
setzen zu können, nicht mehr gangbar ist.» Es müssten Alternativen erarbeitet werden. Aus Fukushima 
wird gemeldet, dass Experten vor starker Verstrahlung warnen, wenn es nicht gelingen würde, das 

Wasserniveau im Abklingbecken des Blocks IV zu erhalten. Durch den Wintereinbruch im Katastrophen-
gebiet müssten Millionen Japaner ohne Wasser, Strom und Heizung ausharren. Venezuela kündigt an, 
sein Atomprogramm aus aktuellen Gründen zu suspendieren. Man arbeite mit seinen Verbündeten 

Libyen, Russland und Iran beraten. Auf Seite 4 der NZZ wird berichtet, in Tokio würden die Winde dre-
hen und liessen die Hauptstadt aufatmen. Die Lage in Fukushima sei weiterhin dramatisch und nicht 
unter Kontrolle. Aus Tokio wird ein anhaltender Exodus gemeldet. Zugbillette seien rar, vor Tankstellen 

würden sich lange Schlangen bilden. Generell sei die Versorgungslage schwierig, weil Hamsterkäufe 
stattfänden. Weil einige Fluggesellschaften ihre Flüge nach Tokio ausgesetzt haben, löse bei vielen Leu-

ten Panik aus. Neben den Flüchtenden fänden sich neben vielen Ausländern auch Japaner. Die vielen 

https://zeitungsarchiv.nzz.ch/
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Nachbeben würden kein Wimpernzucken mehr auslösen, die wahre Bedrohung sei eine andere. Es wird 

über weitgehende Schädigungen der drei Reaktorkerne berichtet. Es werden detaillierte Bilder und Er-
klärungen zur Situation in Fukushima gezeigt. Alle Reaktoren werden exakt beschrieben, vor allem die 
Zusammensetzung des Brennstoffes der einzelnen Blöcke ist sehr aufschlussreich und zeigt, dass die 

NZZ auch auf seriöse Quellen abstützt. Es wird in allen Blöcken mit Urandioxyd geheizt. Nur im Block 3 
wird Mischoxyd, mit einem Anteil von Plutoniumdioxyd eingesetzt (Anm. Autor: Das erklärt die Panik-

meldungen in anderen Medien, im Block 3 gäbe es «hochgiftiges Plutonium»). Aus Südkorea würden 
52 Tonnen Bor verschifft, um später mit Meerwasser vermischt die Kettenreaktion zu unterbinden. Auf 
Seite 13 der NZZ wird die energiepolitische Kehrtwende der FDP unter Fulvio Pelli weiter diskutiert. 

Einige Politiker der FDP sprechen sich allerdings immer noch gegen Schnellschüsse aus und verlangen 
ein sorgfältiges Vorgehen. Das Einbrechen der FDP in der AKW-Frage würde die bürgerliche Unterstüt-
zung für neue AKW schwächen. Das AKW Mühleberg kommt zunehmend ins Visier, weil es als typen-
gleich wie Fukushima Daiichi gilt. Marianne Zünd vom Bundesamt für Energie BFE äussert Bedenken, 

wenn Mühleberg abgeschaltet und dafür z.B. Gaskombikraftwerke eingesetzt würden: Die Realisierung 

von Gaskombikraftwerken würde die bisherige Schweizer CO2-Politik über den Haufen werfen, ein 
massiver Ausbau der erneuerbaren Energien erfordere neue raumplanerische Grundlagen und habe 
ungewisse technische und wirtschaftliche Aussichten, das Potential der Energieeffizienz sei umstritten 

wie auch die Möglichkeiten von Stromimporten – und die Wirtschaft wolle billigen Strom. Auch das 
AKW Fessenheim in Frankreich wird kritisiert. Es sei sehr pannenanfällig und der Bundesrat wird vom 

Nationalrat dazu aufgefordert, sich für eine raschestmögliche Stilllegung einzusetzen: Der Basler FDP-
Nationalrat Peter Malama, der mehrfach die Abschaltung forderte und schon vor Jahren von einem 
Reaktor sprach, der ‘Pannen am Laufmeter produziert’, kritisiert den Bundesrat in seinem neuen Vor-
stoss scharf: Er rechtfertige ‘seine Untätigkeit nur unzureichend und formalistisch’, obwohl selbst die 
französische Sicherheitsbehörde das AKW für höchst erdbebengefährdet und für möglicherweise nicht 
sanierungsfähig halte. Auch die grünen Nationalrätinnen Anita Lachenmeier (Basel-Stadt) und Maya 

Graf (Baselland) sind erneut aktiv geworden.» Es komme immer wieder zu Störfallen, im Jahre 2008 sei 
es zu insgesamt 8 Störfällen auf Level 1 der 7-Stufigen internationalen Skala gekommen. [B1078] Ein un-

abhängiger Untersuchungsbericht hätte zudem letztes Jahr besorgniserregende Zustände zutage ge-
bracht. Es gäbe Ermüdung von Stahlteilen und es werde schlampig gearbeitet. Zwei Tage vor dem Erd-
beben in Japan hätten die Atomkraftgegner vor Gericht aber eine Niederlage einstecken müssen. 
Begründung: «…die von den Klägern vorgebrachten Gründe reichten dafür nicht aus.» Der Transna-
tionale Atomschutzverband TRAS hatte auf eine definitive Schliessung des Werks geklagt. Der Bundes-
rat teilt nach einer ausserordentlichen Sitzung mit, es sei in der Schweiz bisher keine erhöhte Radioak-

tivität messbar und es gäbe auch keinerlei Anzeichen, dass sich dies ändern würde. Es seien keine 
Massnahmen notwendig. Hans Wanner vom Eidgenössischen Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) und 

Bundesrätin Micheline Calmy-Rey bezeichnen die Lage in Japan als «sehr kritisch». Eine weitere Ver-
schlechterung sei möglich, weil sechs Reaktorblöcke beschädigt und die Strahlenpegel zum Teil sehr 

hoch seien. Vergleiche zwischen den AKW in der Schweiz und Japan wollte Hans Wanner nicht ziehen. 
«Er wies indes darauf hin, dass die Schweizer AKW im Hinblick auf die Sicherheit bei Erdbeben oder 
Flugzeugabstürzen nachgerüstet worden seien und laufend überwacht würden. In der Aufsicht und 
in den Werken werde eine Sicherheitskultur aktiv trainiert. Er habe denn auch ‘grosses Vertrauen’ in 
das Personal.» Auf Seite 27 berichtet die NZZ, dass Frankreich am Atomstrom festhalte. Auch in den 
Vereinigten Staaten von Amerika USA werde die Atomkraft wesentlich weniger emotional diskutiert, 

als zum Beispiel in Deutschland. Weissrussland habe mit Russland einen Vertrag für einen Baukredit 
für ein Atomkraftwerk abgeschlossen. Hier rege sich allerdings im in- und Ausland Kritik. In Deutschland 
wundert man sich bei den Betreibern von Atomkraftwerken über den erneuten politischen Richtungs-

wechsel. Der beschleunigte Ausstieg würde eine erhebliche Belastung für die Energieversorgung dar-
stellen. Deutschland wolle nun vermehrt auf Erneuerbare Energie setzen. Das werde für die Bürger 

zusätzliche Mehrausgaben in Milliardenhöhe bedeuten. 

https://www.bfe.bund.de/SharedDocs/Downloads/BfE/DE/fachinfo/kt/ines.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Freitag, 
18. 

März 
2011, 

0600-
1200  

Überwachung von Bodenproben, Staub und Ausfall werden gestartet. [B1026] 

Der Wind in Tokio weht von NordNordWest mit 10 Km/h [M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 17. März 2011 berichtet 1930 MEZ, [M2070] es könne in Japan weiterhin keine Ent-
warnung gegeben werden. Die letzte Hoffnung im Kampf «gegen die nukleare Katastrophe» und gleich-

zeitig erscheine es wie die letzte Verzweiflungstat der Behörden vor Ort. In Fukushima versuchten zu-
erst Helikopter die havarierten Blöcke mit Wasser zu kühlen, nun greife man auf Wasserwerfer zurück. 
Es sei im Block III Dampf aufgestiegen, was zeige, dass das Vorgehen funktioniere. Folglich seien das 

Abklingbecken von Reaktor III mit den Brennstäben getroffen worden. Der Block IV bereite Sorgen, weil 
im Abklingbecken vermutlich die Brennstäbe trocken liegen würden und weil das Gebäude beschädigt 
sei, könne Radioaktivität ungehindert entweichen. Noch immer sei das havarierte AKW ohne Strom. 

Diese Arbeiten wolle man am Freitag fortsetzen. Hans Wanner vom Eidgenössischen Nuklearsicher-
heitsinspektorat ENSI wird interviewt. Er bestätigt die Aussage des SRF Sprechers, wonach die Arbeiten 

eine «Verzweiflungstat» darstellen würden. Man könne nur hoffen, dass es gelingen würde, diese 
Brennelementbecken zu kühlen. Hans Wanner sieht keine andere Möglichkeit, als mit Wasserwerfern 
vorzugehen. «Es bleibt nur das Wasser. Man muss jetzt einfach möglichst viel Wasser in diese Brenn-

elementbecken hineinkriegen, egal woher.» Es bestehe ein gewisser «Hoffnungsschimmer», dass es ge-
lingen könne, Wasser in das Brennelementbecken zu bringen, das jetzt drohe auszutrocknen. Die Lage 

sei sehr kritisch. Man habe keinen direkten Zugang zu Strahlungsdaten, der Betreiber melde auf der 
Website, dass die Radioaktivität in Wellen komme und gehe. Tokio sei heute knapp einem Blackout 
entronnen. Es werden viele Lichter und Fernsehgeräte abgeschaltet, damit der Blackout verhindert 

werden könne. Viele Japaner würden das Land verlassen wollen, aber die Flüge seien teuer geworden. 
Christoph Wanner zeigt die Notbeleuchtung hinter sich und zeichnet ein düsteres Bild. Die Leute, die 
es sich leisten könnten, würden die Stadt Richtung Süden verlassen. Die Menschen würden auf die 

Bildschirme starren und schauen, was in Fukushima passiert. Viele Menschen würden befürchten, dass 
dieser «Supergau» nicht mehr abzuwenden sei. Das schweizerische EDA reserviert einige Flüge für 
die in Japan befindlichen Schweizer, die das Land verlassen wollen. Der Sprecher teilt nun mit, dass 
der havarierte Reaktor in Fukushima «vom gleichen Kraftwerkstyp ist, wie das AKW in Mühleberg». 
Die Betreiberin, die BKW sehe aber keine Veranlassung, ihren Reaktor abzuschalten. Sofortmassnah-

men seine nicht nötig, man beobachte die Vorgänge in Japan. Als vertrauensbildende Massnahme, 
zeigt eine Führung im AKW Mühleberg, was für Sicherheitsmassnahmen hier getroffen wurden. Auf die 
Frage, ob man damit ein Unglück wie in Japan vermeiden könne, antwortet Hermann Ineichen, Leiter 

Energie BKW: «Innerhalb der Auslegung, ich sag’s nochmal, die Diesel in Japan haben abgeschaltet, 
weil die Flutwelle zu hoch war. Und jetzt kommt es darauf an, das ist ja das, was unsere Branche 
immer tun muss, kritisch hinterfragen, stimmen die Auslegungsgrundsätze …» Aus dem Off nun die 
von Bildern der Staumauer des Wohlensees begleitete Stimme: «Eine Flutwelle ist grundsätzlich auch 
in Mühleberg möglich. Dann nämlich, wenn der Staudamm des Wohlensees brechen würde.» Hermann 

Ineichen sagt dazu, dass innert Sekundenbruchteilen eine Flutwelle von ca. 5 Metern oder weniger 
geben würde, die Systeme sind dafür ausgelegt, dass sie funktionieren, auch bei einer solchen Flut-

welle. Nach Angaben der BKW würde das AKW Mühleberg ein Erdbeben bis zur Stärke 7 überstehen. 
In Deutschland sei die Bundeskanzlerin mit 7-Meilen-Stiefeln unterwegs, von den 17 Reaktoren würden 
die ältesten 7 abgeschaltet. Angela Merkel wird nun gezeigt, wie sie im Bundestag sagt, «Die Katastro-
phe in Japan hat ein geradezu apokalyptisches Ausmass. Es fehlen die Worte. Die Bundesregierung 
konnte und kann nicht einfach zur Tagesordnung übergehen, und zwar aus einem allesüberragenden 
Grund: Die unfassbaren Ereignisse in Japan, sie lehren uns, dass etwas, was nach allen wissenschaft-
lichen Massstäben für unmöglich gehalten wurde, doch möglich werden konnte.» [M2070, 13:20] Die Op-
position behaupte derweil, sie wolle sich damit nur über die bevorstehenden Wahlen hinwegretten. Es 

http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=38e3487b-082d-4a10-8a4c-1d8f0e445a9b
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=38e3487b-082d-4a10-8a4c-1d8f0e445a9b
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wird ihr von Sigmar Gabriel SPD vorgeworfen, «Ohne ihren Deal, ohne ihre Kumpanei mit der Atomwirt-

schaft wären DIE längst vom Netz! Sie persönlich haben Sicherheit gegen Geld getauscht (wiederholt 
den letzten Satz)». Die Fraktionschefin der Grünen, Renate Künast: «Diese Frau ist unglaubwürdig und 
sie kann es nicht, sondern nur wenn die Stimmung im Land einen bestimmten Druck erzeugt, oder wenn 

es solche dramatischen Ereignisse, wie in Japan gibt. Ist die Frau überhaupt handlungsfähig? Jetzt 
macht sie grosse Ansagen, weil die Wahlen in Baden-Württemberg anstehen.» Deutsche AKW-Betrei-

ber würden milliardenschwere Klagen gegen die Abschaltung prüfen. 

 Tokio meldet im Trinkwasser pro Liter 1.5 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei 

Cäsium 134 und Cäsium 137 sind die Werte zu gering für einen Nachweis, bei einem Grenzwert von 
200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.0524 Mikrosievert pro Stunde, 0.4 Bq, 
maximaler Wert. [M2201] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 51 Bq/m2 Jod 131 Bq/m2 Cäsium 134 Bq/m2 Cäsium 137 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von Süd mit 13 Km/h [M2100]  

1300 Die NZZ vom 18. März [M2400] berichtet auf Seite 1, wie Fulvio Pelli seinen radikalen Kurswechsel der FDP 

zur Energiepolitik rechtfertigt. Es sei kein wahltaktisches Manöver. US-Präsident Barak Obama ordnet 
nun auch die Überprüfung aller AKW an. Man müsse aus dem Ereignis in Japan lernen. Auch in Deutsch-
land rechtfertigt Angela Merkel ihren «radikalen Kurswechsel» und die Stilllegung von 7 alten AKW in 

Deutschland. Allerdings würden in der Schweiz keine Sofortmassnahmen ergriffen aber die Stilllegung 
älterer AKW ist kein Tabu mehr. In Japan kämpfen die vielen Überlebenden als Obdachlose gegen den 

Wintereinbruch. Ihre Versorgungslage ist nach wie vor schwierig. Ein Benzinmangel erschwere die Lie-
ferung von Hilfsgütern zusätzlich. Der Präfekt von Fukushima, Yūhei Satō, wendete sich über das Fern-
sehen an die japanische Bevölkerung und bittet die Nation um Unterstützung der Obdachlosen. Im 

AKW Fukushima würden man weiter gegen die Überhitzung der Reaktoren kämpfen und in zwei Kühl-
becken sei die Lage kritisch. Aus Furcht vor der Radioaktiven Wolke hätten viele Ausländer und Japaner 
die Hauptstadt Tokio verlassen. Die Stadtverwaltung von Tokio gebe sich derweil unbesorgt. Man habe 

keine Pläne für diesen Fall. Für die vielen Schweizer, welche Japan jetzt verlassen wollten, habe das 
EDA einige Flüge der Swiss reserviert und einen zusätzlichen Charterflug organisiert. Auf Seite 5 der 

NZZ wird berichtet, wie sich der 64 Jahre alte Gouverneur der Präfektur Fukushima, Yūhei Satō, unja-
panisch direkt an die Gesamtbevölkerung wendet und kritisiert, man interessiere sich nicht für die 

Probleme der vom Tsunami betroffenen Bevölkerung. Er bitte seine Landsleute doch, einzusehen, dass 

die Lage in Fukushima nicht nur ein Problem der Einwohner von Fukushima, sondern des ganzen Landes 
sei. Die Evakuierten würden nicht gerade mit offenen Armen aufgenommen. Es seien noch nicht einmal 
alle Bewohner aus der 20 Km- Evakuationszone transportiert worden. Die bestehenden Notunterkünfte 

seien voll und weitere 30'000 Menschen müssten einen Platz in einer entfernten Region finden. Die 
Bevölkerung habe das Vertrauen in die Aussagen der Kraftwerksbetreiber verloren. Diese hätten immer 

versichert, dass die AKW auch einem starken Erdbeben standhalten würden. Die Regierung beharre 
darauf, dass in der weiteren Umgebung des Atomkraftwerks Fukushima keine Gefahr bestehe. Es wird 
auch die ungesunde Verkettung der Politik mit der Wirtschaft erwähnt. Das System fördere Korruption 

und erlaube es Unternehmen wie TEPCO, Unfälle zu vertuschen und dringend notwendige Reformen 
hinauszuschieben. Ein Leserbriefschreiber weist auf den Widerspruch in der Diskussion mit der Atom-

havarie in Tschernobyl hin. Ernst Spengler aus Busswil bemerkt, dass die NZZ den Unfall «… im vollen 
Betrieb des Reaktors …» einordnet, wo an anderer Stelle richtigerweise von «… einem Experiment …» 
gesprochen wird, «… bei dem der Havarieschutz absichtlich abgeschaltet worden sei …». Er spricht von 

einem damaligen «Informations-GAU der Medien». Auf der Seite 30 meldet die NZZ, dass die BKW das 

http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/
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AKW Mühleberg am Netz belassen würde. Es käme in die Kritik, weil es mit dem gleichen Reaktortyp 
arbeite, wie Fukushima Daiichi (Siedewasserreaktor BWR 4 von General Electric). Trotzdem «seien 

keine betrieblichen Sofortmassnahmen in Mühleberg nötig». Auch das ENSI fordere keine Abschaltung. 
5% des in der Schweiz verbrauchten Stroms kämen aus dem AKW Mühleberg. Der Leiter der Energie-

sparte Schweiz der BKW, Hermann Ineichen erklärt, dass in einem angenommenen Notfallszenario mit 
Erdbeben, Dammbruch beim Wohlensee alles kontrolliert ablaufen würde. Im Gegensatz zum Werk 
Fukushima könnte in Mühleberg der Störfall ohne die Freisetzung von Radioaktivität behoben werden, 

behauptete Ineichen, weil hier ein zusätzliches, autonom gesteuertes Notstromaggregat (Susan) vor-
handen sei. «Die Ereignisse könnten beherrscht werden», meinte Ineichen. Allein in die Nachrüstung 
seien mittlerweile rund 400Mio. Fr. investiert worden, mehr, als das 1972 in Betrieb genommene Werk 

damals gekostet habe (360 Mio. Fr.). Hermann Ineichen beurteilt die Möglichkeiten der Erneuerbaren 
Energien zurückhaltend. Man brauche weiterhin Grosskraftwerke und beim Verzicht auf AKW müsse 

man auf fossile Energieträger zurückgreifen. Der Aktienkurs der BKW als Betreiber des AKW Mühle-
bergs ist ab Mitte März 2011 regelrecht abgestürzt. 

Samstag, 19. 

März 2011, 
0600-1200 

Ministry of Health, Labour and Welfare MHLW definiert die Grenz-

werte für Trinkwasser bei 300 Becquerel pro Liter für Jod 131 und 
200 Becquerel pro Liter für Cäsium 134, 137. [B1026] Der Wind in Tokio 

weht von Süd mit 11 Km/h [M2100]  

 SRF Tagesschau vom 18. März 2011 berichtet 1930 MEZ, [M2071] man komme nicht recht vom Fleck, doch 

immerhin würde sich die Situation auch nicht verschlechtern. Die International Atomic Energy Agency 
IAEA melde, die Lage sei «ziemlich stabil». Allerdings sei die Situation auch «sehr ernst». Es sei ein 
«Wettlauf gegen die Kernschmelze». Nach wie vor entweiche radioaktiver Dampf aus dem Atomkraft-

werk. Trotz der grossen Strahlenbelastung hätten die Einsatzkräfte eine erste Notstromleitung gezo-
gen. Damit wollten die Betreiber die Kühlung wieder starten. Man hoffe, die Reaktoren I und II wieder 

mit Strom versorgen zu können und anschliessend auch die Reaktoren III und IV. Nach wie vor laufe 
auch der Versuch, mit Wasserwerfern das Schlimmste zu verhindern. 139 Feuerwehrsoldaten seien 
zum AKW gefahren worden, um die Soldaten zu unterstützen. Der japanische Premierminister Naoto 

Kan wird gezeigt, wie er über die Situation informiert und aussagt, die Leute würden «unter Einsatz 
ihres Lebens» alles Mögliche tun, um die Katastrophe in den Griff zu bekommen. In absehbarer Zukunft 
werde die Situation unter Kontrolle sein. Man würde aus dieser Krise wieder herausfinden. Japan habe 

das Atomkraftwerk Fukushima von der Gefahrenstufe 4 auf die Stufe 5 von insgesamt 7 Gefahrenstufen 
angehoben. Sollte alles nichts bringen, werde man das Atomkraftwerk mit Sand und Beton überziehen. 

Die SRF Tagesschausprecherin erwähnt noch, «Trotz der enormen Strahlenbelastung arbeiten noch 
immer zahlreiche Menschen in und um das havarierte Werk von Fukushima. Seit heute sind auch 
Feuerwehrleute im Einsatz. […] Ihr Einsatz gleicht fast schon einem Himmelfahrtskommando». Es 

werden medienwirksam Feuerwehrsoldaten gezeigt, die bei einem Apell stramm motiviert werden und 
von ihrem Chef persönlich verabschiedet werden. Sie sollten den Block III kühlen, wo Brennstäbe hoch-
giftiges Plutonium enthalten sollen. Die Sprecherin betont nun noch einmal, dass die Regierung mit 

allen Mitteln versucht, Mut zu machen und stellt die Frage an den Reporter vor Ort, Christoph Wanner, 
ob denn diese Botschaft bei den Menschen ankomme. «Nur sehr zögerlich, würde ich sagen». Die To-

kioter und ganz Japan würden «genau verstehen, was in Fukushima passiert». Es werde amateurhaft 
und laienhaft vorgegangen und die Bevölkerung würde verstehen, dass es wohl nicht genug ist, mit 
Wasserwerfern «auf einen havarierten Reaktor draufzuhalten» und dann zu behaupten, wir hätten 

die Lage langsam unter Kontrolle. All das passe nicht zusammen, die Lage sei immer noch ernst. Keiner 
wisse, ob es gelingen werde, diesen «Supergau» zu verhindern. Wenn es zu diesem «Supergau» kom-
men würde, wäre natürlich auch Tokio in Gefahr, «ganz ohne Frage». Die Sprecherin ergänzt diese 
Information mit der Bemerkung, dass die Wetterlage nun genau auf dieses Wochenende ändere und 
«der Wind soll in Richtung Tokio drehen». Christoph Wanner sagt, wenn es zu diesem GAU kommen 

würde, und das könne schon Morgen der Fall sein, dann würde in Fukushima eine gewaltige Menge an 

http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=18a69356-519e-40b0-80d9-9fc4119a6c7e
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Radioaktiven Stoffen freigesetzt. Wenn dann der Wind in Richtung Tokio drehe, habe diese Stadt ein 
gewaltiges Problem. Die Menschen könnten nicht einfach von hier weg, es sind viel zu viele, die Stadt 
könne nicht evakuiert werden. 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von Süd mit 15 Km/h [M2100]  

1300 Die NZZ vom 19. März 2011 [M2400] berichtet auf Seite 1 über Fortschritte bei der Reaktorkühlung. Dank 
dem massiven Einsatz von Wasserwerfern könne die Kühlung einigermassen gewährleistet werden. Die 

Japanische Atomenergiebehörde habe den Unfall von der Stufe 4 auf 5 heraufgestuft. Damit sei nun 
das Niveau der Reaktorhavarie in Three Mile Island 1979 erreicht. Markus Spillmann philosophiert über 
den Unfall und bezeichnet die Naturkatastrophe als eine von mehreren globalen Zäsuren. Er stellt das 

Tohoku-Erdbeben in eine Reihe mit «Lehman Brothers, Griechenland, Tahrir-Platz». Man würde «fas-
sungslos, mitunter gar mit leisen Vorwürfen auf den Lippen die Katastrophen apokalyptischen Ausmas-

ses in Japan» verfolgen. «…Das Leid der Überlebenden von Erdbeben und Tsunami ist längst ein Ne-
benschauplatz, im Vordergrund der emotionalen und damit auch der politischen Aufmerksamkeit 
steht im Wahljahr 2011 die Zukunft der Atomkraft. Angesichts der hilflos anmutenden Löschversuche 
der unkontrolliert glühenden Reaktoren in Fukushima und der von ihnen ausgehenden tödlichen Ge-
fahr für Mensch und Umwelt stossen differenziertere Argumente für die Kernenergie derzeit ins 
Leere.» Auf der Seite 15 wird berichtet, der Bund habe über das Eidgenössische Nuklearsicherheitsin-
spektorat ENSI den Druck auf die Schweizer AKW – Betreiber erhöht und verlange schon auf den 31. 
März spezifische Antworten auf Fragen zu Hochwasserschutz und Erdbebensicherheit. Es wird speku-

liert, ob das AKW Mühleberg diese Tests bestehen würde. Wieder wird erwähnt, dass das AKW Müh-
leberg typengleich sei mit dem havarierten Reaktor in Fukushima. Greenpeace fordere die Stilllegung 
des AKW Mühleberg. Das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI hätte für rigorose Ent-

scheidungen viel politischen Rückhalt. Es wird aktiv darüber nachgedacht, wie man die Atomkraftwerke 
ersetzen könne. Gaskraftwerke stehen dabei im Vordergrund. Die Reduktionsziele CO2 werden eben-

falls diskutiert und unterschwellig darauf hingewiesen, dass ein Atomausstieg diese Ziele gefährden 
würden. Auf Seite 27 denkt Giorgio V. Müller laut über die Folgen eines Atomausstiegs nach. Er erwähnt 
das Restrisiko, das hier wieder einmal seine Fratze «von unvorstellbaren Schäden, die die ausser Kon-

trolle geratenen Reaktoren […] angerichtet haben…» gezeigt habe. Auch er betont die relativ hohe Qua-
lität der betroffenen Anlagen, die doch «vom amerikanischen Weltkonzern General Electric gebaut» 
worden seien. «Die mediale Nähe potenziert unsere Betroffenheit über ein Ereignis, das in der statis-
tischen Risikoabwägung gar nie hätte geschehen sollen oder dann nur mit einer verschwindend klei-
nen Wahrscheinlichkeit.» Er erwähnt die Theorie des «Black Swan», die die Atomwirtschaft nun er-

reicht habe. «Der spontane Wunsch, auf die Energiegewinnung durch Kernenergie aus kontrollierter 
Kernspaltung wegen zu hoher Risiken einfach zu verzichten, ist verständlich.» Er diskutiert die Wirkung 
eines Atomausstiegs und die möglichen Lösungen. Am Ende bleibt es aber eine Schaumschlägerei ohne 

erkennbaren Weg ohne den Einsatz von Atomkraft. 

 Tokio meldet im Trinkwasser pro Liter 2.9 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei 

Cäsium 134 sind es 0.15 Bq, bei Cäsium 137 0.21 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.0503 Mikrosievert pro Stunde, 0.3 Bq, 
maximaler Wert. [M2201] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 40 Bq/m2 Jod 131, 0 Bq/m2 Cäsium 134, 0 Bq/m2 Cäsium 137 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf


Fakten 
 

326 

 

Sonntag, 
20. März 

2011, 
0600-1200 

Der Wind in Tokio weht von SüdSüdOst mit 7 Km/h und wechselt gegen 
Mittag aus Süden. [M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 19. März 1930 Uhr MEZ berichtet [M2072] von ersten, «winzigen» Erfolgen im AKW 
Fukushima. Die Situation solle sich stabilisiert haben. Man konzentriere die Arbeiten vor allem auf den 

Reaktor III. «Dort, wo hochgiftiges Plutonium lagert». Bei Rektor IV sei bereits Radioaktivität ausgetre-
ten, die Brennstäbe drohten zu überhitzen. In der Umgebung des AKW Fukushima würden immer noch 

hohe radioaktive Werte gemessen. Es sei Spinat und Milch entdeckt worden, die hohe radioaktive 

Werte aufweisen sollen. Im Trinkwasser seien geringe Mengen radioaktives Jod nachgewiesen worden. 
Die Sprecherin fragt den Sonderkorrespondenten in Nagoia, Thomas Stalder unter anderem, was die 

neuesten Entwicklungen für die Menschen bedeute, «die jetzt immer noch im Umkreis des AKWs woh-
nen». Thomas Stalder versteht die Frage in Bezug auf die Evakuierten Bewohner und sagt, diese könn-

ten sicher noch lange nicht zurückkehren. Die Sprecherin meint, die Angst vor der nuklearen Gefahr 
überschatte die andere grosse Tragödie in Japan, nämlich acht Tage nach dem Erdbeben und dem 
Tsunami sei die Lage in den Katastrophengebieten unverändert dramatisch. 7'300 Menschen seien 

nach offiziellen Angaben tod, von 11'000 weiteren Menschen fehlt noch immer jede Spur. Mit der Ein-
leitung «… in der Schweiz ist die Sorge um das, was in Japan geschieht gross…» leitet die Sprecherin 
nun zu der Meldung über die Demonstration von rund 500 AKW-Gegnern in Bern über. Unter dem 

Motto «Atomkraft Nein Danke» würden sie die Solidarität «mit den Opfern der Katastrophe» in Japan 
ausdrücken. Auf den Fahnen und Transparenten sieht man ausschliesslich Forderungen, die Atomkraft 

abzuschaffen. Das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI habe sich dazu entschlossen, die 
Schweizer Atomkraftwerke auf Erdbeben- und Hochwassersicherheit zu überprüfen. Bundesrätin Doris 
Leuthard: «Es ist auch wichtig, dass die das getan haben, ich begrüsse die Entscheide, auch die schnellen 

Entscheide und wir werden jetzt sehen, was die Betreiber zu diesen Verfügungen sagen.» Auf die Be-
merkung des Inverviewers, dass sie gesagt habe, die Neuen Erneuerbaren würden nur 1% an die Strom-
versorgung beitragen und eines Suggestiveinschubes, das sei nur so, weil man bisher nichts gemacht 

habe, antwortet Doris Leuthard: «Also gut, die Neuen Erneuerbaren machen rund 5.4 % am ganzen 
Energiebedarf aus, ich glaube nicht, dass man bisher wenig gemacht hat, sondern es gibt einfach viele 

Projekte, die sind auf der Strecke geblieben auch auf Grund von Verfahrensproblemen, von Widerstän-
den, es gibt viele Windprojekte, wo doch Widerstand vom Landschaftsschutz kommt, es gab Wasser-
projekte, wo es Widerstand gab aus raumplanerischen, landschaftsschützerischen Gründen. Ich denke, 

das muss halt auch alles auf den Tisch, dass man sieht, was können wir überhaupt tun, wo sind die 

Hindernisse, was kann man verstärkt fördern, das wird jetzt der Bundesrat erarbeiten…» 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von SüdSüdOst mit 14 Km/h [M2100]  

 Tokio meldet im Trinkwasser pro Liter 2.9 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei 
Cäsium 134 und bei Cäsium 137 sind die Mengen für einen Nachweis zu gering, bei einem Grenzwert 

von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.0524 Mikrosievert pro Stunde, 0.6 Bq, 
maximaler Wert. [M2201] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 2900 Bq/m2 Jod 131, 550 Bq/m2 Cäsium 134, 560 Bq/m2 Cä-

sium 137, bei Regen 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=3b33bf0e-5b5b-4761-86e4-65d538ee4d96
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
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Montag, 

21. März 
2011, 
0600-1200 

Der Wind in Tokio weht von Nord mit 8 Km/h [M2100]  

 
 

0330 SRF Tagesschau vom 20. März 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2073] es gäbe leise Anzeichen einer Sta-
bilisierung. Umso überraschender sei die Meldung, dass die Schweizer Botschaft beschlossen habe, 

ihren Standort von Tokio nach Osaka zu verlegen. Sie begründen das mit der unsicheren Entwicklung 
im Grossraum Tokio. Die Botschaft rät Schweizern, dasselbe zu tun. Urs Bucher, Schweizer Botschafter 

in Japan: «Die Beurteilung, die wir gemacht haben, ist eben, dass sich die Situation nicht nachhaltig 
stabilisiert hat und das gleichzeitig sich die meteorologische Situation zu Ungunsten der Region entwi-

ckelt hat.» Man rechne jetzt mit einer Änderung der Windrichtung, wodurch die Strahlenbelastung in 

Tokio stark ansteigen könnte. Die Sprecherin berichtet, dass es gelungen sei, vier der sechs Reaktoren 
mit Strom zu versorgen. Es handle sich dabei um die Reaktoren I, II, V und VI. Beim Reaktor III habe sich 
der Druck erhöht. Die Brennstäbe im Reaktor III seien besonders gefährlich. Sie bestünden teilweise 

aus «hochgiftigem Plutonium». Der Feuerwehrkommandant wird gezeigt, der sichtlich betroffen sei 
und wisse, welchen Gefahren seine Leute ausgesetzt seien. Die Regierung habe den Export von Milch 

und Spinat aus zwei Provinzen verboten. Es seien da geringfügige radioaktive Verschmutzung festge-
stellt worden. Die Sprecherin sagt, die Sorge um verstrahlte Lebensmittel sei gross. Markus Böhnisch, 
Sonderkorrespondent in Osaka berichtet: «Natürlich sind sie besorgt und das kann man ihnen nicht 

verübeln. Denn es sind in den vergangenen Stunden weitere Meldungen von erneuter Kontaminierung 
von Lebensmitteln herausgekommen, das heisst also es war nicht nur Spinat, sondern auch anderes 

Blattgemüse. Die Regierung, die betont zwar, das sei alles nicht lebensbedrohlich und gefährlich, den-
noch habe man Werte gefunden, die die Grenzwerte um das 27-fache überschreiten und somit sind 
die Menschen natürlich beunruhigt. Hinzu kommt, dass in einigen Bereichen der Präfektur Fukushima 

auch das Leitungswasser nicht mehr getrunken werden soll, weil eben auch radioaktiv Spuren darin 
gefunden wurden. «Das alles trägt nicht wirklich zur Beruhigung bei.» Auf die Frage, was die Änderung 
der Windrichtung zur Folge habe für Tokio: «Der Wind wird nun in den kommenden Tagen und offenbar 

auch tatsächlich dann über Tage hinweg auf Nord beziehungsweise Nordost drehen und das würde 
dann tatsächlich die in der Luft vorhandene Radioaktivität in Richtung Tokio wehen. [M2100][M2102][M2200] 

Wenn dann allerdings auch die Vorhersage stimmt und der Regen den wir hier in Osaka schon haben, 
dann auch weiter im Norden dann einsetzt, dann könnte es durchaus sein, dass diese Radioaktivität 
überhaupt nicht bis nach Tokio kommt, weil sie nämlich vorher aus der Luft gewaschen wird. Wen trifft 

das dann? Wieder einmal die Landwirtschaft, die schon durch den Tsunami viele Flächen des wenigen, 
fruchtbaren Landes in Japan verloren hat und nun könnten dann weitere Flächen zwischen dem Kraft-

werk und Tokio auch für die Landwirtschaft verloren sein.» 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von OstNordOst mit 11 Km/h [M2100]  

1300 Die NZZ vom 21. März 2011 [M2400] berichtet auf Seite 1 von einer weiteren Entspannung in Fukushima. 
Die Kühlbecken zur Lagerung abgebrannter Brennstäbe können nun zuverlässig gekühlt werden. Die 

Stromversorgung funktioniere teilweise wieder. In Tokio würden Spuren von Jod 131 im Trinkwasser 
gefunden. Auch in Spinat und Milch wurden erhöhte Werte gefunden. Sie lägen aber deutlich unter 
den erlaubten Grenzwerten. Das Eidgenössische Departement für auswärtige Angelegenheiten ent-

schliesst sich dazu, die Botschaft von Tokio nach Osaka zu verlegen. Grund sei die unsichere Lage und 
das Atomkraftwerk Fukushima. Da die Windrichtung umschlagen könne, sei mit einer erhöhten 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=8441e4f3-badf-4304-8b6b-8750e87b4974
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.timeanddate.com/weather/japan/fukushima/historic?month=3&year=2011
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/
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Strahlenbelastung in Tokio zu rechnen. Auf Seite 5 wird berichtet, ein Messpunkt, 500 Meter nordwest-
lich des AKW Fukushima melde einen Rückgang der Radioaktivität von 3443 Mikrosievert pro Stunde 

am Samstag auf 2579 Mikrosievert pro Stunde am Sonntag (Anm. Autor: 3.4 mSv/h und 2.6 mSv/h). 
Die mögliche Evakuation von rund 450'000 Südkoreanern, die in Japan leben würden, wird diskutiert. 

Man würde Flugzeuge und Schiffe dafür einsetzen. Man habe mehrere Szenarien vorbereitet. Es wird 
das Problem der Posttraumatischen Störung besprochen, die schon nach dem Erdbeben in Kobe ein 
grosses Problem für die Gesellschaft gewesen sei. Besonders litten Menschen, die Angehörige verloren 

hätten. In Kobe seien schon nach 3 oder 4 Tagen Lebensmittel angekommen. Die Opfer konnten neue 
Hoffnung schöpfen. Aber jetzt im Norden nach dem Tsunami sei alles viel schlimmer. Es werde weit 
mehr seelisches Leid geben, meint ein Shinto-Priester. Auch Schuldgefühle darüber, dass man Angehö-

rige und Freunde nicht habe retten können, würden die Menschen noch jahrelang belasten. 

 Tokio meldet im Trinkwasser 5.3 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 

134 sind es 0.23 Bq, bei Cäsium 137 0.22 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.147 Mikrosievert pro Stunde, 15.6 Bq, 
maximaler Wert. [M2201]  

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 32’000 Bq/m2 Jod 131, 5300 Bq/m2 Cäsium 134, 5300 Bq/m2 

Cäsium 137 

Diens-

tag, 22. 
März, 
0600-

1200 

Der Wind in Tokio weht von Nord mit 7 Km/h [M2100]  

 Die Wechselstromversorgung für alle Reaktorblöcke ausser III wird installiert. Tokio meldet im Trink-

wasser 19 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 134 sind es 0.34 Bq, bei 
Cäsium 137 0.31 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.166 Mikrosievert pro Stunde, maximaler 
Wert. [M2201] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 36’000 Bq/m2 Jod 131, 330 Bq/m2 Cäsium 134, 330 Bq/m2 

Cäsium 137, bei Regen 

0330 SRF Tagesschau vom 21. März 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2074] die Lage bleibe unübersichtlich. Es gäbe 

gute, weniger gute aber vor allem auch schlechte Nachrichten. In den Reaktorblöcken I und II seien 
Stromleitungen gelegt worden aber die Kühlung funktioniere noch nicht. Besonders gefährlich sei der 
Reaktor III, weil dort «Plutonium gelagert würde». Es steige «Rauch» auf und es drohe weitere Radio-

aktivität zu entweichen. Die Verantwortlichen wüssten nicht, woher der Rauch komme und genau das, 
mache ihnen Sorgen. Das Areal sei vorläufig evakuiert worden. Die Gefahr einer Explosion sei zu gross. 

Auch die meisten Kühlsysteme funktionierten immer noch nicht. Der Chef der Internationalen Atom-
energie-Agentur IAEA wird gezeigt und er sagt, es gäbe Anzeichen dafür, dass sich die Situation gebes-
sert habe. Sie bleibe aber alles in allem sehr ernst. Die Strahlenwerte in der Region Fukushima seien in 

der Luft stabil. Nicht aber im Trinkwasser. Radioaktivität im Trinkwasser würden jetzt auch andere Prä-
fekturen melden. Dort würden die Behörden betonen, die Werte seien im grünen Bereich. [M2200] Ge-
müse und Milch aus der Region Fukushima dürften mittlerweile nicht mehr exportiert werden. Taiwan 

habe in japanischen Bohnen höhere Strahlung nachgewiesen. Die Japaner hätten Angst vor Strahlung 
in Lebensmitteln. Die Weltgesundheitsorganisation WHO versuche zu beruhigen. Peter Cordingley, 

Sprecher der WHO sagt: «Wir bestätigen zwar, dass im Ausland Radioaktivität in Lebensmitteln aus 
Japan gefunden wurde, das heisst aber noch lange nicht, dass sie aus Fukushima stammen. Radioakti-
vität gibt es überall, in diesem Raum genauso, wie in Lebensmitteln.» Es sei aber kaum zu beurteilen, 

wie sich die Sache entwickle. «Im Moment gibt es keine Anzeichen, dass sich die Radioaktivität in Pflan-
zen ausserhalb Fukushimas festsetzt. Die Dinge können sich aber verschlimmern oder verbessern, wir 

wissen es einfach nicht.» Markus Böhnisch, Sonderkorrespondent SRF: «Dadurch, dass man nicht weiss, 

http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=a7e71ab9-f171-41ee-9b2b-f562fca002fe
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
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was die Ursachen für diesen Rauch waren, bleiben im Grunde nur die Spekulationen. Es kann dampfen-

des Wasser gewesen sein in dem einen Fall und in dem anderen Fall ein Kabelbrand. Was man weiss ist, 
dass um 1800 Uhr japanischer Zeit, ein Kilometer vom Reaktor entfernt die Radioaktivität sich vervier-
facht hatte, um dann zwei Stunden später wieder auf das derzeitige Mass zurückzufallen. Die Radioak-

tivität allgemein rund um das Kraftwerk in dem Radius von 30 bis 40 Kilometern auch die ist nicht ein-
heitlich hoch, sondern es gab bei den heutigen Messwerten einen kleinen Bereich im Nordwesten, 40 

Kilometer vom Kraftwerk entfernt, wo die Strahlung, wenn man sie auf das Jahr hochrechnen würde, 
tatsächlich gesundheits- oder lebensgefährdend wäre. Die anderen Bereiche, auch innerhalb dieser 
Schutzzone, die sind deutlich niedriger gewesen. Also es ist sehr schwer, ein einheitliches Bild zu zeich-

nen und es ist sehr schwer, von einer grossflächigen Gefahr zu sprechen. Zweifelsohne ist die Gefahr 
beim Reaktor gegeben, doch weit davon entfernt, zum Beispiel in Tokio, nimmt sie dann kontinuierlich 
ab.» Anton Schaller hakt nach und fragt nach der Besorgnis der Bevölkerung wegen den verstrahlten 

Lebensmitteln. Markus Böhnisch: «Nun, die Japaner haben in den vergangenen Tagen viel durchge-

macht und jetzt kommen diese Nachrichten hinzu, das wird sie nicht erfreuen. Allerdings hat man sofort 

diese Ware vom Markt genommen und somit ist die Gefahr dann auch gebannt gewesen. Ich denke, die 
Japaner sind sich sehr bewusst, wo die wirkliche Gefahr liegt, das wirkliche Problem im Land liegt und 
das ist in der Tsunamiregion. Da sterben vor allem alte Menschen an Kälte und an Erschöpfung und 
nicht etwa an Radioaktivität. Und ich denke, diese Verhältnismässigkeit, die können sie durchaus her-
stellen.» 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von Nord mit 7 Km/h [M2100]  

1300 Die NZZ vom 22. März [M2400] berichtet über einen Rückschritt in der Kühlung der Reaktoren II und III. Es 
sei Rauch aufgestiegen und man habe Mitarbeiter vorübergehend abziehen müssen. Die Radioaktivität 
habe sich aber nicht drastisch geändert. Der Japanische Premierminister Naoto Kan äussere sich vor-

sichtig optimistisch, man sehe nun einen Weg aus der Krise. Es müsse noch viel getan werden, er sähe 
aber Licht am Ende des Tunnels. Es seien weitere Versäumnisse und Nachlässigkeiten des Betreibers 

TEPCO bekannt. 33 Teile der Anlage seien schon vor der Havarie nicht ordnungsgemäss inspiziert 

worden. Darunter auch Teile wie Pumpen und das Kühlsystem. Die Atomaufsichtsbehörde habe 

TEPCO bis Juni 2011 Zeit gegeben, diese Mängel zu beheben. Es sein nun auch bekannt geworden, 

dass bei der Konstruktion des AKW Fukushima von einer maximalen Tsunamihöhe von 5.7 Metern 

ausgegangen worden sei. Der aktuelle Tsunami habe eine Höhe von 14 Metern erreicht. Am Montag 
habe die Japanische Regierung einen Vertriebsstopp für einige Gemüsesorten und Milch aus vier Prä-

fekturen in der Nähe von Fukushima angeordnet. Die Internationale Atomenergie-Agentur IAEA halte 
die Situation weiterhin für sehr ernst und räumt indirekt ein, dass die internationalen Sicherheitsstan-

dards für Atomkraftwerke überprüft werden müssten. Es wird das Thema der Liquidatoren in Tschern-
obyl diskutiert. Man interessiere sich nun plötzlich wieder für das Schicksal der Liquidatoren, die nach 
der Atomhavarie in Tschernobyl 1986 das Gelände rund um das AKW aufgeräumt hätten. Die Chemi-

kerin Jelena Koslowa wird befragt, sie war vor 25 Jahren die Organisatorin der Aufräumarbeiten, bei 
denen rund 600'000 sogenannte Liquidatoren eingesetzt waren. Die Opferzahlen bei den Liquidatoren 
seien stark umstritten. Die Weltgesundheitsorganisation WHO erwähne eine Schätzung von 4'000 

Krebstoten in den Folgejahren nach Tschernobyl. Greenpeace gehe von 40'000 Krebstoten aus. Je-

lena Koslowa meine, es gäbe nicht nur Krebstote, viele Liquidatoren würden an Herzproblemen lei-

den. Das Drama der Japanischen Arbeiter gehe ihr sehr nahe. Sie vermute, dass eines Tages auch die 

Helden von Fukushima vergessen würden. 

Mitt-
woch, 
23. 

Meerwassermonitoring beginnt. Einschränkungen beim Konsum von Lebensmitteln. Tokioter Wasser-
versorger drängen die Bewohner zum Gebrauch von Flaschenwasser für die Anwendung bei Kindern. 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/
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März 
2011 

[B1026] Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.160 Mikrosievert pro Stunde, 8.8 Bq, 
maximaler Wert. [M2201] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 26 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 
134 sind es 0.62 Bq, bei Cäsium 137 0.87 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 13000 Bq/m2 Jod 131, 130 Bq/m2 Cäsium 134, 160 Bq/m2 
Cäsium 137, bei Regen 

0600-
1200 

Der Wind in Tokio weht den ganzen Tag von NordNordWest mit 13 Km/h 
[M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 22. März 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2075] in Japan wollten die Hiobsbotschaf-
ten nicht abreissen. Mal heisse es, die Lage habe sich stabilisiert und dann darauf schon bald wieder, 

dass sie sich verschlimmert habe. Im Moment gäbe es aber auch durchaus positive Meldungen: Alle 6 
Reaktorblöcke seien wieder an der Stromversorgung angeschlossen. Das heisse aber nicht, dass ihre 

Kühlsysteme funktionieren. Tatsächlich mit Strom versorgt würden nur die Reaktoren V und VI. Die 
überhitzten Reaktoren I, II und III würden nun wieder gekühlt. Über dem Block II steige Rauch auf, 
angeblich Wasserdampf. Das Reaktorbecken sei aber mit Wasser gefüllt. Nach wie vor werde der Block 

III kritisch eingestuft, in dem sich Plutoniumbrennstäbe befinden. Die Strahlenwerte in Fukushima seien 
stabil. Im Meerwasser vor dem Kraftwerk Fukushima sei aber beunruhigend hohe Radioaktivität ge-
messen worden, was die Japanische Atombehörde bestätige: «Die Jod- und Cäsiumwerte, die wir ge-

messen haben, liegen ein X-Faches über den Normalwerten und zwar im Umkreis von etwa 20 Kilome-
tern. Wir glauben aber nicht, dass die Strahlung für den Menschen unmittelbar gefährlich ist.» Die 

Radioaktivität befinde sich mittlerweile nicht nur in der Luft und im Wasser, es tauchten auch immer 
mehr verstrahlte Lebensmittel auf. Das Bedeute, dass Erde und Wasser belastet seien. Trauriger Spit-

zenreiter seien Milchprodukte und Gemüse. Auf dem Gemüsemarkt in Tokio seien die Gemüsehänd-

ler angespannt. Niemand wisse, ob und wieviel Radioaktivität in diesem Gemüse stecke. Ein Gemü-

sehändler wird gezeigt, der sagt, dass die Regierung meine, diese Produkte seien ungefährlich, er 

glaube aber nicht, dass die Ware gekauft würde. Das Bild wechselt in einen Stall mit Milchproduktion. 

Auch in der Milch seien teils stark erhöhte Strahlenwerte gemessen worden. Die Gesundheitsbehörden 
hätten gestern darauf reagiert und ein Verbot auf Milch und Gemüse aus insgesamt vier Präfekturen 

verhängt. Sie dürfen weder exportiert noch verkauft werden. Die Regierung beruhige «gebetsmühlen-
artig». Der Regierungssprecher, Yukio Edano: «Wenn Sie Lebensmittel mit radioaktiven Werten essen, 
die höher sind als erlaubt, hat das keine bedeutenden Auswirkungen auf ihre Gesundheit. Bitte bleiben 

Sie ruhig.» Ein Gemüsehändler wird gezeigt, der sich über die Rückweisung seines «verstrahlten Gemü-
ses» aufregt. Niemand wolle das jetzt noch kaufen, meint er. Die Weltgesundheitsorganisation WHO 

rufe Japan jetzt ausdrücklich dazu auf, radioaktiv verstrahlte Lebensmittel unverzüglich aus dem Han-
del zu nehmen. In der Schweiz würden die Ereignisse in Fukushima ganz konkrete Ängste und Forde-
rungen auslösen. Die Regierungen beider Basel würden verlangen, dass das Atomkraftwerk im franzö-

sischen Fessenheim sofort abgeschaltet werden solle. Es liege nur 35 Kilometer von Basel entfernt es 
sei «veraltet und eine ernsthafte Bedrohung». Es wird ein Beitrag über die Atomkraftwerke in Kalifor-
nien gezeigt, wo das Erdbebenrisiko ebenfalls gross sei. Zwei AKW würden an der Küste liegen und der 

doppelten Gefahr von Tsunami und Erdbeben ausgesetzt. Die Amerikaner beider Parteien, liessen sich 
davon aber nicht sonderlich beeindrucken und wollten ihre Energiepolitik wegen Fukushima nicht än-

dern.  

1300 Anmerkung Autor: Die NZZ vom 23. März 2011 [M2400] berichtet auf Seite 60 etwas verwirrend über 

gemessene radioaktive Strahlung, behauptet, dass schon kleinste Mengen Radioaktivität zu erhöhten 
Krebsraten führten und schwankt in diesem Artikel unglaublich weit zwischen einer auffälligen Relati-
vierung und Überhöhung der Wirkung. Alan Niederer bietet hier einen Artikel an, der offensichtlich aus 

verschiedensten Quellen fraglicher Qualität zusammengewürfelt wurde und den Leser mit mehr 

http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0323-0315.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=95557f9b-bac3-48fb-b50d-93b93e1a11b6
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/
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Fragezeichen zurücklässt, als vor der Lektüre. Man kann aber zusammenfassend sagen, dass dieser Ar-

tikel wohl ein Spiegel der gesellschaftlichen Uninformiertheit darstellt. Kein Wunder, entwickeln die 
Leser solcher Inhalte Angst vor Kleinstmengen an Radioaktivität. Man erhält das Gefühl, hier habe man 
das journalistische Fähnchen in den allgemeinen Wind der ideologischen Panikmache gehalten. Man 

musste wohl auch noch etwas dazu schreiben … Ich beende hier meine NZZ-Recherche zu der damali-
gen Berichterstattung eines grundsätzlich seriösen Mediums. Die Berichterstattung der NZZ wirkt ab 

hier zunehmend zusammengeschustert und desinformativ. Es sind keine wesentlichen Erkenntnisse 
mehr zu erwarten. Schon der Vergleich zwischen den Liquidatoren in Tschernobyl und den «Helden» 
von Fukushima ist dermassen unprofessionell, dass man hier eine seriöse Diskussion um Inhalte been-

den muss. 

Don-

nerstag, 
24. 

März 

2011, 
0600-

1200 

Verbot von Trinkwasserkonsum in Tokio aufgehoben durch die Stadt-regie-

rung. [B1026] Der Wind in Tokio weht von Süd mit 7 Km/h [M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 23. März 2011, 1930 Uhr berichtet, [M2076] die Nachrichten aus Japan seien besorg-
niserregend. In Tokio, das fast 300 Kilometer entfernt vom havarierten AKW in Fukushima sei, hätten 
die Behörden davor gewarnt, Leitungswasser zu trinken. Es seien erhöhte Radioaktivitätswerte gemes-

sen worden. Kleinkinder sollten das Wasser gar nicht trinken, Erwachsene nur mit Vorsicht. Es sei aber 
nicht sicher, dass die Radioaktivität aus den Wolken komme. Das Leitungswasser stamme aus mehre-

ren Flüssen im Grossraum Tokio. 210 Bequerel seien es gewesen in diesem Becken (Bild im Beitrag). 

Gerade mal die Hälfte seien für Kleinkinder erlaubt. Die Höchstwerte für Erwachsene seien auch bald 

erreicht. Es sei kein Wunder, dass die Verunsicherung unter den Japanern zunehme. Obschon die 

Regierung sage, man solle jetzt nicht in Panik verfallen und vorrätig Trinkwasser kaufen. Im Reaktor 
III sei schwarzer Rauch aufgestiegen. Er komme entweder direkt aus dem Gebäude oder dem Turbi-
nenraum. Besonders nervös sei man, weil im Reaktor III die hochgiftigen Plutoniumbrennstäbe gelagert 

sind. Die Strahlenwerte stiegen auf dem Gelände rasant an. Bei Reaktor II seien sie jetzt so hoch, wie 
noch nie. Es wurden radioaktive Wolken auch über der Schweiz angekündigt. Es habe ein Messflug mit 

einer F5 Tiger stattgefunden. Man habe die Flughöhe des Fluges angepasst auf eine Höhe, in der man 
am ehesten etwas zu finden gehofft hat. Der Pilot Thierry Götschmann: «Also von Payerne aus ist es 
Richtung Luzern gegangen, dann Richtung St. Gallen, von dort aus Richtung Engadin, zurück über die 

Stadt Luzern Richtung Basel Land und die Messung war abgeschlossen über dem Berner Jura.» Resultate 
würden etwa am Freitagvormittag erwartet. Gemessen würde auch die Strahlung in der Luft und am 
Boden. Bisher gäbe es nicht die geringsten Hinweise für Radioaktivität aus Japan. Der Bundesrat prüfe 

wegen des Atom-GAU in Japan einen frühzeitigen Ausstieg aus der Atomenergie. Christoph Wanner 
wird aus Tokio zugeschaltet. Wie reagiert die Bevölkerung auf die Meldungen, wonach das Leitungs-

wasser von Kindern nicht und von Erwachsenen nur mit Vorsicht konsumiert werden solle? «Das ist 
natürlich ein Albtraum für diesen Ballungsraum Tokio mit 35 Millionen Einwohnern, jetzt ist das Lei-
tungswasser mit radioaktivem Jod 131 belastet. Es wurden heute 210 Becquerel pro Liter gemessen, die 

zulässige Obergrenze für Kinder liegt bei 100 Becquerel pro Liter und natürlich, wenn Kinder das nicht 
trinken dürfen, heisst das natürlich de Fakto auch, dass Erwachsene besser das Leitungswasser nicht 
mehr trinken, nicht mehr konsumieren.» Auf die Frage, ob es nun Hamsterkäufe für Trinkwasserflaschen 

gäbe: «Ja, sehr richtig, also Panik sicherlich nicht, aber Hamsterkäufe werden getätigt. In den Super-
märkten werden zum Teil pro Person nur noch 2-3 Liter verkauft und trotzdem sind die Regale leer. Also 

die Menschen merken, schon dass diese, dieses Problem, dieses AKW-Problem Fukushima immer näher-
kommt und es ist ja nicht nur das Wasser, es ist ja auch das Gemüse, es ist ja auch die Milch, die ver-
seucht ist. Und die Menschen haben Angst sie diese Lebensmittel jetzt hier vorgesetzt bekommen und 

deshalb fragen sie in den Supermärkten immer häufiger, wo kommt denn das alles her. Also man merkt 
schon, dass Tokio hier in Mittleidenschaft gezogen wird, jeden Tag stärker.» Keine Panik, aber könnte 

http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=3bd04b86-8592-4c4e-9d6b-2e9310d957d5
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es das Ende der Japanischen Gelassenheit sein? Wanner dazu: «Also noch sind die Menschen und das 
möchte ich betonen, immer noch sehr diszipliniert, aber wenn das so weitergeht, dann haben sie sicher-

lich Recht, dann wird es den disziplinierten Tokiotern auch irgendwann reichen. Dazu kommt die 
schlechte Informationspolitik, man weiss ja nie, was stimmt und das macht natürlich nervös, ohne 

Frage.» 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von Süd mit 10 Km/h [M2100]  

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.144 Mikrosievert pro Stunde, 0.3 Bq,  
maximaler Wert. [M2203]  

 Tokio meldet im Trinkwasser 26 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 
134 sind es 1.0 Bq, bei Cäsium 137 1.4 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 170 Bq/m2 Jod 131, 34 Bq/m2 Cäsium 134, 37 Bq/m2 Cäsium 137 

Freitag, 25. 

März, 
0600-1200 

Der Wind in Tokio weht von Süd mit 8 Km/h [M2100]  

 Die Wechselstromversorgung für den Reaktorblock III wird installiert und in Betrieb genommen. Die 

Frischwasserkühlung wird für alle Reaktorblöcke in Betrieb genommen. Auch der zentrale Pool für die 
abgebrannten Brennstäbe, der während zwei Wochen nicht gekühlt worden ist und mittlerweile eine 
unkritische Temperatur von 73 Grad Celsius erreicht hat, wird wieder gekühlt. Die Regierung empfiehlt 

die freiwillige Evakuation innerhalb eines 30 Km-Radius. Gesamthaft werden 164'000 von der AKW-
Havarie Betroffene evakuiert. Ab Nachmittag stehen für Sendai wieder Wetterdaten zur Verfügung, 
nachdem die Messung kurz nach dem Tsunami eingestellt werden musste. [M2103] Tokio meldet im Trink-

wasser 32 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 134 sind es 0.93 Bq, bei 
Cäsium 137 1.2 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200]  

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.138 Mikrosievert pro Stunde, 0.1 Bq, 
maximaler Wert. [M2203] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 32 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 

134 sind es 0.93 Bq, bei Cäsium 137 1.2 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 220 Bq/m2 Jod 131, 13 Bq/m2 Cäsium 134, 12 Bq/m2 Cäsium 137 

0330 SRF Tagesschau vom 24. März 2011, 1930 Uhr MEZ meldet, [M2077] man wisse seit Beginn des GAUs im 

AKW Fukushima, wie gefährlich die Arbeiten seien. Die Arbeiter gälten in Japan als Helden. Sie würden, 
ob freiwillig oder unfreiwillig, ihr Leben riskieren. Das habe sich spätestens heute gezeigt, als drei Ar-
beiter verstrahlt worden seien und notfallmässig ins Spital eingeliefert werden mussten. Die Strahlen-

menge, welche die Arbeiter abbekommen hätten, sei äusserst gefährlich. Sie hätten über 170 Millisie-
vert absorbiert und dabei liege der Grenzwert bei 250 Millisievert pro Jahr «wohlbemerkt». Sie seien 
bei der Reparatur in radioaktiv verseuchtem Wasser gestanden, das dann vermutlich durch ihre Schutz-

kleidung gedrungen war. Der Sprecher der Regierung sagt dazu, es sei unvorhersehbar gewesen, dass 
sie sich bei den Arbeiten radioaktivem Wasser aussetzen würden. So etwas sei bisher noch nicht pas-

siert. Der Sprecher sagt, wieviel Radioaktivität in Fukushima entweiche und wohin überall die Partikel 
mit dem Wind getragen werden sei unklar. Die Japanischen Behörden gaben zu, es schlicht nicht zu 
wissen. In Tokio, wo gestern vom Konsum von Trinkwasser gewarnt worden sei, habe sich die Qualität 

des Wassers etwas verbessert, aber die Menschen tätigen trotzdem Hamsterkäufe. Christoph Wanner 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0331-0324.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.timeanddate.com/weather/japan/sendai/historic?month=3&year=2011
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0331-0324.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=0d69fc5c-89bd-439f-ae6b-02d9453daece
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aus Tokio: «… auch wenn es in Tokio bezüglich Leitungswasser Entwarnung gegeben hat, die Angst, die 
bleibt.» Horst Michael Prasser: «Wenn die Arbeiten so weitergehen können, wie das jetzt von statten 
geht, denke ich, es wird auch weiterhin Verbesserungen geben, es muss Normalität einkehren. Diese 
Notmassnahmen, Besprühen, haben ja auch zur Stabilisierung geführt und jetzt wird man sehen, ob es 

gelingt, auch in der Anlage selbst wieder bestimmte Anlagenteile, Notkühlung, in Betrieb zu nehmen.» 
Auf die Frage nach den grössten Gefahren, die jetzt noch drohen würden, sagt Prasser: «Also, wenn die 

Einsatzkräfte gezwungen werden die Anlagen in Teilen aufzugeben, dann wäre das sicher sehr gefähr-
lich, dann würden auch diese Notkühlmassnahmen, die jetzt mit Wasserwerfern passieren, wenn die 
ausbleiben, kann es nochmal gefährlich werden, es kann noch einmal zu höheren Emissionen kommen.» 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von Süd mit 20 Km/h [M2100]  

Sams-
tag, 26. 

März 
2011, 

0600-
1800 

Radiologische Untersuchungen an der Schilddrüse bei 1'080 Kindern aus Ka-
wamata Town, Iitate Village und Iwaki City bis 30. März. Der Wind in Tokio 

weht den ganzen Tag von NordNordWest mit 20 Km/h [M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 25. März 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2078] die Regierung sage, die Lage sei 

weiterhin sehr ernst. «Was ist los in Fukushima?», fragt uns die Sprecherin. Diese Frage sei je länger, 
je weniger zu beantworten. Es sei immer schwieriger, die Notfallarbeiten an den havarierten Reaktoren 
durchzuführen. Die Arbeiten mussten erneut unterbrochen werden. Grund dafür seien möglicherweise 

grössere Probleme im Reaktor III. Es gäbe Hinweise, dass dieser Reaktor beschädigt sein könnte. Und 
Zwischenfälle in zwei weiteren Reaktoren böten Grund zur Sorge. Bei Reaktor I und II sei hochgradig 
radioaktives Wasser gefunden worden. Auch im Reaktor III sei solches Wasser gefunden worden, es sei 

aber noch unklar, woher es stamme. Der Regierungssprecher sagt, es sei gut möglich, dass der Reaktor 
beschädigt sei. Die drei Arbeiter seien im Reaktor III verstrahlt worden. Sie seien einer 10’000-fachen 

Radioaktivität ausgesetzt worden. Die Sprecherin sagt, das sei ein neuer Rückschlag im Kampf gegen 
den drohenden SuperGAU. Die Strahlung sei rund um das AKW nun sehr gross. Sie fragt Christoph 
Wanner, ob man angesichts dieser Situation, die Sicherheitszone nicht ausweiten müsste. Dieser meint: 

«Ja der Sperrzonenradius müsste von 20 Kilometern mindestens auf 30 Kilometer ausgeweitet werden, 
das fordern unabhängige japanische Experten, US-Experten rechnen mit einer Ausdehnung auf bis zu 

80 Kilometer wegen der hohen Strahlenbelastung, doch die japanische Regierung tut nichts dergleichen, 

sie belässt den Sperrzonenradius bei 20 Kilometern. Ich denke, sie weiss schlicht und ergreifend nicht, 
wohin mit den Leuten. Wenn man ihn auf 30 Kilometer ausdehnen würde, müsste man weitere 130'000 

Menschen evakuieren. Ich denke, die japanische Regierung verfügt einfach nicht über die Logistik, um 
diese Menschen zu evakuieren und deswegen lässt man alles so, wie es ist.» «… Nein, ich denke, dass 
die Bevölkerung letzten Endes, ratlos ist. Die Bevölkerung ist überfordert mit der Situation, sie zeigt ihre 

Emotionen nicht nach aussen, nach wie vor keinerlei Panik aber man merkt schon, dass sie verängstigt 
ist, weil zum Beispiel diese Hamsterkäufe stattfinden, es gibt in den Supermärkten immer noch kaum 

Wasser, also eine sehr, sehr angespannte Situation in Japan.» Erstmals seien jetzt auch über der 
Schweiz Spuren der radioaktiven Wolke aus Japan entdeckt worden. Die Messungen der zuständigen 
Behörden hätten jedoch ergeben, dass die vorhandenen Substanzen ungefährlich sind, sprich «20'000 

Mal weniger gross sind, als der zulässige Grenzwert es erlaubt.» Gemessen wurde täglich, an fünf Stel-
len am Boden und gemessen wurde auch während drei Flügen der Schweizer Luftwaffe. Werner Zeller, 
Chef Strahlenschutz Bundesamt für Gesundheit: «Bei den Testflügen von Mittwoch auf 6'000 Metern 

Höhe wurden leicht erhöhte Konzentrationen gemessen an Jod 131. Aber diese Werte, diese Verunrei-
nigung der Luft sind für die Gesundheit unbedenklich und liegen etwa 20'000 Mal unter dem Grenzwert, 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=c6e855b8-b206-455e-a3d2-c473e8e595be
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wie er in der Schweiz gilt.» Bei den zwei weiteren Flügen seien die Jodkonzentrationen noch geringer 
ausgefallen als am Mittwoch. 

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.130 Mikrosievert pro Stunde, 0.4 Bq, 
maximaler Wert. [M2203] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 37 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 
134 sind es 0.78 Bq, bei Cäsium 137 1.0 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 100 Bq/m2 Jod 131, 31 Bq/m2 Cäsium 134, 36 Bq/m2 Cäsium 
137 

Sonntag, 
27. März 
2011, 

0600-1800 

Der Wind in Tokio weht den ganzen Tag von NordNordOst mit 10 Km/h 
[M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 26. März berichtet um 1930 MEZ, [M2079] Die Informationen rund um das AKW 

Fukushima seien gleichbleibend schlecht. Nun soll das Meerwasser vor der Küste verseucht sein. Die 
Verstrahlung habe einen neuen Höchstwert erreicht. Dieser Höchstwert beim Jod 131 überschreite den 
zulässigen Wert um das 1’250-Fache. Die Regierung wolle dem verseuchten Wasser erhöhte Aufmerk-

samkeit zukommen lassen. Der Regierungssprecher sagt: «Immerhin, die radioaktive Verstrahlung hat 
bis jetzt das Leben der Pflanzen und Tiere im Meer nicht beeinträchtigt. Spezialisten glauben, dass das 
Meeresleben ausserhalb der 20 Kilometer-Evakuierungszone nicht Schaden nehmen wird.» Seit heute 

würden die Reaktoren I-III mit Süsswasser gekühlt. Man habe befürchtet, dass die Kernbrennstäbe 
durch Salz verkrusten könnten. Der Sprecher Urs Gredig nun: «Mit jeder Meldung über den Anstieg der 

Radioaktivität wird der Ruf lauter nach dem Ausstieg aus der Atompolitik, auch in der Schweiz. Wie 
hältst es Du mit der Kernenergie? Dieser Gretchenfrage müssten sich derzeit die Politiker stellen, allen 
voran die Parteipräsidenten. Anlässlich der Delegiertenversammlungen von SVP, CVP, SP und BDP ha-

ben wir die Parteioberen gefragt, ob sie einen Atomausstieg befürworten.» Christian Levrat, SP: «Wir 
haben vor einem Jahr eine Atomausstiegsinitiative lanciert, haben 95'000 Unterschriften gesammelt, 
werden sie gleich einreichen, was wir wollen, ist die Schweiz zuverlässig aus dem Atom ohne gleich in 

eine Versorgungslücke zu fallen.» Toni Brunner, SVP: «Man soll nie in Krisenzeiten unüberlegt Schnell-
schusse produzieren. Die Schweiz hat 40% den Strom aus Atomkraft und wir müssen jetzt zuerst die 

Lage analysieren und schauen, wie das in Japan läuft und nichts überstürzen.» Christophe Darbellay, 
CVP: «Wir wollen die bestehenden Kraftwerke weiter betreiben, solange die Sicherheit stimmt, das ist 
ganz klar, aber wir müssen schauen, realistisch gibt es keine Mehrheiten in zehn oder auch fünfzehn 

Jahren für neue Atomkraftwerke und das heisst, wir müssen ab jetzt in Sachen Energieeffizienz, Erneu-
erbare Energie, Wasserkraft das Potential ausbauen, mehr investieren.» Hans Grunder, BDP: «Ich bin 

ganz klar für den Ausstieg aus der Atomenergie, aber geordnet und nicht Schnellschüsse , ich bin ganz 

klar der Meinung dass es keine neuen Atomkraftwerke mehr gibt und die Alten, die müssen geordnet 
abgeschaltet werden und das ist im Moment abhängig, wie die Sicherheitsstandards, was die für Resul-

tate geben.» Doris Leuthard: «Wir sind im Moment wirklich ein bisschen skeptisch wie schnell das gehen 
könnte, weil schon die bundesrätlichen Ziele bis 2020 24% Erneuerbare Energie aufzubauen sind recht 
ambitiös. Aber wir stellen uns dem, es ist jetzt zu früh zu sagen, welche Szenarien führen zu welchen 

Elementen, wir werden das im Mai dann präsentieren für die Diskussion im Juni, im Parlament.» Auf die 
Frage, ob sich die Bewilligungsverfahren für die neuen AKW sowieso verzögern würden, sagt Doris 

Leuthard: «Das ist sicher so und ich finde das auch richtig, weil zuerst sollen jetzt die Weichen gestellt 
werden, entweder wie bisher, oder verändert, oder schneller. Und das ist dann massgebend für die zu-
künftige Energiepolitik ob wir mehr auf Kernenergie setzen oder mehr auf Gas oder auf ganz neue Kon-

zepte.» Auf die Bemerkung, dass ein Ausstieg so oder so schmerzhaft sei, sagt sie: «Das wäre mit Si-
cherheit schmerzhaft, einerseits weil man dann noch mehr abhängig wird vom Ausland, weil Importe 
sind dann auch ein Teil des Rezeptes, weil wahrscheinlich Gas dabei ist, das ist aus Sicht der Klimapolitik 

nicht unbedingt notwendig und das letzte Element ist dann tatsächlich auch das Ökonomische.» 

https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0331-0324.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=b0fa85d9-e20d-4989-a0b7-ce063617ac69
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Christophe Dabellay macht sich an der Delegiertenversammlung der CVP lustig über die «grünen und 

linken Kreise», die eine Lawine von Einsprachen lostreten würden, wenn es um Projekte der Erneuer-
baren Energie gehe. «Sie müssen uns erklären, ob sie wollen in der Schweiz mit Wollenpulli und mit 
Sandalen wieder laufen.» 

 Die Kühlung des Pools an abgebrannten Brennstäben des Reaktors III wird mit einer grossen Beton-
pumpe verbessert. [B1059] Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.122 Mikrosievert 
pro Stunde, maximaler Wert. [M2203] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 20 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 

134 sind es 0.47 Bq, bei Cäsium 137 0.73 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 46 Bq/m2 Jod 131, 0 Bq/m2 Cäsium 134, 5.5 Bq/m2 Cäsium 137 

Zweite 
Hälfte 

März 

2011 

TEPCO lässt auf dem Gelände des AKW ein Polymerharz versprühen, um die radioaktiven Elemente zu 
binden. Vor allem im Umkreis der Blöcke III und IV ist die Strahlung und Kontamination gross. 

Mon-

tag, 28. 
März 

2011, 
0600-
1200 

Der Wind in Tokio weht von Nord mit 6 Km/h [M2100]  

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von Süd mit 11 Km/h [M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 27. März 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2080] Die auffällig gehäufte Wahl von 
Grünen in Basel und auch in Deutschland. Man redet vom «Fukushima-Effekt». Urs Gredig berichtet, in 
Fukushima sei das eingetreten, was Experten seit zwei Wochen befürchten. Die Radioaktivität steige 

stark an. Es sei von einer 10'000’000-Mal höheren Strahlenbelastung als normal die Rede. Diese An-
gabe sei vom AKW-Betreiber TEPCO allerdings wieder zurückgenommen worden. Das Beispiel zeige, 

dass die Lage unübersichtlicher und gleichzeitig besorgniserregender sei denn je. Sorgen bereite das 
radioaktiv verseuchte Wasser, das in den Turbinen steht. Akut sei es aber vor allem in Reaktor II. Es sei 
praktisch sicher, dass es aus einem beschädigten Reaktorkern einsickere, sage der Regierungssprecher 

Edano. Die Behörden gaben einen neuen Höchstwert bei der Verstrahlung des Meerwassers bekannt. 
Er liege 1'850 Mal über dem zulässigen Grenzwert. Das radioaktive Jod verdünne sich allerdings rasch. 
Ein kleines Grüppchen Atomkraftgegner wird gezeigt, das in Tokio protestiert. Dass die radioaktiven 

Werte seit Mittwoch gesunken sind, beruhige hier niemanden. Christoph Wanner sagt dazu: «Ich 
nehme diese Unzufriedenheit auf jeden Fall wahr, ich habe mich im Vorfeld unserer Sendung noch ein-

mal mit japanischen Kollegen, Journalisten, unterhalten und gefragt, wie denn diese Demonstrationen 
einzuschätzen sind und einzuordnen sind. Die haben mir gesagt, es sei schon bemerkenswert, dass über-
haupt 500 Menschen erschienen sind, 500 Atomkraftgegner auf die Strasse gegangen sind, es ist in 

Japan einfach nicht üblich, Kritik laut zu äussern bei Protestkundgebungen. Ich denke, die eklatanten 
Sicherheitsmängel in Fukushima in dem havarierten Atomkraftwerk und auch die schlechte Informati-
onspolitik werden sich etwas später rächen, nicht unmittelbar heute, sondern wenn es regionale oder 

überregionale Wahlen gibt, dann werden die Menschen daran erinnern, wie sie hier informiert wurden 
und wie fahrlässig doch mit ihrer Zukunft und ihrer Gesundheit umgegangen wird.» Auf die Frage von 

Urs Gredig, ob man wisse, was denn in der unübersichtlich Lage in Fukushima gegen die drohende 
Katastrophe unternommen wird, sagt Wanner: «Ja, wir wissen natürlich vor allem, was uns TEPCO, der 

http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0331-0324.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=15faf3fe-ab56-41df-beaf-59e9e58d5e0b
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Betreiber und auch die Regierung erzählt und es wird immer wieder gesprochen von Versuchen, die 
Kühlsysteme in Gang zu bringen, es wird immer wieder erzählt, dass es verschiedene Varianten gibt, 

woher denn nun diese Strahlung kommt. Entweder es sind Probleme in den Abklingbecken, in denen die 
abgebrannten Kernbrennelemente lagern oder es gibt tatsächlich Risse in den Reaktoren, in den Druck-

behältern, das sind immer wieder verschiedene Aussagen, jeden Tag gibt es was Anderes, man weiss 
nicht, was man glauben darf. Sicher ist nur Eines, dass es sich heute schon um eine Katastrophe handelt, 
dass die Natur auf Jahrzehnte hin belastet sein wird und dass wir es auf jeden Fall mit einem GAU zu 

tun haben. Die Frage ist, ob sich auch der SuperGAU einstellen wird, diese Wahnsinnskatastrophe, die 
totale Kernschmelze passieren wird, all das, befürchten unabhängige Experten, ob es soweit kommen 
wird, kann ich ihnen nicht sagen. Ich glaube, dass das noch nicht einmal TEPCO selbst weiss.» 

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.117 Mikrosievert pro Stunde, maximaler 
Wert. [M2203] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 9.8 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 
134 sind es 0.26 Bq, bei Cäsium 137 0.56 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 37 Bq/m2 Jod 131, 10 Bq/m2 Cäsium 134, 18 Bq/m2 Cäsium 137 

Diens-

tag, 29. 
März 

2011, 
0600-
1200 

Der Wind in Tokio weht von NordNordWest mit 8 Km/h [M2100]  

0330 In der SRF Tagesschau vom 28. März 2011, 1930 MEZ, berichtet  [M2081] Katja Stauber von der bevorste-
henden Kirschblütensaison, «doch daran freuen, kann sich niemand», weil dramatische Entwicklungen 
ans Tageslicht kämen. «Nach wochenlangen Beschwichtigungen und Halbinformationen» habe die Re-

gierung das erste Mal zugegeben, dass es im Reaktor II des havarierten Meilers Fukushima eine Teil-
kernschmelze gegeben habe. Was Fachleute längst vermutet hätten, sei jetzt bestätigt. Die hohe Strah-

lenbelastung im Wasser des Turbinengebäudes. Die Kernschmelze habe vermutlich schon kurz nach 
dem Erdbeben und anschliessenden Tsunami stattgefunden. Der Regierungssprecher sagt, der gefähr-
liche Prozess sei jetzt gestoppt. Die Gefahr bestehe nun darin, dass das verseuchte Wasser in den Bo-

den und das Meer entweiche. TEPCO melde in der Umgebung des AKW gemessene Spuren des hoch-
giftigen Plutoniums. Es sei nicht bekannt, aus welchem Block das Material stamme. Greenpeace habe 
schon vorher gefordert, die Evakuationszone auf 40 Km auszuweiten. Im Ort Iitate seien vor allem 
Kinder und Schwangere nicht mehr sicher. Horst Michael Prasser, ETH: «Von Anfang an bin ich von 
einem gravierenden Kernschaden in den betroffenen Reaktoren ausgegangen, anders liessen sich die 

Explosionen nicht erklären. Und das kann natürlich damit verbunden sein, dass ein Teil des Brennstoffs 

schmilzt, das nennt man eine Kernschmelze, das Wichtige ist hierbei, wieviel wirklich von dieser Kern-
schmelze austreten kann. Im Moment sieht es so aus, dass die Reaktorbehälter wohl noch intakt sind.» 

Was das für die japanische Bevölkerung Bedeute: «Ja, zurzeit gehen die Dosisleistungswerte am Kraft-
werksstandort kontinuierlich zurück, es hat seit etwa 10 Tagen keinen so hohen Freisetzungen gegeben, 
wie am Anfang. Das ist vor allen Dingen gut für etwas weiter vom Kraftwerk entfernte Gebiete, die jetzt 

natürlich nicht mehr mit noch weiteren Freisetzungen belastet werden.» 
Aus Baden-Württemberg meldet Katja Stauber einen Donnerschlag für die Parteien ausser den Grünen. 

Nach 58 Jahren sei die CDU in ihrer Hochburg abgewählt worden. In Stuttgart werde nun ein Grün-
Rotes Bündnis regieren. Die Schweizer SP nutze den Fukushima-Effekt für eine Ausstiegsforderung aus 
der Atomkraft auf das Jahr 2025. Die SP will die Lücke mit Erneuerbaren Energien und einer besseren 

Energienutzung füllen. Ursula Wyss: «Die bürgerlichen Parteien, die sind jetzt nach dieser atomaren 
Katastrophe in Japan doch eher offen, auch auf eine Zukunft ohne Atom zu diskutieren und dann müssen 

wir Strategien haben, ein Ausstieg heisst auch ein Umstieg auf Erneuerbare Energien, auf Energieeffizi-
enz, wir haben die konkreten Vorschläge und wir würden uns sehr freuen, wenn sich die bürgerlichen 
Parteien auf diese Diskussion einlassen würden.» 

https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0331-0324.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=1d7960f0-fdd9-4aef-9cdd-bbbe58cb00a8
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Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.114 Mikrosievert pro Stunde, maximaler Wert. [M2203] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 5.6 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 
134 sind es 0 Bq, bei Cäsium 137 0.51 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 21 Bq/m2 Jod 131, 0 Bq/m2 Cäsium 134, 5.4 Bq/m2 Cäsium 
137 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von SüdSüdOst mit 13 Km/h [M2100]  

Mittwoch, 30. 

März 2011, 
0600-1200 

Neudefinition der Zutrittsbeschränkten Zonen und der Evakuationsge-

biete durch die japanische Regierung. [B1026] Der Wind in Tokio weht von 
NordWest mit 9 Km/h [M2100]  

0330 In der SRF Tagesschau vom 29. März 2011, 1930 MEZ berichtet [M2082] Katja Stauber, wie die Situation 
im AKW Fukushima immer noch «extrem gefährlich» sei. Brennstäbe in 3 der 6 Reaktoren seien be-
schädigt und es sei auch wahrscheinlich, dass die Schutzhüllen nicht mehr dicht seien. Die Entwicklung 

bleibe unvorhersehbar, sage der Japanische Premierminister Naoto Kan. Aus dem beschädigten AKW 
trete weiterhin «hochgiftiges Plutonium» aus und das Schwermetall «sickert jetzt auch in den Boden. 
Die Menge in den Bodenproben sei allerdings nicht sehr gross, würden die Betreiber betonen.» Ein 
Sprecher von TEPCO wird gezeigt: «Das Plutonium, welches wir entdeckt haben, stellt für die Gesund-
heit keine akute Gefahr dar.» Aus welchem der sechs Reaktoren das Plutonium stamme und warum es 

entwichen ist, das sei aber unklar. Fakt sei, die Betreiber hätten an fünf Orten rund um das AKW bereits 
vor einer Woche Bodenproben genommen. Katja Stauber führt nun aus, dass Plutonium «ein extrem 
gefährliches und krebserregendes Schwermetall» sei. Seine Halbwertszeit betrage 24'000 Jahre, das 
sei die Zeit, in der die Hälfte der Strahlung verschwinde. In der Schweiz habe das Labor Spiez des Amtes 
für Bevölkerungsschutz eine grosse Erfahrung mit Plutonium. Das Labor habe bereits bei Tschernobyl 

intensive Messungen gemacht und ist auch jetzt wieder an der Arbeit. Stefan Tabatschnik sagt nun, 
noch seien in der Schweiz kaum radioaktive Partikel angekommen. Der Nachweis von Plutonium sei 
generell schwierig. Die Bodenproben müssten sieben Schritte im Labor durchlaufen. «Hier in Tschern-

obyl ist der Boden auch heute noch belastet. Sollte das in Fukushima auch so kommen, könnten die 
200'000 Evakuierten nicht mehr auf ihr Land zurückkehren. Es sei denn, man würde den Boden dekon-

taminieren.» Emanuel Egger, Chef Nuklearfragen: «Das ist sehr aufwändig, vor allem auch sehr teuer. 
Weil dekontaminieren heisst im Prinzip, vom Boden zum Beispiel die oberste Schicht, das können 20 
oder 50 Zentimeter sein, je nachdem, wie tief das Plutonium in die Erde eingedrungen ist. Diese Schicht 

müsste man abtragen und dann als radioaktiven Müll entsorgen.» 

Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.113 Mikrosievert pro Stunde, maximaler Wert. [M2203] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 5.1 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 
134 sind es 0.26 Bq, bei Cäsium 137 0.64 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 50 Bq/m2 Jod 131, 66 Bq/m2 Cäsium 134, 68 Bq/m2 Cäsium 137 

1200-

1800 

Der Wind in Tokio weht von SüdSüdOst mit 14 Km/h [M2100]  

https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0331-0324.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=684d7cf3-491e-4317-ba62-85e54837471a
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0331-0324.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
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Donnerstag, 31. 
März 2011, 0600-

1200 

Der Wind in Tokio weht von NordWest mit 7 Km/h [M2100]  

0330 SRF Tagesschau vom 30. März 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2083], dass das Japanische Kaiserpaar die 

Opfer der Tsunamikatastrophe besucht habe. Das sei ungewöhnlich. Kaiser Akihito und seine Frau Mi-
chiko sprechen mit den Opfern und hätten sogar die Toilettenräume des Kaiserpalastes geöffnet, damit 
sich die Tsunamiopfer wieder einmal waschen könnten. Katja Stauber erwähnt, dass der Kampf gegen 
den GAU in Japan hochgefährlich bleibe. Es werde rund um die Atomruine Fukushima immer mehr 

radioaktive Strahlung gemessen. Greenpeace fordere die Ausweitung der Sicherheitszone. Bislang 

gelte ein Radius von 20 Kilometern als Sicherheitszone, aus der die japanische Regierung die Bewohner 
bereits evakuieren liess. Laut Greenpeace wäre ein Radius von 40 Kilometern nötig. Denn im Dorf Iitate 
sei eine Strahlenbelastung gemessen worden, welche die maximal zulässige Strahlendosis für ein gan-

zes Jahr in wenigen Tagen überschreite. Und auch im Meer würden laufend steigende radioaktive 

Werte gemessen. Im Meerwasser hätten Greenpeace-Experten die bislang höchste Konzentration an 

radioaktivem Jod gemessen. Sie erreiche das 3’400-Fache des zulässigen Wertes. Doch die Japanische 

Nuklearsicherheitsbehörde beschwichtige: Hidehiko Nishiyama, der stellvertretende Direktor der 

Nuklear und Industriesicherheitsbehörde Japans: «Niemand trinkt Meerwasser und mit der Strö-
mung verschwindet das radioaktive Material schnell wieder. Jod 131 hat nur eine kurze Halbwertszeit 
von 8 Tagen.» Die AKW-Verantwortlichen würden sich in der Zwischenzeit «vom Grunde ihres Her-
zens» entschuldigen. Grösste Sorgen macht sich die Off-Sprecherin von SRF Tagesschau auch über die 

400 Arbeiter in der AKW-Ruine. «Laut Presseberichten» sollen sie kaum Nahrungsmittel haben, zudem 
würde ihnen Strahlenschutzausrüstung sowie Tanks für das verseuchte Kühlwasser fehlen.» 
Japan würde alle AKW überprüfen. Die japanische Regierung melde, sie würde alle sechs Blöcke von 

Fukushima I stilllegen. Messflüge und Bodenproben in der Schweiz würden «minim erhöhte Werte» 
ergeben. Sie lägen aber das 10’000-Fache unterhalb der Grenzwerte. Ab Morgen würden strengere 

Bestimmungen für den Import von Lebensmitteln in die Schweiz gelten. Michael Beer, Leiter Lebens-
mittelsicherheit BAG: «Mit der neuen Regelung, die Morgen in Kraft tritt, muss jedes Lebensmittel, das 
aus Japan in die Schweiz kommt von einem Zertifikat oder einer Erklärung begleitet sein, die von den 

Japanischen Behörden unterzeichnet ist. Je nachdem, wo es herkommt, wenn es näher am Reaktor pro-
duziert wurde, braucht es auch ein Analysezertifikat, das ausweist, dass diese Lebensmittel nicht belas-

tet sind.» 

Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.109 Mikrosievert pro Stunde, maximaler Wert. [M2203] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 3.4 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 
134 sind es 0.35 Bq, bei Cäsium 137 0.53 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 38 Bq/m2 Jod 131, 19 Bq/m2 Cäsium 134, 26 Bq/m2 Cäsium 137 

1200-
1800 

Der Wind in Tokio weht von NordNordWest mit 15 Km/h [M2100]  

Freitag, 01. 

April 2011 

Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.103 Mikrosievert pro Stunde, maxi-
maler Wert. [M2204]  

 Tokio meldet im Trinkwasser 2.1 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 

134 sind es 0 Bq, bei Cäsium 137 0.53 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 0 Bq/m2 Jod 131, 9.1 Bq/m2 Cäsium 134, 15 Bq/m2 Cäsium 137 

https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=5c0e5860-29b6-4284-a3e9-aabc3d07eec2
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0331-0324.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.timeanddate.com/weather/japan/tokyo/historic?month=3&year=2011
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0410-0401.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
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0330 SRF Tagesschau vom 31. März 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2084] am Morgen sei bei der Atomlobby 

«Swissnuclear» eine Briefbombe explodiert. Zwei Mitarbeiterinnen seien dabei verletzt worden und 
mussten ins Spital. Wer hinter dem Anschlag stehe, sei nicht klar. Die Bundesanwaltschaft habe ein 
Verfahren eröffnet. Die Briefbombe sei per Post geliefert worden. Verpackt in einem dicken Umschlag, 

adressiert an Swissnuclear. Der Sprengsatz sei mit einem lauten Knall explodiert, als die beiden Mitar-
beiterinnen den Umschlag geöffnet hätten. Urs Eggenschwiler, Mediensprecher Kantonspolizei: «Sie 

erlitten vor allem Gehörschäden, sie haben sehr grosse Geräusche in den Ohren. Im Brustbereich und 
an den Armen Verletzungen, die noch behandelt werden müssen.» Drei weitere Mitarbeiter im vierten 
Stock blieben unverletzt. Die Spurenauswertung an den Überresten der Bombe läuft auf Hochtouren. 

Swissnuclear sei die Fachgruppe der grossen Energiekonzerne, welch sich konsterniert zeigen würden. 
Urs Gasche, Verwaltungsratspräsident BKW: «Ich weiss auch nicht, ob das ein Ausdruck des Kampfs 
gegen die Kernenergie ist oder nicht. Aber wenn es das ist, dann muss ich sagen, dann bin ich bitter, 

bitter enttäuscht und werde auch etwas hoffnungslos, weil ich habe eher gehofft, dass die traurigen 

Ereignisse in Japan bei uns die Diskussionen doch so beeinflussen, dass man sich annähert.» Andreas 

Werz, Mediensprecher Alpiq: «Das ist ein terroristischer Akt, den wir aufs Schärfste verurteilen, wir sind 
sehr betroffen natürlich und werden uns auch Fragen stellen betreffend Sicherheit. Wir werden unser 
Sicherheitsdispositiv überprüfen und Sicherheitsmassnahmen treffen.» Die Kantonspolizei fordert Be-
fürworter der Atomkraft zu Vorsicht auf. Auch Greenpeace und die Grünen verurteilen die Attacke 
scharf. Katja Stauber erwähnt, dass nach Greenpeace nun auch die Internationale Atomenergiebe-
hörde verlangt, die 20 Km-Evakuationszone müsse erweitert werden. «Im 40 Kilometer entfernten 
Iitate sind die Radioaktivitätswerte viel zu hoch». 

Samstag, 02. 

April 2011 

Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.0994 Mikrosievert pro Stunde, ma-
ximaler Wert. [M2204] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 2 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 134 

sind es 0 Bq, bei Cäsium 137 0.45 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktiven Niederschlag. 0 Bq/m2 Jod 131, 4 Bq/m2 Cäsium 134, 8 Bq/m2 Cäsium 137 

0330 SRF Tagesschau vom 1. April 2011, 1930 Uhr berichtet, [M2085] für den Briefbombenanschlag auf die 
SwissNuclear sei ein Bekennerschreiben eingegangen. Katja Stauber meint, der gestrige Anschlag gehe 

nicht auf das Konto «militanter Atomgegner», sondern auf «Italienische Anarchisten». Im Umschlag sei 
ein Bekennerschreiben der Gruppe Federatione Anarchica Informale FAI gefunden worden. Diese hät-
ten früher bereits einen Anschlag auf die Schweizer Botschaft in Rom verübt. Carlo Bulletti, leitender 

Staatsanwalt des Bundes. «Sie sehen hier die Unteransicht des Tisches, auf dem der Brief explodiert ist. 
Und im anderen Bild die Oberansicht. [Es werden Bilder einer durchschlagenen Tischplatte gezeigt] Sie 

können davon ausgehen, dass die Person nur aus Zufall am Leben ist.» Das Bekennerschreiben enthalte 
einen umfangreichen Text mit Forderungen, wie eine Gesellschaft auszusehen habe und Namen von 
Inhaftierten eines anderen Verfahrens, wovon einer allerdings ein Schweizer Staatsbürger sein soll. 

Man könne davon ausgehen, dass die Bedrohung nicht aus der schweizerischen Antiatomseite komme, 

schiebt Carlo Bulletti nach. Weshalb ausgerechnet die SwissNuclear Opfer des Anschlags geworden sei, 
äusserte sich die Bundesanwaltschaft nicht. Katja Stauber erzählt, wie «Schreckensmeldungen aus 
Fukushima» die Stromkonsumenten wachgerüttelt hätten. Plötzlich sei es einem nicht mehr egal, was 
da aus der Steckdose komme. Hauptsache der Strom sei atomfrei. Der Ökostrom werde jetzt zum Ren-

ner. Die Telefone bei den Stromanbietern würden heisslaufen. Viele Kunden würden ihr «grünes Ge-
wissen» entdecken. Herbert E. Bolli von den Städtischen Werken Schaffhausen und Neuhausen: «Ja 
hier bei den städtischen Werken werden wir von Kundenanfragen regelrecht überhäuft. Wir haben das 

auch in unserem Angebot, wir können Ökostrom anbieten und das kostet etwa einen Mehrpreis von 4 
Rappen pro Kilowattstunde.» In der Stadt Schaffhausen hätten nach der Katastrophe, also zwischen 
dem 11. und dem 31. März 2011 23 Kunden auf Ökostrom gewechselt. Das seien fünfmal mehr, als im 

ganzen Monat März des Vorjahres. Im gleichen Zeitraum hätten im Kanton Zürich 1'000 Kunden von 
Mixstrom auf Naturstrom gewechselt. Das seien etwa 7 Mal mehr. Markant sei der Trend in Basel Stadt. 

110 Kunden hätten auf höherwertig Stromprodukte gewechselt. Das sei 4 Mal mehr. Auch mit einem 
Ökostromabonnement sei allerdings eine Illusion, wenn man meine, es käme nur noch atomfreier 
Strom aus der Steckdose. Herbert E. Bolli: «Dadurch, dass der Kunde bei uns Ökostrom bestellt, 

https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=4ccb20aa-124d-4b22-9696-235416d67258
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0410-0401.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=832ee7fb-152d-4672-be67-fb0094904758
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gewährleisten wir, dass wir dieser Ökostrom produzieren und ins Netz einspeisen. Und je mehr 
Ökostrom ins Netz eingespeist wird, umso weniger Atomstrom ist im Netz.» Noch aber würden 42% des 

Stroms in der Schweiz aus AKWs stammen. Katja Stauber diskutiert nun die Frage der Sicherheit der 
AKWs in der Schweiz. Das ENSI sei daran, das abzuklären. Auf Gestern hätten die Betreiber einen Si-

cherheitsbericht abliefern müssen, was denn auch alle fristgerecht gemacht hätten. Die Auswertung 
werde rund einen Monat dauern. Das ENSI habe sich zur Lage in Japan geäussert: Hans Wanner, Eidge-
nössisches Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI: «Die Lage ist nach wie vor kritisch, es kann keine Ent-

warnung gegeben werden. Die Brennelementbecken und Reaktoren werden mit behelfsmässigen Mit-
teln gekühlt, aber die Situation ist soweit stabil. Wichtig ist jetzt, dass die Radioaktivität eingeschlossen 
wird.» Zu den Sicherheitsberichten der Betreiber der CH-Reaktoren: «Materiell noch nicht, formell 

schon. Die Betreiber haben ihre Berichte eingereicht und formell sind sie vollständig. Wir werden jetzt 
die materielle Prüfung vornehmen und die wird schätzungsweise einen Monat dauern.» Das ENSI hätte 

klargemacht, die Schweizer AKWs hätten einen hohen Sicherheitsstandard, wäre dem nicht so, hätte 
man längst eingegriffen. Katja Stauber erwähnt noch, dass die Tsunami-Katastrophe nun 11'500 amt-
lich bestätigte Tote gefordert hätte und dem ständen noch 16'400 Vermisste gegenüber. 

Sonntag, 03. 
April 2011 

Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.0957 Mikrosievert pro Stunde, 
maximaler Wert. [M2204] 

 Tokio meldet im Trinkwasser 2.9 Bq Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 
134 sind es 0.21 Bq, bei Cäsium 137 0.29 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioakt. Niederschlag. 20 Bq/m2 Jod 131, 18 Bq/m2 Cäsium 134, 18 Bq/m2 Cäsium 137 

0330 SRF Tagesschau vom 2. April 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2086] man habe in Fukushima beim Reaktor 

2 einen Riss entdeckt, durch den «hochkontaminiertes Wasser» ins Meer entweiche. Das Wasser weise 
eine Belastung von 1'000 Millisievert pro Stunde auf. Die natürliche Strahlung betrage zwischen einem 
und zehn Millisievert pro Jahr auf. Man pumpe Beton in den Schacht, um das Leck zu stopfen. 

Thomas Stalder wird gefragt, wie man in Tokio darauf reagiere: «Natürlich ist der Riss auch hier das 
Topthema und viele Menschen beobachten die Situation noch immer sehr genau, was in Fukushima 

passiert. Denn die Japaner sind direkt oder indirekt, zum Beispiel über strahlende Lebensmittel betroffen 
und von daher hoffen alle, dass man den Austritt der Radioaktivität stoppen kann und die Anlage doch 
noch einigermassen unter Kontrolle bringt.» Auf die Frage, was das Stopfen des Lecks mit «Spritzbeton» 

gebracht habe: «Am späten Abend musste die Betreiberin TEPCO einräumen, dass der Beton derzeit 
nicht härtet, weil im Moment zu viel Wasser durch diesen Schacht durchfliesst. Und so will man morgen 
versuchen, den Zulauf zu diesem Schacht vorübergehend mit einem Polymer abzudichten, damit man 

dann diesen Riss betonieren kann.» Auf die Frage, weshalb man denn nicht die «radikale Methode eines 
Sarkophags» prüfe, meint Thomas Stalder: «Man behält sich diese Option vor. Doch im Moment sagen 

die meisten Experten, es sei noch schlicht zu früh, das Ganze unter einem Betonmantel zu begraben. 
Denn die Energie im Innern ist zu stark und es würde sich zu grosse Hitze entwickeln und dann käme es 

dann wirklich zum SuperGAU und niemand weiss, wo das Enden würde. Ja und auch ein Sarkophag, das 

weiss man aus Tschernobyl, hält nicht ewig, von da her sind sich die Experten generell einig, man soll 
noch versuchen, die Anlage runter zu kühlen und langsam aus dem Betrieb zu nehmen. Aber so oder so, 
das weiss man schon heute, Fukushima wird die Japaner nicht Monate, sondern Jahre beschäftigen.» 

Montag, 
4. April 

2011 

In Fukushima City werden 0.06 Millisievert pro Tag gemessen. Tokio meldet im Trinkwasser 3.8 Bq 
Jod 131 bei einem zulässigen Grenzwert von 300 Bq. Bei Cäsium 134 sind es 0.21 Bq, bei Cäsium 137 

0.29 Bq bei einem Grenzwert von 200 Bq. [M2200] 

 Tokio meldet radioaktive Werte in der Luft. Es sind um die 0.0935 Mikrosievert pro Stunde, maximaler 
Wert. [M2204] 

0330 SRF Tagesschau vom 3. April 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2087] es sähe «gar nicht gut aus im AKW 
Fukushima», berichtet Franz Fischlin. Alle Bemühungen, das Leck zu stopfen seien bisher gescheitert. 
Die Regierung sage, es könne noch mehrere Monate dauern, bis man das entweichende Wasser stop-
pen könne. Je länger die Krise andauere, desto grösser wird in Japan der Unmut über die Atomkraft. 

Vor dem Tokioter Sitz der TEPCO würden über 100 Personen für den Ausstieg aus der Atomkraft 

https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0410-0401.pdf
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=56890029-2b08-471b-ba12-329e0c9f0ff0
http://monitoring.tokyo-eiken.go.jp/en/mon_water_data_2011.html
https://www.sangyo-rodo.metro.tokyo.lg.jp/topics/measurement/past/pdf/keisoku-0410-0401.pdf
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=b44708ae-c962-455a-85ac-993dcbe6f402
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demonstrieren. Die vom Tsunami und dem Erdbeben betroffenen Gebiete seien teilweise so stark zer-

stört, dass sich ein Wiederaufbau kaum lohne. 

 Tokio meldet radioakt. Niederschlag. 17 Bq/m2 Jod 131, 5.2 Bq/m2 Cäsium 134, 5.9 Bq/m2 Cäsium 137 

4.-10. 
April 

2011 

10'400 Kubikmeter leicht belastetes Wasser wird ins Meer entlassen (gesamthaft 0.15 Terabecquerel), 
um Platz für hochkontaminiertes Wasser aus dem Block II zu schaffen. Das führt nicht zu spürbarer 

Erhöhung der Radioaktivität im Meer. [B1061]  

Diens-
tag, 5. 

April 
2011, 

0330 

SRF Tagesschau vom 4. April 2011 1930 Uhr MEZ [M2088] hat das erste Mal seit dem 11. März, keine 
Schlagzeilen aus Fukushima. Trotzdem findet man im Verlauf der Sendung noch ein paar Worte dazu: 

Die Sprecherin berichtet, «In Japan nimmt die Katastrophe ihren Lauf». Seit Samstag fliesse aus dem 
Atomkraftwerk Fukushima radioaktiv verstrahltes Wasser in den Pazifik. Nun stünden die Arbeiter vor 

einer schwierigen Aufgabe, das Leck zu schliessen. Um diese Arbeiten zu erleichtern, habe die Betrei-
berfirma nun beschlossen, Millionen Liter verseuchtes Kühlwasser kontrolliert ins Meer abzulassen. 
Wie stark das aus dem Leck austretende Wasser belastet ist, sei unklar. Das Leck müsse geschlossen 

werden. Die Regierung warne, die Belastung für das Meer könnte sonst katastrophal werden. Die Spre-
cherin erinnert uns an die Atomkatastrophe von Tschernobyl vor 25 Jahren. Christoph Wanner sei extra 

in die Ukraine gereist, um sich dort «kurze Zeit» in die Nähe des havarierten Blocks begeben. Er legt 
ein Strahlenmessgerät auf den Boden und es ertönt ein Warnsignal aus dem Gerät. «Knapp 200 Meter 
von dem Unfallreaktor entfernt beträgt die Radioaktivität auch heute, 25 Jahre nach dem SuperGAU 

immer noch knapp 900 Mikroröntgen pro Stunde. Die natürliche Radioaktivität liegt bei etwa 18 Mik-
roröntgen pro Stunde. Gegen diese hohe Strahlung soll nun endlich ein neuer Sarkophag gebaut werden. 
Die Neue Ummantelung kommt über den alten Sarkophag drüber. […] Eines haben Tschernobyl und 

Fukushima gemeinsam: In beiden Fällen waren menschliches Versagen und Konstruktionsmängel für 
das Ausmass der Katastrophe stark mitverantwortlich. Ein verhängnisvolles Szenario, vor dem wohl 
kein AKW – Betreiber wirklich sicher ist.» 

Mitt-
woch, 

6. April 
2011, 

0330 

SRF Tagesschau vom 5. April 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2089] man benötige dringend Behälter, um 
das verseuchte Kühlwasser aus den Reaktoren aufzufangen. TEPCO habe deshalb Russland um Hilfe 

gebeten. Ein spezielles Schiff für die Entsorgung von Atomabfall sei angefordert worden. Ein Tankfloss 
werde vor die Küste Fukushimas gefahren. Es dauere noch mindestens 10 Tage, bis dieses Floss bereit-

stehe. Es werde vor Ort bewusst radioaktiv verstrahltes Wasser in das Meer entlassen. Zusätzlich ent-
weiche seit dem Wochenende belastetes Wasser, das aus einem Leck stamme. Auf die Frage, wie ge-
fährlich die Situation für Mensch und Umwelt seien, beantwortet der ETH Professor Bernhard Wehrli: 

«Es gibt ein Beobachtungsprogramm im Meer draussen, 30 Kilometer vom Ufer entfernt und die Radi-
oaktivität ist dort noch nachweisbar und messbar. Und wenn man bedenkt, dass das millionen- und 

milliardenfach verdünnt ist, dann hat man’s schon mit einer schwierigen Situation zu tun.» Für Fische 
in der näheren und weiteren Umgebung sei die Situation lebensbedrohlich. Wehrli: «Jod und Cäsium, 
weil sie löslich sind, werden von Meerestieren gut aufgenommen. Das Cäsium lagert sich in den Muskeln 

ab, das Jod in anderen inneren Organen. Und es gibt auch noch weitere Radionuklide, die sich beispiels-

weise in den Knochen ablagern können.» Aus dem OFF: Die Folgen sind Strahlenkrankheit und Tumore. 
Was aber viel fataler sei, die Tiere gelangten in die Nahrungskette und so können die radioaktiven 

Stoffe weitertransportiert werden bis zum Menschen. Eine Gefahr, die sehr lange anhalten würde. 
Wehrli: «Man sieht das am Beispiel vom Unfall von Tschernobyl, an den Wildschweinen in Süddeutsch-

land, die immer noch belastet sind, sodass sie zum Teil entsorgt werden müssen.» Aus dem OFF: Es sei 

also schon jetzt klar, die Menge an Wasser, welche aus dem AKW entwichen sei, reiche aus, die Be-

völkerung über mehrere Generationen hinweg zu gefährden.  

Donnerstag, 
7. April 2011 

Ein Erdbeben der Stärke 7.1 mit Epizentrum Fukushima-Hamadori. Keine weiteren Schäden am 
AKW Fukushima Daiichi. 

0330 SRF Tagesschau vom 6. April 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, [M2090] meldet eine «positivere Nachricht». 
Es soll nun kein weiteres radioaktiv verseuchtes Wasser mehr ins Meer fliessen. Technikern sei es ge-

lungen, ein Leck im Reaktor zu stopfen. Mit einem Abdeckmittel auf der Basis von Flüssigglas, soge-
nanntes Natriumsilikat, sei das Leck geschlossen worden. 

Freitag, 

8. April 

SRF Tagesschau vom 7. April 2011, 1930 MEZ berichtet, [M2091] in Japan gäbe es «Wieder Angst und 
Schrecken». Ein neuer Erdstoss mit der Stärke 7.1 habe die Region Miyagi getroffen. Es sei ein 

http://www.world-nuclear.org/information-library/safety-and-security/safety-of-plants/fukushima-daiichi-accident.aspx
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=6aab7902-e017-44f7-a43a-316aeace7a0f
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=c090287f-204e-4ff1-8658-abc62d540323
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=3eee9725-db77-43d4-b125-3c268894707e
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=c11e13d4-a69d-4942-9cb8-7912acd1f09e
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2011, 
0330 

Tsunamialarm ausgelöst worden mit einer Warnung vor 2 Meter hohen Wellen. Später sei die Warnung 
zurückgenommen worden.  Ein Sprecher von TEPCO teile mit, es habe keine weiteren Schäden oder 

Strahlung gegeben. Auch aus anderen Atomanlagen würden keine Schäden gemeldet. Barbara Lüthi 
aus Sendai berichtet ihre Erfahrung. Es gibt aber keine wesentlichen Inhalte, die sich hier zur Notierung 

lohnen würden. 

Sams-
tag, 9. 

April 
2011, 

0330 

SRF Tagesschau vom 8. April 2011, 1930 MEZ berichtet, [M2092] im AKW Onagawa gäbe es nun auch 
Probleme. Urs Gredig: «Und wieder sind drei Menschen ums Leben und ein Atomkraftwerk zu Schaden 
gekommen.» Wasser sei aus den Kühlbecken geschwappt, in dem Brennelemente gelagert würden. Es 
sei innerhalb des Gebäudes ein leichter Anstieg von Radioaktivität gemessen worden. Ausserhalb der 

Gebäude sei die Strahlung aber nicht angestiegen. Der Regierungssprecher sage, es gäbe kein Leck und 
auch keine Schäden. Später im Bericht wird gesagt, es seien beim Erdbeben 3 Menschen ums Leben 
gekommen, 250 seien verletzt worden. Die Erde bebe weiter und «der Schrecken nimmt kein Ende». 

Sonn-
tag, 10. 

April 
2011, 
0330 

SRF Tagesschau vom 9. April 2011 berichtet von der Ausstiegsinitiative der Grünen. «Im Zuge der Ge-
schehnisse in Fukushima». Die Delegierten der Grünen Partei beschliessen einstimmig dem Verbot von 

AKW in der Bundesverfassung zu. Claudia Roth von den Grünen Deutschland ist zu Gast an der DV der 
Grünen. Den Grünen und Grünliberalen wird auffällig viel Sendezeit zur Verfügung gestellt. Gegentei-
lige oder relativierende Ansichten zu den atomkritischen Äusserungen der Grünen sucht man verge-

bens. Fukushima ist nur in Bezug zu den Grünen und den Wahlen im Herbst ein Thema. Die am Vortag 
im AKW Onagawa gemeldeten «Probleme» haben sich in Luft aufgelöst. 

Mon-
tag, 11. 
April 

2011, 
0330 

SRF Tagesschau vom 10. April 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet vom grossen Wahlerfolg der Grünen und 
Grünliberalen in Luzern. In Japan werden 27'000 Tote befürchtet. Es wird gezeigt, wie in Japan der 
Wiederaufbau geplant und durchgeführt wird. Pläne für höhere Tsunamischutzmauern zeigen, dass die 

Japaner etwas aus der aktuellen Katastrophe gelernt haben. Barbara Lüthi meint: «Die Wucht dieses 
Tsunami war nicht vorhersehbar». Interessanterweise ist das Thema AKW kein Wort mehr wert. 

Diens-
tag, 12. 

April 
2011, 
0330 

SRF Tagesschau vom 11. April 2011, 1930 MEZ berichtet von starken Sitzverlusten bei FDP und CVP. In 
den Wahlen in die kantonalen Parlamente von Basel, Zürich, Luzern, Appenzell und Tessin. Im AKW 

Fukushima wird über einen einstündigen Stromunterbruch nach einem Nachbeben der Stärke 7 berich-
tet. Kurz vorher habe die Japanische Regierung beschlossen, den Evakuationsradius von 20 Km auf 40 
Km zu erweitern. So soll in den kommenden Wochen auch der Ort Iitate geräumt werden. Die Interna-

tionale Atomenergie-Agentur  IAEA melde, es werde keine höhere Strahlung im AKW Fukushima ge-
messen. Bei einem Arbeitsbesuch in Österreich sagt, Bundesrätin Micheline Calmy-Rey, die Schweiz 
warte nicht auf die EU für die Stresstests der AKW. Man sei selber aktiv geworden. Der Österreichische 

Bundeskanzler Werner Faymann (SPÖ): «Die Österreicher sagen nein, alleine wenn man die Endlage-
rung, Zwischenlagerung und dann Endlagerung mit einbezieht, wer soll denn da eine Sicherheitsgaran-

tie abgeben können, ausser der Atomlobby natürlich. Der Schweiz vertrauen wir natürlich schon, der 
Atomlobby nicht.» Er und Bundesrätin Micheline Calmy-Rey lachen über diese Aussage.  

Mitt-
woch, 
13. Ap-

ril 2011, 
0330 

SRF Tagesschau vom 12. April 2011, 1930 Uhr MEZ berichtet, dass das AKW-Unglück in Fukushima nun 
auf die Gefahrenstufe 7 und damit mit der Havarie in Tschernobyl gleichgesetzt wurde. Diese Stufe 
besage, dass das ein «katastrophaler Unfall mit schwersten Auswirkungen auf Gesundheit und Um-

welt» sei. Eine Japanerin wird interviewt, welche nach einer Strahlenbelastungsmessung aussagt, sie 
sei beunruhigt, «weil sie keine Fortschritte machen würden». Es wird ein alter Film gezeigt, wo schon 
vor Wochen durch die Regierung das Verspeisen von Gemüse aus der Region Fukushima propagiert 

wird. Die Sprecherin Katja Stauber bezeichnet das als Verbreitung eines «irgendwie seltsam anmuten-
der Optimismus». Die Erhöhung der Gefahrenstufe auf der einen Seite und die Meldung der Regierung, 

sie sähe einen Fortschritt und eine Stabilisierung, «höre sich doch irgendwie widersprüchlich an.» die 
Sonderkorrespondentin Barbara Lüthi relativiert diese Sicht und betrachtet die Situation etwas differen-
zierter. Der Evakuationsradius sei aufgrund der neuen Einschätzung deshalb von 20 auf 30 Km erwei-

tert worden. 

April 

2011 

Für Kinder im Aussenbereich wird der Grenzwert auf 20 mSv/a belassen, obwohl Forderungen für eine 

Senkung vorhanden sind. 

https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=4fd22486-5033-4e74-9e63-e296526ff378
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Diens-

tag, 12. 
April 
2011 

SRF 10 vor 10 berichtet, dass die japanische Regierung die Gefahrenstufe der Atomhavarie in 

Fukushima auf 7 festgesetzt habe, was der gleichen Bedeutung wie der Atomhavarie bei Tschernobyl 
gleichkomme. Florian Kasser von Greenpeace Schweiz sagt dazu: «Es ist jetzt wichtig, dass die Bevöl-
kerung ausserhalb der 30 Km Zone besser informiert wird. Neue Messungen haben gezeigt, dass Fisch 
und Gemüse stark belastet sind, jemand der das einnimmt, ohne das zu wissen, setzt sich einer gros-
sen Gefahr aus». Die Sprecherin sagt, dass der Anteil an Jod im Meerwasser vor der Küste übersteige 
den Grenzwert mehrere Millionen Male. TEPCO sage, das Meer verdünne das verstrahlte Wasser 
schnell. Die Menschen in Japan würden das aber nicht glauben wollen und das würden die Fischer 
spüren. TEPCO habe 11'000 Tonnen verstrahltes Wasser in den Pazifik geleitet, niemand wisse, was für 

Folgen das haben könne. Jod und Cäsium sei in einer Fischsorte festgestellt worden. [M2069] 

Mittwoch, 13. April 

2011 

In der Nähe der Ortschaft Iitate werden 0.266 Millisievert pro Tag gemessen (Höchst-

werte). 

Sams-

tag, 16. 
April 
2011 

Das Wasser des Ausgleichsbehälters des Pools für gebrauchten Brennstoff im Reaktorgebäude II wird 

untersucht. Die Ergebnisse lassen den Schluss zu, dass die gelagerten Brennstäbe keinen Schaden ge-
nommen haben. Es wird eine alternative Kühlung eingerichtet. [B1059] Die Sicherheitslimite für öffentli-
che Erholungsräume wird von der Regierung auf 0.09 Millisievert pro Tag festgesetzt. 

Donnerstag 21. April Die Regierung definiert den 20 Km Radius zur Sperrzone. 

Freitag, 

22. Ap-
ril 2011 

Der Pool verbrauchter Brennstäbe im Reaktor Block IV erreicht seinen tiefsten Wasserstand über den 

Brennstäben während des Unfalls mit 1.2 Metern. Nach der Wasserstoffexplosion [M1057] vom 15. März 
müssen täglich 100 m3 Wasser in das Becken gebracht werden. So kann ein Schaden an den dort gela-

gerten 1331 Brennstäben verhindert werden. Definition von vorbereiteten Evakuationsgebieten für 
den Notfall bereit. 

Mitte 
Mai 
2011 

Der geschmolzene Brennstoff von Reaktor I produziert immer noch 1.8 MW Wärme, in den Reaktoren 
II und III werden noch je 3 MW Restwärme abgegeben. Eine Hülle über dem Reaktor I wird gebaut, um 
die Verbreitung von Radioaktivität durch Wind und Regen zu verhindern. 

Juni 
2011 

Nuclear & Industrial Safety Agency NISA schätzt die Menge der radioaktiven Emission auf 770 Petabec-
querel Jod 131 Equivalent. Das entspricht ca. 15% der Menge, die bei der Havarie in Tschernobyl in die 

Umwelt gelangte. 

Ende 

Juni 
2011 

Es werden 109 Betonplatten in das Erdreich unterhalb den Blöcken 1-4 getrieben, um das Einsickern 

von belastetem Wasser in den Hafen zu vermeiden. Im gleichen Arbeitsschritt wird mit dem einlassen 
von Zeolith [M1055] das Grundwasser im Bereich der Blöcke I und II zusätzlich gefiltert. Spezifische Berei-
che für eine empfohlene Evakuation in Date City werden bezeichnet. [B1026] 

19. Juli 2011 Schritt 1 des Wiederaufbauplans erreicht (stabile Dosisraten oder im Sinken begriffen, etc.) [B1026] 

Ende Juli 

2011 

Im 30 Km-Radius betragen die gemessenen Höchstwerte 0.84 Millisievert pro Tag in der Ortschaft 

Namie Town. 

August 

2011 

Die Nuclear Safety Commission NSC gibt in einer neuen Schätzung die Menge von 570 Petabecquerel 

Jod 131 Equivalent an, die in die Umwelt gelangt sei. 

 Während der Reisernte werden Proben genommen. In wenigen Proben werden Spuren von Cäsium 

gefunden. Die höchsten gemessenen Werte betragen einen Viertel des Grenzwertes von 500 Bq pro 
Kg. Der Verkauf wird deshalb bewilligt. 

Ende Okto-
ber 2011 

Hülle und Entlüftungssystem über dem Reaktor I wird fertiggestellt. Vor den Blöcken I-IV wird ein 1 
Km langer Wasserschild aus Stahl in den Boden gerammt, um das weitere Eindringen von Grund-
wasser in den Hafen zu verhindern. Vorbereitete Evakuationsgebiete werden aufgehoben. 

15. Dezem-
ber 2011 

Schritt 2 des Wiederaufbauplans wird erreicht (Cold Shutdown der havarierten Reaktoren, radio-
aktive Emissionen unter Kontrolle usw.) [B1026] Tepco erklärt den Status «Cold Shutdown». 

2012 Von den gesamthaft 160'000 Evakuierten dürfen erste Einwohner in ihre Häuser zurückkehren. 

11. 

März 
2012 

SRF Tagesschau vom 11. März 2012 1930 Uhr MEZ berichtet [M2093] über die Gedenkfeiern in Japan. Das 

ganze Land schalte zum Zeitpunkt des Erdbebens eine Gedenkminute ein. 15'000 Menschen habe der 
Tsunami in den Tod gerissen. Über 3'000 seien noch vermisst. Aus dem OFF: «In der Umgebung des 
Unglückskraftwerks Fukushima legen geflohene Bewohner Blumen für ihre getöteten Angehörigen 
nieder. Ein Jahr nach der Havarie sind weite Gebiete immer noch so stark verstrahlt, dass es unklar 

https://www.srf.ch/play/tv/10vor10/video/japan-gebeutelte-fischer?id=fcb8d8d3-0b67-44ad-a012-e52d7fc551b9
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Kernschmelze#Entstehung_von_Wasserstoff
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeolithe_(Stoffgruppe)
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau?id=8ae60dc7-2e3b-435f-8380-7ab2d03ff00f
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ist, ob die Menschen je zurückkehren können.» Es wird über Demonstrationen gegen die Atomkraft 
berichtet. «In den Schmerz, mischt sich darum auch Zorn auf die AKW-Betreiberfirma TEPCO. Vor dem 

Sitz des Unternehmens, das wegen des schlechten Krisenmanagements massiv in die Kritik geraten ist, 
protestieren Atomgegner. Die Katastrophe ist 12 Monate her, aber sie dürfte Japan noch Jahre beschäf-

tigen.» Thomas Stalder berichtet aus Japan, Ishinomaki, grosse Regionen seien vom Schutt befreit. An 
einigen Orten ständen immer noch die vom Tsunami ausgehölten Häuser. Es seien 7'300 Wohncontai-
ner errichtet worden, für jene, die alles verloren hätten. Auf die Bemerkung, es gehe langsam und 

schleppend voran, antwortet Thomas Stalder: «Man muss natürlich bedenken, dass Ausmass des 
Tsunami stellt alle vor grosse Herausforderungen. Alleine die Schuttmenge wird hier in den drei Provin-
zen Miyagi, Fukushima und Iwate auf 22.5 Millionen Tonnen geschätzt. Und das dauert sehr lange, es 

müssen auch neue Infrastrukturbauten erstellt werden, neue Zonenpläne erstellt werden und Gelder 
gesprochen. Es dauert lange, sehr lange und für Viele zu lange.» Aus dem OFF fragt Cornelia Boesch, 

ohne jeglichen Themenübergang: «Nun hat ja vor einem Jahr vor allem die Betreiberin des AKWs von 
Fukushima, die TEPCO, viel falsch gemacht, hat von Anfang an auch schlecht informiert. Wieviel wurde 
da juristisch und politisch aufgearbeitet?» Thomas Stalder: «Es gab gewisse Strukturbereinigungen, so 

ist die Atomaufsicht nun unabhängiger als zuvor und es gibt auch einen unabhängigen Untersuchungs-
bericht [B1062] die die ganzen Vorkommnisse ausgelotet hat, was eigentlich passiert ist und dort gaben 
Politiker und Behörden Auskunft, aber die TEPCO, die Betreiberin, die weigert sich, Interviews zu geben 

und das wirft natürlich erneut ein schlechtes Licht auf diese Organisation. Juristisch ist die Sache noch 
nicht ausgestanden, es gibt gewisse Klagen aber zum grossen Prozess gegen die Verantwortlichen ist 

es noch nicht gekommen. Zuerst musste überhaupt mal geklärt werden, welche Entschädigungen die 
Leute kriegen und erst dann kann man auch juristisch gegen den Betrieb und die Verantwortlichen vor-
gehen.» Es wird von der Antiatomdemonstration «Menschenstrom gegen Atom» berichtet. Schon am 

Morgen hätten sich ein paar Tausend Menschen auf den Weg zum Atomkraftwerk Mühleberg gemacht. 
Die Botschaft sei klar: Die Atomkraftwerke gehörten abgeschaltet. 181 Organisationen hätten zu die-

sem bereits dritten Menschenstrom gegen Atom aufgerufen. Laut Schätzungen der Veranstalter hätten 
sich rund 8'000 Menschen an der Demo beteiligt. Sie fordern die sofortige Stilllegung der zwei ältesten 
AKW Mühleberg und Beznau. Aus dem OFF: «Zum Jahrestag der Atomkatastrophe von Fukushima 
legen die Demonstrierenden eine Schweigeminute für die Opfer in Japan ein. Dass das Bundesverwal-
tungsgericht dem AKW Mühleberg letzte Woche die unbefristete Betriebsbewilligung entzogen hat, sei 
kein Grund, auf solche Veranstaltungen zu verzichten.» Nina Maria Kessler, die Sprecherin von «Men-

schenstrom gegen Atom» sagt: «Dieser Entscheid sagt eigentlich noch nicht definitiv, dass das AKW 
Mühleberg im Sommer 2013 abgestellt wird und es hat uns auch darin bestätigt, dass es ein gefähr-
liches AKW ist, das aus unserer Sicht sofort vom Netz muss.» Es wird von SRF keine andere Meinung 
zu dieser Frage präsentiert. Cornelia Boesch geht nun kommentarlos zum Thema Syrien weiter. 

12. 

März 
2012, 

0600 

Die NZZ berichtet auf Seite 2 von einer Demonstration von 60'000 Atomkraftgegnern, die eine Men-

schenkette durch das Rhonetal gebildet hätten. Das hätten die Organisationen Greenpeace und Sortir 
du nucléaire mitgeteilt. Die Behörden hätten die Zahl nicht bestätigen wollen. Ein Jahr nach der Nukle-

arkatastrophe in Fukushima seien lediglich 13 Prozent der Franzosen gegen die Nutzung von Atomkraft. 
42 Prozent würden sich aber beunruhigt zeigen. Auf der Seite 3 berichtet die NZZ über eine Schweige-
minute in Japan zum Jahrestag der Tsunamikatastrophe vom 11. März 2011. Kundgebungen von Atom-

kraftgegnern hätten nur geringen Zulauf verzeichnet. TEPCO versprach eine schnellere Entschädigung 
der durch die austretende Radioaktivität Betroffen. In Tokio fand eine Demonstration gegen Atomkraft 

statt, an der 10'000 Menschen beteiligt gewesen seien. In der Präfektur Fukushima weitere 16'000. 
Gemessen an der Gesamtbevölkerung Japans scheine die Bewegung marginal. 

31. März 

2012 

Überprüfung der erhaltenen Dosen bei 21'000 Arbeitern im Zusammenhang mit der Atomhavarie 

Fukushima Daiichi abgeschlossen. 

April 

2012 

Eine freitragende Struktur wird über dem Reaktorblock IV gebaut, um den Inhalt des Pools an ver-

brauchten Brennstäben zu bergen. 

Juli 

2012 

Zwei von 204 frischen Brennstoffgruppen werden aus dem Pool des Blocks IV entnommen und einge-

hend auf Korrosion und Deformation geprüft. Es wurden keine Schäden oder Korrosion gefunden. 

http://warp.da.ndl.go.jp/info:ndljp/pid/3856371/naiic.go.jp/wp-content/uploads/2012/09/NAIIC_report_hi_res10.pdf


Fakten 

345 

 

August 

2012 

1'500 befragte Angestellte des AKW Fukushima Daiichi sagen aus, sie seien gestresst. 70% wegen der 

Evakuation ihres Heimes, 53% weil sie Todesangst empfanden, 32% wegen dem Verlust ihres Hauses 
im Tsunami, 20% wegen dem Tod eines Kollegen, 6% wegen dem Tod eines Familienmitglieds. Obwohl 
keine direkten Todesfälle wegen dem nuklearen Unfall oder der Strahlung zu verzeichnen sind, bleibt 

die Stressbelastung wegen der vielen Probleme und der andauernden Evakuation hoch. 

Okto-

ber 
2012 

Über 1'000 Tote sind nicht direkt Folge des Erdbebens, dem Tsunami oder der AKW-Havarie. Sie star-

ben wegen körperlichen Beschwerden und Ermüdung durch die Unterbringung in einfachen Unterkünf-
ten, einem Transfertrauma wegen dem erzwungenen Ortswechsel aus ihrem gewohnten Lebensum-

feld und ausserdem wegen der unterlassenen Medikamenteneinnahme, weil die Infrastruktur 
zusammengebrochen ist. 90% dieser Verstorbenen waren älter als 66 Jahre. 70% davon verstarben in 
den ersten 3 Monaten nach der Evakuation. [B1061]  

2012 Über dem Reaktor III wird im Verlauf des Jahres eine andere Arbeitsplattform gebaut. Auf Block I und 
IV ein brückenartiger Überbau. Im Verlauf des Jahres wird der Grenzwert für Lebensmittel von 500 

Becquerel pro Kg auf 100 Becquerel pro Kg gesenkt. Mit dem tieferen Wert überschritten 53% der 
gefangenen Fische diesen Grenzwert. 

26. Dezem-
ber 2012, 
1930 

SRF Tagesschau berichtet, dass Japan den neuen Premierminister Abe Shinzo gewählt habe. «Zehn 
Tage, nachdem dessen Liberaldemokratische Partei die Parlamentswahl gewonnen hat.» Offen sei 

noch, ob er den eingeleiteten Atomausstieg seines Vorgängers rückgängig machen wolle.  

Anfang 
2013 

Zu Beginn des Jahres 2013 installiert und testete TEPCO ein System namens Advanced Liquid Processing 
System ALPS, welches durch Firmen EnergySolutions und Toshiba entwickelt wurde. Jede der sechs 

Produktionslinien kann 250 Kubikmeter Wasser von immerhin 62 verbleibenden Radioisotopen reini-
gen. [B1061]  

Don-
nerstag, 
11. 

März 
2013, 
0330 

SRF Tagessschau vom 11. April 2013, 1930 Uhr berichtet [M2094] über die Gedenkfeierlichkeiten zur Um-
weltkatastrophe in Fukushima. Franz Fischlin: «Heute, genau zwei Jahre später, steht Japan für eine 
Minute lang still und gedenkt der Opfer der Erdbeben, Tsunami und Atomkatastrophe. Japanerinnen 
und Japaner gedenken der 20'000 Menschen, die damals starben und nach wie vor werden noch meh-
rere Tausend Personen vermisst. Das Beben von Fukushima, ein Beben mit enormen Folgen und diese 
Folgen sind auch zwei Jahre später längst noch nicht verarbeitet.» Es würden immer noch 300'000 

Menschen in «solchen Containerbehausungen leben». Der Streit um die Atomtechnologie spalte das 
Volk. 

April 2013 Die freitragende Struktur über dem Reaktorblock IV ist fertiggestellt. 

Mai 

2013 

TEPCO kündigt eine bessere Hülle über dem Reaktor I an. Das United Nations Scientific Committee on 

the Effects of Atomic Radiation UNSCEAR meldet in einer Studie von 80 internationalen Experten, dass 
durch den Unfall keine unmittelbaren Gesundheitsschäden zu erwarten sind. Es sei auch unwahrschein-
lich, dass in der Zukunft vermehrt Gesundheitsschäden in der Bevölkerung und den Arbeitern auftreten 

würden. Es finde aber ein Monitoring statt. [B1026] [B1071]  

Juni 

2013 

Die japanische Nuclear Regulation Authority bestätigt, dass der Reaktor keinen Schaden durch das Erd-

beben genommen hat. Die NRA Analysen zeigen, dass die am stärksten betroffenen Bereiche der Eva-
kuationszone über die letzten 2 Jahre um drei Viertel reduziert werden konnten. Die Bereiche mit über 
166 Millisievert pro Jahr verringerten sich innerhalb von 15 Monaten von 27% auf noch 6% im März 

2013. Die ursprüngliche Sperrzone mit Wohnverbot erholte sich und emittiert jetzt noch weniger als 
33 Millisievert pro Jahr auf einer Fläche von 70%. 

Diens-
tag, 9. 

Juli 
2013, 
0600 

Die NZZ berichtet auf Seite 25, dass die Regierung unter Premierminister Abe Shinzo in ihrer Absicht, 
die stillgelegten Atommeiler wieder in Betrieb zu nehmen, vor allem bei lokalen Behörden auf grossen 

Widerstand stosse. Gut zwei Jahre nach der Atomkatastrophe in Fukushima komme die Zeit, wo man 
die stillgelegten Atomkraftwerke wieder ans Netz bringen könnte. Am Montag seien die neuen Sicher-
heitsstandards in Kraft getreten. Derzeit seien 48 von 50 Atomreaktoren noch abgeschaltet. Vor allem 

Niigatas Gouverneur Hirohiko Izumida weigere sich aber standhaft, seine Zustimmung zu einem Neu-
start zu geben, solange es Zweifel an der Sicherheit des Atomkraftwerks gebe. 

Mon-
tag, 22. 
Juli 

Die NZZ berichtet auf Seite 1 über die Wahlen in Japan: «Die Liberaldemokratische Partei von Premier-
minister Abe Shinzo gewinnt in Japan die Oberhauswahlen. Zusammen mit der Koalitionspartnerin 
Komeito erhält sie das absolute Mehr.» «…Die Frage, ob die seit der Atomkatastrophe von Fukushima 

http://www.world-nuclear.org/information-library/safety-and-security/safety-of-plants/fukushima-daiichi-accident.aspx
http://www.world-nuclear.org/information-library/safety-and-security/safety-of-plants/fukushima-daiichi-accident.aspx
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau-vom-11-03-2013-1930?id=a022ec73-1731-409d-80ae-6113be15d297
http://www.unscear.org/docs/reports/2013/13-85418_Report_2013_Annex_A.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2015/Fukushima_WP2015_web_en.pdf


Fakten 
 

346 

 

2013, 
0600 

stillliegenden Reaktoren wieder hochgefahrenwerden sollen, bewegte weniger als 7 Prozent der Be-
fragten.» 

Sep-
tember 

2013 

Die japanische Regierung verkündet, dass keine statistisch relevanten Werte an Radioaktivität im Meer 
vor Fukushima Daiichi gemessen werden. Auch die laufende Überprüfung des Meerwassers vor Japan 

sei konstant unter dem langjährigen Wert von 10 Becquerel pro Liter. 

Okto-

ber 
2013 

Neue Richtlinien erlauben es TEPCO das Einlassen von leicht belastetem Wasser ins Meer, wenn die 

Aktivität von Cäsium 25 Becquerel pro Liter und 10 Becquerel Strontium 90 nicht überschritten wird. 
Die Regierung passt den unrealistischen Grenzwert von 1 Millisievert pro Jahr für die Evakuationszone 
auf 20 Millisievert pro Jahr an. 79'000 Einwohner dürfen in ihre Häuser zurückkehren. 84'000 verblei-

ben in der Evakuation, weil die Regierung mit einer Rückkehrbewilligung noch zögert. Eine Mission der 
Internationale Atomenergie-Agentur  IAEA besucht die Gegend und empfiehlt eine Änderung der 

Grenzwerte von 1 Millisievert zu 20 Millisievert pro Jahr. Der Grenzwert von 1 Millisievert pro Jahr sei 

unrealistisch.  

26. Ok-

tober 
2013 

Die Evakuierten der Havarie im AKW Fukushima Daiichi erhalten 100'000 Yen monatlich steuerfrei als 

Kompensation für die psychischen Leiden (1'030 Dollar). Eine durchschnittliche Familie mit 4 Angehö-
rigen 90 Millionen Yen (900'000 Dollar) Kompensation von TEPCO. Die durchschnittliche Kompensation 

für Immobilien beträgt 49.1 Millionen Yen (490'000 Dollar). Für den Lohnausfall gibt es durchschnittlich 
10.9 Millionen Yen (110'000 Dollar) und zusätzlich 30 Millionen Yen als Schmerzensgeld (300'000 Dol-
lar). Die 84'000 im Oktober 2013 verbliebenen Evakuierten erhalten gesamthaft 30 Milliarden Dollar 

ausbezahlt. Die 300'000 Tsunami-Überlebenden in der Region Tohoku lediglich 20 Milliarden Dollar. 

15. Novem-

ber 2013 

Die Entladung der 1331 Einheiten mit gebrauchtem Brennstoff des Pools IV werden ab jetzt lau-

fend in den zentralen Brennstoffpool transferiert. 

Februar 2014 267'000 Tsunamiüberlebende von ursprünglich 470'000 verbleiben in der Evakuation. [B1072] 

17. Februar 
2014, 1053 

Das Onlineporttal der Frankfurter Allgemeinen meldet, «Gefährlichstes Atomkraftwerk der Welt 
soll zurück ans Netz». Gemeint ist das AKW Hamaoka mit drei Reaktoren, das aber nach aktuellen 

Berichten nie ans Netz gegangen ist. [M1056]  

18. Februar 
2014, 1131 

Das Onlineporttal der Frankfurter Allgemeinen meldet, dass der japanische Premierminister Abe 
Shinzo auf die Atomkraftwerke angewiesen sei. Premierminister Abe Shinzo sei entschlossen, die 

ersten Reaktoren noch vor der Sommerpause wieder ans Netz gehen zu lassen.  

21. Feb-

ruar 
2014, 
0600 

Die NZZ vom 21. Februar 2014 [M2400] berichtet auf Seite 31 über das japanische Aussenhandelsdefizit 

von 25 Milliarden CHF. «Wegen der Abschaltung aller Atomkraftwerke nach der Katastrophe von 
Fukushima im März 2011 ist Japan unverändert auf teure fossile Brennstoffe angewiesen, um die Ener-
gielücke zu füllen. Vor Fukushima bezog Japan rund ein Drittel seines Stroms aus der Atomkraft. Die 

Ausgaben für Erdölimporte stiegen im Vergleich zum Vorjahresmonat um 28,1%, jene von Flüssiggas 
um 21,4%. Das seit Monaten wachsende Minus in der Handelsbilanz verstärkt den Druck auf Premier-

minister Abe Shinzo, spätestens im Frühsommer erste Atomreaktoren wieder ans Netz gehen zu lassen.» 

April 2014 Die Evakuation von Tamura City wird aufgehoben. [B1072] 

May 
2014 

Um das Grundwasser schon vor dem einsickern in das radioaktiv verseuchte Erdreich des AKW 
Fukushima Daiichi zu schützen, werden 12 Grundwasserquellen oberhalb des Geländes gesammelt und 
das saubere Wasser mit Pumpen direkt ins Meer befördert. Auf der Seeseite der Reaktorgebäude wird 

eine undurchlässige Mauer gebaut, die mit gefrorenem Boden gefüllt ist. 

Juli–August 

2014 

Mit dem sehr tiefen Grenzwert von 100 Becquerel pro Kg überschreiten lediglich 0.6% der vor 

der Küste gefangenen Fische diesen Wert. 

15. De-

zember 
2014 

Der Transfer der frischen und gebrauchten Brennstäbe aus dem Pool IV wird abgeschlossen. Das betrifft 

783 gebrauchte Einheiten und eine komplette Beladung des Reaktors IV mit 548 Einheiten. [M2062] Ende 
2014 erreicht das Wasserreinigungssystem ALPS eine Kapazität von 2'000 Kubikmeter pro Tag. Es wer-
den neben Cäsium auch 62 weitere Radioisotope aus dem Wasser gefiltert. 

2015 Über dem Pool für die abgebrannten Brennstäbe des Blocks III wird die zerstörte Ausrüstung für die 
Manipulation des Brennstoffs aus der ebenfalls zerstörten Werkhalle entfernt. Toshiba installiert eine 

neue 74-Tonnen schwere Brennstoff-Handling Maschine, um die 566 zerstörten Brennstoffelemente in 
spezielle Fässer zu packen. Zusätzlich wird ein Kran installiert, der die Fässer dann anheben kann.  

https://www.reconstruction.go.jp/english/index.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Kernreaktoren_in_Japan
https://zeitungsarchiv.nzz.ch/
https://www.reconstruction.go.jp/english/index.html
https://www.theguardian.com/world/video/2013/nov/06/fukushima-animation-fuel-rod-removal-video
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Juni 

2015 

Bisher wurden 600 Kubikmeter radioaktiver Schlamm aus dem verschmutzten Wasser gefiltert. Der 

Schlamm wird in einem abgeschirmten Tank gelagert. 

10. Au-

gust 
2015, 
2150 

SRF 10 vor 10 berichtet, «In kaum einem Land der Erde war der Glaube an die Sicherheit der Kernenergie 

so tief verwurzelt wie in Japan. Umso grösser der Schock, als bei der Katastrophe von Fukushima klar 
wurde, gegen starke Erdbeben sind Japans AKW nicht gut genug gerüstet. Als Konsequenz daraus 
wurden alle AKWs geschlossen. Doch jetzt wagt Japan den Neustart. Morgen soll das AKW Sendai wie-

der hochgefahren werden. Man habe dies Sicherheit verbessert, versucht die Japanische Regierung Be-
denken zu zerstreuen. Die Mehrheit der Japaner lehnt die Wiedereinschaltung zwar ab, nimmt sie 
aber hin. Was ist nur aus dem lauten Protest gegen Atomstrom geworden? Aus Japan der Bericht von 
Thomas Stalder.» Es wird eine kleine Gruppe von AKW-Gegnern gezeigt, die seit Jahren da Tag und 
Nacht demonstrieren würden. Eine Demonstrantin fordere ihre Heimat Futaba zurück, «obwohl sie 
weiss, dass sie nicht zurückkehren kann.» Der Anti-AKW Protest sei klein und leise. Das sei auch des-
halb, weil andere politische Fragen diskutiert würden, wie die Landesverteidigung. Eine Aktivistin der 

japanischen Antiatombewegung, Misao Redwolf wird interviewt: «Vor Fukushima kümmerte sich nie-

mand um die Frage, woher der Strom kommt. Doch nun schauen die Leute vermehrt, woher der Strom 
kommt. Das Bewusstsein hat sich geändert, denke ich.» Allen sei damals nach der Katastrophe von 

Fukushima der Schreck in die Glieder gefahren. Den Ausstieg hätten zwar nur wenige beschlossen, aber 
eine Reduktion der Abhängigkeit von Atomstrom ist in vielen Ländern auf unterschiedlichen Stufen ein 
Thema. Vor allem in Mitteleuropa. Es wird eine Übersicht gezeigt. Heute würden in Europa 17 Länder 

Atomkraftwerke betreiben. Alle anderen haben seit längerem keine mehr oder nie welche in Betrieb 
genommen. Frankreich, der Atomriese Europas will nicht aussteigen, aber reduzieren. Bis in zehn Jah-
ren sollen dutzende von Atomkraftwerken vom Netz genommen werden. Die Niederlande, Spanien 

und Schweden haben keine Ausstiegsdaten beschlossen, sich aber klar gegen zukünftige Neubauten 
ausgesprochen, was faktisch einem Ausstieg nahekomme. Noch klarer würden sich Deutschland und 

Belgien gegen Atomstrom aussprechen. Das seien bisher die einzigen Länder mit fixen Ausststiegster-
minen. Deutschland wolle 2022 und Belgien 2025 atomfrei sein. 

14. August 2015 Nach der endgültigen Bewilligung durch NRA und den lokalen Behörden geht Unit 1 des AKW 
Kyushu Sendai wieder ans Stromnetz. [B1084] 

September 

2015 

Die Evakuation von Naraha Town wird aufgehoben. [B1072] 

Oktober 2015 Das United Nations Scientific Committee on the Effects of Atomic Radiation UNSCEAR meldet 

in einem Zusatzpapier, dass bisher keine neuen Erkenntnisse zu der Aussage vom Mai 2013 
vorhanden sind und bestätigt die damaligen Ergebnisse. [B1027] [B1071]  

21. Oktober 
2015 

Nach der endgültigen Bewilligung durch NRA und den lokalen Behörden geht Unit 2 des AKW 
Kyushu Sendai wieder ans Stromnetz. [B1084] 

1. Feb-
ruar 

2016 

Nach der endgültigen Bewilligung durch NRA und den lokalen Behörden geht Unit 3 des AKW Kansai 
Takahama wieder ans Stromnetz. Nach einer einstweiligen Verfügung des Gerichts wird die Unit 3 bald 

darauf wieder heruntergefahren, um im Juni 2017 definitiv wieder in Betrieb zu gehen. [B1084] 

Ende 
Februar 

2016 

Nach der endgültigen Bewilligung durch NRA und den lokalen Behörden geht Unit 4 des AKW Kansai 
Takahama wieder ans Stromnetz. Nach einer einstweiligen Verfügung des Gerichts wird die Unit 4 bald 

darauf wieder heruntergefahren, um im Mai 2017 definitiv wieder in Betrieb zu gehen. [B1084] 

März 

2016 

Die Restwärmeentwicklung ist auf 1 MW für alle Reaktorblöcke I-III gesunken. Die Kühlung kann bis zu 

zwei Tagen unterbrochen werden. 

Juni 

2016 

Die Evakuation von Kawauchi Village wird aufgehoben. Von Katsurao Village wird sie teilweise aufge-

hoben. [B1072] 

Juli 2016 Die Evakuation von Minamisoma City wird aufgehoben. [B1072] 

2016 Im Verlauf des Jahres wird die neue Hülle über dem Reaktor I fertiggestellt. Ähnliche Installationen wir 
auf dem Reaktor IV werden gebaut. Das bisher nicht aus dem Wasser entfernbare Tritium wird durch 
ein neues Filtersystem Modular Detritiation System MDS herausgefiltert. Tritium ist aber kein Problem 

für die Biosphäre und kommt auch in der Natur vor. Das Japanische Umweltministerium kündigt an, 
dass Erdmaterial, das mit weniger als 8 Becquerel pro Kilogramm Cäsium-Equivalent strahlt, nicht län-

ger als radioaktiver Abfall gilt. Es erlaubt den Einsatz dieses Materials für den Bau von Böschungen und 

http://www.world-nuclear.org/information-library/country-profiles/countries-g-n/japan-nuclear-power.aspx
https://www.reconstruction.go.jp/english/index.html
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/WHO_Fukushima_2013_eng.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2015/Fukushima_WP2015_web_en.pdf
http://www.world-nuclear.org/information-library/country-profiles/countries-g-n/japan-nuclear-power.aspx
http://www.world-nuclear.org/information-library/country-profiles/countries-g-n/japan-nuclear-power.aspx
http://www.world-nuclear.org/information-library/country-profiles/countries-g-n/japan-nuclear-power.aspx
https://www.reconstruction.go.jp/english/index.html
https://www.reconstruction.go.jp/english/index.html
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vereinfachte die Benützung von Material mit einer Aktivität von weniger als 100 Becquerel pro Kilo-
gramm. Der grösste Teil des gelagerten Erdreichs strahlt mittlerweile weniger als 8 Becquerel pro Kg. 

15. August 
2016 

AKW Shikoku Ikata 3 wieder am Netz. Wegen richterlicher Verfügung im Dezember 2017 abge-
schaltet. Erneut am Stromnetz seit November 2016. [B1084] 

13. Februar 
2017 

Noch 123'000 Überlebende des Tsunami vom 11. März 2011 verbleiben evakuiert (von 470'000) 

März 
2017 

Die Evakuation von Kawamata Town, Namie Town und Iitate Village wird aufgehoben. [B1072] Noch 
79'000 Betroffene der AKW Havarie bei Fukushima verbleiben evakuiert. 

April 
2017 

Die Evakuation von Tomioka Town wird aufgehoben. [B1072] Der Mainichi – Report zeigt, dass 78.2% der 
Zwangsevakuierten am Ort ihrer Flucht bleiben wollen. Nur 18.3% wollten wieder zurück. Bei den frei-
willigen Evakuierten, die innerhalb der Präfektur wegzogen, wollen 26.6% bleiben wo sie hingezogen 

sind. Davon wollen aber 66.6 so schnell als möglich wieder zurückkehren. 

Februar 

2018 

Eine Abdeckung über der Brennstoff-Handling-Maschine ist installiert (Verhinderung von weiteren ra-

dioaktiven Emissionen durch die Öffnung und Bewegung des zerstörten Brennstoffs). 

März 2018 AKW Kansai Ohi 3 und AKW Kyushu Genkai 3 wieder am Netz. [B1084] 

Mai 2018 AKW Kansai Ohi 4 wieder am Netz. [B1084] 

Juni 

2018 

TEPCO kündigt an, einige Brennstoffeinheiten aus dem kommunalen Lager in ein neues Lager zu ver-

schieben, um Platz für die Brennstäbe aus dem Block III zu erhalten. Die World Nuclear Association 
meldet auf ihrer Website die abgeschlossene Bergung aller Brennstäbe aus dem Kühlbecken des Blocks 

IV. Es sei abschliessend klar, dass die Kühlwasserbecken das Erdbeben, den Tsunami und die Wasser-
stoffexplosionen [M1057] mit nur wenig Schäden überstanden hätten.  

Juli 2018 AKW Kyushu Genkai 4 wieder am Netz. [B1084]  

Sep-
tember 

2018 

Das bisher einzige Strahlenopfer von Fukushima stirbt an Lungenkrebs, der zwei Jahre zuvor und inner-
halb von 5 Jahren nach der radiologischen Belastung diagnostiziert wurde. Es war einer der Arbeiter im 

AKW Fukushima Daiichi. [M2207]  

Oktober 2018 TEPCO kündigt an, dass 80% der 900'000 Kubikmeter gelagertes Wasser über den legalen Werten 

liege, um es ins Meer zu entlassen. 

April 

2019 

Evakuation Okuma Town wird aufgehoben. [M1296] [B1072] 

19. Sep-

tember 
2019 

Der frühere Verwaltungsratschef von Tepco, Tsunehisa Katsumata, sein Vizepräsidenten Ichiro Take-

kuro und ein weiterer Manager, Sakae Muto, werden vom Vorwurf freigesprochen, durch grobfahrläs-
sige Unterlassungen für die dreifache Kernschmelze im Atomkraftwerk Fukushima Daiichi persönlich 
verantwortlich zu sein. SRF Tagesschau meldet: «…dies, obwohl der Atombetreiber Tepco bereits rund 
3 Jahre zuvor über einen möglichen, etwa 16 Meter hohen Tsunami in der Gegend informiert wurde. In 
der Folge des Tsunami kam es zur Kernschmelze in drei Fukushima-Reaktoren. 44 Menschen verloren 
wegen der schlimmsten Atomkatastrophe seit Tschernobyl ihr Leben. …» [M2244] Der Tagesanzeiger On-

line vom gleichen Tag meldet das etwas differenzierter: «…Dies habe zum Tod von 44 Menschen bei der 
notwendigen Evakuierung geführt, darunter Patienten eines Krankenhauses.» [M2245] 

März 
2020 

18 Japanische Reaktoren stehen im Prozess eines Neustarts und warten auf die Bewilligung zur erneu-
ten Kritikalität (Start der Reaktoren). 

4. März 
2020 

Die Evakuation des Distrikts Nakano im nordöstlichen Teil von Futaba Town wird aufgehoben. [M1296] 

[B1072] 

5. März 
2020 

Die Evakuation von Futaba Town, welche dem havarierten AKW Fukushima Daiichi am nächsten liegt, 
wird teilweise aufgehoben. [M1296] [B1072] 

2024 Als letzter Block des AKW Fukushima Daiichi soll der geschmolzene Brennstoff im Reaktor II entfernt 
und entsorgt werden. [M1296]  
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https://www.reconstruction.go.jp/english/index.html
https://www.world-nuclear-news.org/Articles/Lifting-of-Fukushima-evacuation-orders-re-opens-ra
https://www.reconstruction.go.jp/english/index.html
https://www.world-nuclear-news.org/Articles/Lifting-of-Fukushima-evacuation-orders-re-opens-ra
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Die radiologische Belastung der Arbeiter 
Bis Ende Januar 2014 haben 173 Mitarbeiter eine Strahlendosis von über 100 Millisievert erhal-

ten. 1'578 wurden mit 50 bis 100 Millisievert belastet. 6 Arbeiter erhielten Dosen über 250 

Millisievert. Es traten keinerlei Symptome von Strahlenkrankheit auf. Einige Medien berichte-

ten über sogenannte Nuklearzigeuner, Arbeiter, die nicht zuverlässig kontrolliert worden seien 

und deshalb höhere Dosen erhalten hätten. Die Aussagen sind widersprüchlich, Umfragen unter 

den Arbeitern deuten darauf hin, dass die Kontrollen nicht 100%ig funktioniert haben. [B1062] 

Andere Quellen sagen aus, dass diese Kontrollen «rigoros» durchgeführt und die Arbeiter nach 

Erreichen einer bestimmten Dosis an weniger belastete Arbeitsplätze versetzt worden seien. 
[B1059] Die ausgewiesenen Dosisraten für die Arbeiter sind generell tief angegeben und bewegen 

sich unterhalb von Grenzwerten, die für diese Arbeiten zeitlich begrenzt zugelassen waren (500 

Millisievert Kurzzeitdosis für Arbeiten in Notfällen). [B1071] 

Belastung der Bevölkerung in der Präfektur Fukushima 
Die Bevölkerung muss für ihre Lebenszeit mit einer Gesamtbelastung von ungefähr 10 Millisie-

vert rechnen. In einer weiter entfernten Region wird die Bevölkerung noch mit 0.2 Millisievert 

pro Jahr belastet. Die Erkenntnisse aus dem UNSCEAR – Report unterstützen verschiedene wei-

tere Studien, darunter eine der Weltgesundheitsorganisation WHO, wonach das theoretische 

Risiko für die Entwicklung eines Krebses für ein angenommen höchst möglich exponiertes Mäd-

chen als «marginal» bezeichnet wird: Es wäre ein Jahr alt, lebte in den Ortschaften Iitate oder 

Namie, wäre nicht evakuiert worden und hätte nach dem Unfall vier Monate an diesen Orten 

gewohnt. [B1059]  Im Oktober 2013 besuchte eine Mission der Internationalen Atomenergie-

Agentur IAEA die Gegend um Fukushima und erwähnte in einem vorläufigen Report die erwäh-

nenswerten Bemühungen zur Dekontamination. Es würden allerdings unrealistische Ziele 

angestrebt. Wenn die Dosis unterhalb von 20 Millisievert pro Jahr falle, seien die Level für eine 

Besiedelung akzeptabel und in Übereinstimmung mit den Empfehlungen der ICRP, IAEA, UN-

SCEAR und WHO. Als klare Empfehlung äusserte sich diese IAEA Mission positiv für eine sofor-

tige Bewilligung zur Rückkehr. Es sei unrealistisch auf einer tiefen, zusätzlichen Dosis von 1 Mil-

lisievert pro Jahr zu bestehen. Ausserdem gäbe es ein grosses Potential zur sicheren Produktion 

von Esswaren in diesen nur leicht belasteten Landschaften. [B1059] Die Regierung hat diese Werte 

der IAEA übernommen und setzt sie als Ziel für die Evakuationszone um. Sie konzentriert sich 

in der Folge auf Bereiche, die höher belastet sind und versucht dort, diesen Grenzwert für die 

mögliche Rückkehr zu erreichen. 

Handhabung des belasteten Kühlwassers 
Ende März 2011 waren alle Kondensatortanks gefüllt mit belastetem Wasser aus den zerstörten 

Gebäuden und Reaktoren. Fortlaufend wurden Lagertanks aufgebaut. Zuerst 350 Stahltanks 

http://warp.da.ndl.go.jp/info:ndljp/pid/3856371/naiic.go.jp/wp-content/uploads/2012/09/NAIIC_report_hi_res10.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.unscear.org/docs/reports/2015/Fukushima_WP2015_web_en.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
http://www.windland.ch/doku_allgemein/kernkraft/Fukushima_report.pdf
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mit Gummidichtungen, welche je 1'200 Kubikmeter fassen konnten. Einige davon wurden im 

Jahr 2013 undicht. Vom 4. bis zum 10. April 2011 wurden 10'400 Kubikmeter leichtbelastetes 

Wasser ins Meer entlassen (gesamthaft 0.15 Terabecquerel). Das hat im Meer nicht zu unzu-

lässigen Werten an Radioaktivitäten geführt. [B2001] Um die radioaktiven Isotope aus dem Was-

ser zu filtern, benutzte TEPCO verschiedene amerikanische, französische und japanische Tech-

nologien und nahm eine damit arbeitende Abwasserreinigungsanlage bis August 2011 in 

Betrieb. Damit wurden 99.9% des vorhandenen Cäsiums aus dem Wasser entfernt, was dem 

10-fachen des geplanten Werts entspricht. Eine Entsalzung des belasteten Wassers war eben-

falls notwendig, weil in den ersten Stunden und Tagen direkt mit Meerwasser gekühlt wurde. 

Diese Anlage reinigte zu Beginn 1'200 Kubikmeter verunreinigtes Wasser wovon 480 Kubikme-

ter als gereinigtes Wasser verblieben. 720 Kubikmeter davon mussten weiterhin gelagert wer-

den. Eine stabile Zunahme des gelagerten Wassers (400 Kubikmeter pro Tag) fiel an, weil 

Grundwasser einen Weg in Teile des Untergrunds des AKW Fukushima Daiichi gefunden hatte 

und ebenfalls gereinigt werden musste. Zu Beginn des Jahres 2013 installierte und testete 

TEPCO ein System namens Advanced Liquid Processing System ALPS, welches durch Firmen 

EnergySolutions und Toshiba entwickelt wurden. Jede der sechs Produktionslinien kann 250 

Kubikmeter Wasser von immerhin 62 verbleibenden Radioisotopen reinigen. Ende 2014 wurde 

dieses System noch verbessert und erreichte eine Kapazität von 2'000 Kubikmeter gereinigtem 

Wasser pro Tag. Das bisher nicht aus dem Wasser entfernbare Tritium wird durch ein neues 

Filtersystem MDS (Modular Detritiation System) herausgefiltert. Tritium ist aber kein Problem 

für die Biosphäre und kommt auch in der Natur vor. Im 2016 wird das Kurion Strontium Removal 

System eingeführt, was die Wasserreinigung weiter verbessert. Schon Ende Juni 2011 werden 

109 Betonplatten in das Erdreich unterhalb den Blöcken I-IV getrieben, um das Einsickern von 

belastetem Wasser in den Hafen zu vermeiden. Im gleichen Arbeitsschritt wird mit dem einlas-

sen von Zeolith [M1055] das Grundwasser im Bereich der Blöcke I und II zusätzlich gefiltert. Die 

japanische Regierung verkündet im September 2013, dass keine statistisch relevanten Werte 

an Radioaktivität im Meer vor Fukushima Daiichi gemessen werden. Auch die laufende Über-

prüfung des Meerwassers vor Japan sei konstant unter dem langjährigen Wert von 10 Becque-

rel pro Liter. 

Im Juni 2015 wurden bereits 600 Kubikmeter Schlamm aus der Wasserreinigung in abgeschirm-

ten Tanks aufbewahrt. Im Oktober 2018 kündigt TEPCO an, dass 80% der 900'000 Kubikmeter 

gelagertes Wasser über den legalen Werten liege, um es ins Meer zu entlassen. Der Radioöko-

loge Georg Steinhauer [B1075] besuchte 2013 das AKW Fukushima Daiichi und prüfte das «konta-

minierte Wasser» nach der Reinigung. In einem Interview in der «Zeit» meint er dazu: [M2020]  

«… Das Wasser ist sauberer als Leitungswasser, die naheliegendste Lösung wäre, was 

die Internationale Atomenergie-Organisation vorgeschlagen hat: es in den Ozean zu 

kippen. Doch das ist gesellschaftlich wohl nicht akzeptabel. …» 

https://radioactivity.nsr.go.jp/en/list/259/list-201104.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeolithe_(Stoffgruppe)
https://www.irs.uni-hannover.de/steinhauser.html
https://www.zeit.de/wissen/2017-03/fukushima-akw-strahlen-radioaktivitaet-jahrestag-georg-steinhauser
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Fukushima und die japanische Gesellschaft 
Wir haben nun bereits drei grosse Atomhavarien im Detail kennengelernt. Jede Havarie hat ihre 

eigenen Ursachen im Bereich Gesellschaft und Technik. Bei der Havarie in Three Mile Island in 

USA 1979 waren Missstände in der Kommunikation der Behörden und Medien, der Ausbildung 

und Arbeitskultur der Operateure und eine unkritische Technologiegläubigkeit die Ursache.  

Tschernobyl zeigte das grossartige Versagen eines sozialistischen Systems. In einer komplett 

unfreien Welt ohne jede innere Kritikfähigkeit wurde ein Nuklearmonster geschaffen, wie das 

nur in einem System der Parteidiktatur möglich ist. Unfähigste Technokraten ohne jeden Bezug 

zur Kernphysik aber dem richtigen Parteibüchlein und einer braunen Zunge, wie sie nur in 

Unrechtsstaaten gefunden werden, setzen sich gegen Vernunft und ohne Menschenverstand 

durch, einfach, weil sie es können. Die japanische Politik des Jahres 2011 hätte es längst besser 

wissen müssen. Aber sie konnten mit den detaillierten Berichten zu den Atomkraft-Havarien 

aus dem Jahr 1979 und 1986 offensichtlich nichts anfangen. Weshalb? Dazu muss man dem 

Leser die japanische Fehlerkultur erklären: In der japanischen Gesellschaft gibt es keine ausge-

prägte Fehlerkultur. Man macht hier keine Fehler und korrigiert das Verhalten oder die Technik. 

Hier ist es wichtig, die Prozesse und Vorschriften genau und auswendig zu kennen. Diese Vor-

schriften erlässt der Staat, der Firmenbesitzer oder das Familienoberhaupt. Wenn diese Vor-

schriften sinnlos, falsch oder gefährlich sind, wird das nicht kritisiert. Das Gesicht – vor allem 

das Gesicht des Vorgesetzten – muss auf alle Fälle gewahrt werden. Zu diesem aus westlicher 

Sicht seltsamen Verhalten kommt in der japanischen Gesellschaft erschwerend dazu, dass die 

Chefposten grosser Industriebetriebe traditionell von alternden Politikern besetzt werden, die 

oftmals für ihre neue Funktion unqualifiziert sind. Man hat dafür sogar einen Namen: 

«amakudari» bedeutet «vom Himmel herabsteigen». In der westlichen Managerwelt gibt es 

das in der Form des «Fallschirms», wenn ein hoher Manager aus irgendwelchen Gründen die 

Firma verlassen muss. In der Wirkung ist der japanische Fallschirm aber ein wenig anders ange-

legt, als in der westlichen Zivilisation. In Japan bekommt der alternde Politiker keine finanzielle 

«Abfindung für den sorgenlosen Lebensabend», sondern gleich einen sehr einflussreichen Pos-

ten als Manager eines grossen Industriekonzerns. Bei TEPCO war das auch so. TEPCO lebte eine 

besonders intensive Tradition als Auffangbecken pensionierter Politiker. In den 1990-er Jahren 

gab es einige rituelle Rücktritte als Folge von Fehlern im Bereich der Atomkraft. Dabei fallen 

gefälschte Meldungen an die Regulationsbehörde und Beschönigungen von Eintragungen in die 

Logbücher und Rapporte besonders auf. Die alternden, japanischen Politiker gewinnen beim 

Abstieg vom Himmel noch an Einfluss, während die westlichen Altmanager endlich durch 

frische Kräfte ersetzt werden. Man kann sich leicht ausmalen, welche Variante von Abgangs-

entschädigung einer Verbesserung der Kommunikation und der Entwicklung einer höheren 

Sicherheit besser Rechnung trägt. Der Präsident der später einberufenen Kommission Nuclear 

Accident Independent Investigation Commission NAIIC, Kiyoshi Kurokawa, sagt dazu: [B1062, Seite 9]  

http://warp.da.ndl.go.jp/info:ndljp/pid/3856371/naiic.go.jp/wp-content/uploads/2012/09/NAIIC_report_hi_res10.pdf


Fakten 
 

352 

 

 «… Peinlicherweise muss zugegeben werden, dass dieses Desaster ‘Selbstverschuldet’ 
ist. Die Gründe findet man in den tief verwurzelten Regeln der Japanischen Kultur. Unser 

reflexartiger Gehorsam bei Fragen der Autorität, unsere Hingabe zur Befolgung ‘des Pro-
gramms’, unser Gruppen- und Inseldenken. Die Denkweise der Regierung und der Indust-

rie verhinderten das Land, die Lektionen aus Three Mile Island und Tschernobyl zu lernen. 

Die Konsequenzen der Nachlässigkeit bei Fukushima sind eine Katastrophe. Aber diese 

Denkweise findet sich in ganz Japan. Wenn wir das anerkennen, muss doch jeder Japani-

sche Bürger seine eigene Verantwortung als Indviduum in einer demokratischen Gesell-

schaft wahrnehmen. ...» 

Mitverantwortlich für das mangelnde Sicherheitsdenken der japanischen Nuklearindustrie war 

der damalige, amtierende Premierminister Japans, Naoto Kan, [M1046] der die konservativen, 

stark hierarchisch angelegten aber funktionierenden Kommunikationswege Japans nicht 

benützt hat. Als Atomkraftgegner und Linkspolitiker hatte er kein funktionierendes Netzwerk 

zu den politisch konservativen Industriebossen und er vertraute diesem japanischen Führungs-

system nicht. Die New York Times schrieb dazu: 

 «Der Premierminister hatte seine Karriere auf dem Argwohn gegenüber den Verstrickun-

gen der Japanischen Industrie mit der Bürokratie gebaut …. Auf dem Höhepunkt der Krise 
war ein Aussenseiter Premierminister, der den Bedarf einer sofortigen Änderung des Sys-

tems sah. Die das alte System unterstützenden Bürokraten und Politiker beraubten ihn 

aber der Möglichkeit, auf besseren Informationen gestützte Entscheidungen zu treffen 

…. Er strauchelte in der Folge mit der Aufgabe, die nukleare Krise zu bewältigen, weil er 
gefühlt hat, dass er auf die von seinen Vorgängern etablierten Mechanismen der Kom-

munikation nicht zurückgreifen konnte. Anstatt diese etablierten Mechanismen anzu-

wenden, stützte er sich auf eine Handvoll überforderte Berater, die nur wenig über Atom-

kraftwerke wussten und mit den AKW-Betreibern und den Regulationsbehörden keine 

Informationen austauschen konnten.» 

In Tat und Wahrheit verfügte Japan also über ein etabliertes System zur Überwachung, Beur-

teilung und Rapportierung von nuklearen Krisen. Aber es wurde durch die Linke Regierung nicht 

benützt. Das entschuldigt die Unterlassungen und die falschen Aussagen von TEPCO keinesfalls. 

Aber es zeigt sich in der umfassenden Betrachtung, dass die Fehler nicht nur einseitig auf der 

Seite der konservativen Industriepolitik, sondern auch in der Unfähigkeit der demokratischen 

Partei des damaligen Japans zu suchen sind. Es zeigt sich in der kurzen Amtszeit des demokra-

tischen Premierministers Naoto Kan, dass er mit seiner Regierung der Aufgabe in der grössten 

Krise Japans seit dem Ende des zweiten Weltkriegs nicht gewachsen war. Vom 8. Juni 2010 bis 

zum 26. Dezember 2011 teilten sich drei Premierminister der atomkraftfeindlichen Demo-

https://de.wikipedia.org/wiki/Naoto_Kan
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kraten das Amt. Danach wendete sich die Bevölkerung aus objektiven Gründen von dieser 

Politik ab und wählte den konservativen Premierminister Abe Shinzō, der seit 2012 das Amt BIS 

HEUTE (2020) zum Vorteil der japanischen Gesellschaft ausführt. Er ist bereits einer der amts-

ältesten Premierminister und befürwortet die Atomkraft als wichtigen Energieträger der 

japanischen Gesellschaft. Als eine der ersten Falschmeldungen, die westliche Atomkraftgegner 

zu Fukushima erfunden haben, gilt der auch in Medien oft gehörte Satz:  

«… Auch in einem Atomkraftwerk mit westlichen Sicherheitsstandards kann so etwas 
passieren …».  

Den westlichen Atomkraftexperten war derweil schon lange bekannt, dass die Japaner an vie-

len ihrer AKW seit 1970 praktisch keine Sicherheitsverbesserungen mehr durchgeführt hatten. 
[L1003] Die Erfahrungen aus Three Mile Island und Tschernobyl gingen an der japanischen Atom-

kraftgesellschaft mehr oder weniger spurlos vorbei. Die in Japan zusätzlich zu beachtenden Ge-

fahren wie häufige und starke Erdbeben und Tsunamis wurden in den Risikoanalysen weitge-

hend ignoriert. Das historische Meiji-Sanriku-Erdbeben von 1896 [M1284] hat mit einer Tsunami-

höhe von 38 Metern in der gleichen Region Tohoku 27'000 Menschen das Leben gekostet. Auf-

grund dieser Umweltkatastrophe wurden in der Gegend sogenannte «Tsunamisteine» als Mar-

ken gesetzt. Sie sollten die nachfolgenden Generationen immer wieder daran erinnern, was 

dann 115 Jahre später praktisch im gleichen Umfang wieder geschehen sollte. Aber schon um 

das Jahr 1993 entwickelten Wissenschaftler die Theorie, dass spezifisch am Standort Fukushima 

Daiichi ein Tsunami in der Höhe von 15.7 Metern möglich sei. Entsprechende Hinweise von 

Spezialisten auch aus der Schweiz [L1003] verschwinden spurlos und wirkungslos in der 

japanischen Verwaltung. Selbst die zurückgebrachten Erkenntnisse einer japanischen Delega-

tion, die im Sommer 1979 Three Mile Island nach der Teilkernschmelze besucht und für diesen 

Erfahrungsaustausch mit den Amerikanern sogar Geld bezahlt hat, konnte am seltsam anmu-

tenden und nicht erklärbaren Risikoverhalten der verantwortlichen japanischen Politiker und 

Manager nur wenig ändern. 

Bösartiger Zynismus der europäischen Atomkraftgegner 
Sieht man den ganzen Umfang der japanischen Unterlassungen, fällt es schwer zu glauben, dass 

die westlichen Atomkraftgegnern die Behauptung des «westlichen Sicherheitsstandards von 

Fukushima Daiichi» seriös recherchiert haben. Auch wenn die Atomkraftgegner immer ehrlich 

bemüht sind, gefährlich scheinende und angstmachende Fakten zu konstruieren, liegen sie hier 

doch meilenweit weg von der europäischen Atomrealität. Es ist diese systematische Ge-

schichts- und Faktenklitterung, die ihr unprofessionelles und rein ideologisches Denkmuster als 

grosses, grünes Theater enttarnen. Wie man aus den vorliegenden Fakten leicht ablesen kann, 

konnte damals wie heute in ganz Europa und der USA keine Atomhavarie wie in Fukushima 

https://de.wikipedia.org/wiki/Meiji-Sanriku-Erdbeben_1896
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Daiichi stattfinden. Zu unterschiedlich sind die geologischen, tektonischen, politischen, gesell-

schaftlichen und technischen Vorgaben unserer Atomkraftwerke. Die europäischen und ame-

rikanischen Atomkraftingenieure haben ihre Aufgaben immer sofort gemacht. Schon ab 1979, 

nicht erst nach Fukushima. Die vorliegenden Indizien sprechen eine klare Sprache. Die Atom-

kraftgegner liegen in ihrer Argumentation weit ausserhalb der bekannten Realität. Ihr nervöser 

Aktivismus erscheint in diesem Licht nur noch als billiger Marketingevent für eine kranke Ideo-

logie. Wer in diesem Zusammenhang die AKW Mühleberg, Fessenheim oder Beznau als 

«Schrottreaktoren» bezeichnet, beweist lediglich sein erbärmliches Unwissen über alle Vor-

gänge um die friedliche Nutzung der Atomkraft. 

Systematische Falschinformation in den Medien 
Auch der American Nuclear Society ANS fällt im Nachtrag zu der Medienberichterstattung die 

auffällige Falschinformation der Medien zur Havarie des AKW Fukushima Daiichi auf. Die ANS 

ist eine Non-Profit-Gesellschaft von Ingenieuren, Wissenschaftlern und Behördenmitgliedern 

im Bereich der Kerntechnik: [M1047]  

 «… Sogenannte Experten füllten die Stunden des 24-Stunden-Nachrichtenzyklus und 

streuen Angst, Unsicherheit und Zweifel. Viele dieser ‘Experten’ weisen wenig Verständ-

nis für nukleare Vorgänge oder Strahlenschutz auf, aber sie offerieren ihre Aussagen als 

wissenschaftliche Fakten. […] Nachrichtenproduzenten suchen Leute mit Erfahrung, aber 

diese Produzenten haben wenig Erfahrung in der Einschätzung technischer Aussagen von 

verschiedenen Leuten. In der dringenden Nachfrage nach Experten suchen sie Leute, die 

sich bereits früher dazu geäussert haben. Gut bekanntes Personal aus Organisationen, 

die der Verbreitung von Kerntechnik kritisch gegenüberstehen, verbreiten Gerüchte um 

erhöhte Krebsgefahr in Alaska und der Westküste der Vereinigten Staaten. Ein populärer 

Physiker, eine Medienpersönlichkeit, erschien dutzendmale am Fernsehen und verhöhnte 

die japanischen Versuche zur Kühlung der Reaktoren und sagte den Verlust von ganz 

Nordjapan voraus, wenn die Reaktoren nicht sofort eingekapselt würden. Es gab keine 

nachhaltige Gegensicht oder eine harte Diskussion über diese Aussagen – aber möglich-

erweise war das auch gar nicht erwünscht. …» 

Wirkung von Fukushima auf die Japanische Stromversorgung 
Nach dem Tohoku-Beben, den verheerenden Tsunamis und der Atomhavarie beim AKW 

Fukushima Daiichi wurden praktisch alle japanischen AKW abgeschaltet. Die elektrische Ge-

samtleistung von 288 Terawattstunden Strom aus Atomkraft im Jahr 2010 fielen nach dem 11. 

März 2011 auf noch 16 Terawattstunden Gesamtleistung des Jahres 2012. [B1065]  

Die installierte Nennleistung an Windkraft beträgt im Jahr 2011 für ganz Japan 2'556 Mega-

watt, also bereinigt 2.5 Gigawatt. [M1048] Aus dieser installierten Nennleistung haben diese 

http://www.ans.org/about/
https://www.stat.go.jp/english/data/handbook/pdf/2014all.pdf
https://en.wikipedia.org/wiki/Wind_power_in_Japan
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Windkraftwerke im Jahr 2011 4’300 Gigawattstunden Strom in das japanische Stromnetz ein-

gespeist. [M1051]  

Die installierte Nennleistung an Photovoltaik beträgt im Jahr 2011 für ganz Japan 4'914 

Megawatt, also bereinigt 5 Gigawatt. [M1049] Aus dieser installierten Nennleistung haben diese 

Solarkraftwerke im Jahr 2011 schätzungsweise 932 Gigawattstunden Strom in das japanische 

Stromnetz eingebracht. Die Schätzung ist notwendig, weil keine klaren Aussagen zur Strompro-

duktion aus PV in Japan zu finden sind. Die Schätzung berechne ich auf der Basis der offiziellen 

1862.5 Sonnenstunden im Jahr 2011 [B1067] an der Station Oshima, Tokio. Mit einem angenom-

menen Wirkungsgrad von 10% ergibt sich daraus eine Bruttoleistung von 932 Gigawattstunden 

(5 GW * 1’8625*0.1). Wieviel davon in das öffentliche Stromnetz eingespeist wurden, ist nicht 

nachvollziehbar, weil die entsprechenden Zahlen fehlen.  

Die installierte Nennleistung an Geothermiekraftwerken beträgt im Jahr 2011 für ganz Japan 

eindrückliche 540 Megawatt. [M1050] Aus dieser installierten Nennleistung haben die Geother-

mikraftwerke im Jahr 2011 schätzungsweise 4’320 Gigawattstunden Strom in das japanische 

Stromnetz eingebracht (500 Megawatt*8640 Jahresstunden). 

Strom aus Biomasse soll 2011 gemäss Enerdata eine Leistung von 37’000 Gigawattstunden 

erreicht haben. [M1052] Es finden sich dazu keine weiteren Daten in den einschlägigen Statistiken 

Japans. Ich nehme aufgrund dieser Zahlen an, die installierte Nennleistung beträgt 2011 unge-

fähr vier Gigawatt, beides Zahlen, die man beim besten Willen nicht genauer überprüfen kann. 

Diese Zahlen für Strom aus Biomasse sind in den offiziellen Statistiken unter der Rubrik der 

thermischen Kraftwerke versteckt. Sie können nicht unter den «Others» eingerechnet sein, weil 

sonst die Zahlen der einzelnen Produktionsarten und der offiziellen Statistik nicht konsistent 

werden. Wenn wir all diese «Neuen Erneuerbaren Energien» (ohne die Biomasse) in ihrer 

Nennleistung kombiniert rechnen, erhalten wir eine Zahl von 8’050 Gigawatt installierte Nenn-

leistung. Aus dieser Nennleistung hat der gesamte Kraftwerkspark aus Neuen Erneuerbaren 

Energien (Wind, Photovoltaik und Geothermie) im Japan des Jahres 2011 eine Strommenge von 

9’552 Gigawattstunden in das Stromnetz eingespeist. Das sind 0.9% der Gesamtstromproduk-

tion Japans im Jahr 2011. Die offizielle Stromstatistik Japans weist für das Jahr 2011 aber nur 

7'413 Gigawattstunden für die Stromerzeugung aus Wind, Solar und Geothermie aus. Die Dif-

ferenz lässt sich mit systematisch überhöhten Zahlen für den grünen Strom und meiner positi-

vistischen Auslegung der Quellen erklären. Ich verwende gerne Zahlen im oberen Bereich der 

Quellenangaben, um Diskussionen mit unsensiblen Umweltschützern zu vermeiden. In dieser 

Betrachtung gibt es zusätzlichen Erklärungsbedarf. Bei der Einspeisung von erneuerbaren Ener-

gien wie Wind- und Photovoltaikstrom müsste ein mehr oder weniger grosser Abzug in Betracht 

gezogen werden. Die beim Verbraucher ankommende und verbrauchte Stromenergie ist immer 

wesentlich geringer, als die ursprüngliche Einspeisemenge. Das gilt für alle Arten der Strompro-

duktion, auch bei Atomkraft. Bei Strom aus Windkraft ist das je nach System die Hälfte der ins 

Stromnetz abgegebenen Strommenge. [B1019] Auch für Geothermie und Photovoltaik kann diese 

https://en.wikipedia.org/wiki/Wind_power_by_country
https://en.wikipedia.org/wiki/Solar_power_in_Japan
https://www.data.jma.go.jp/obd/stats/etrn/view/monthly_s3_en.php?block_no=47401&view=12
https://en.wikipedia.org/wiki/Geothermal_power_in_Japan
https://www.enerdata.net/publications/executive-briefing/biomass-bioenergy-japan.html
http://www.windland.ch/doku_wind/stuart_young_consulting_wind-report.pdf
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Reduktion angewendet werden. Das hat systemische Ursachen, deren Erklärung hier zu weit 

gehen würden. Trotz dieser in der Realität tiefer anzusetzenden Strommengen aus Erneuer-

barer Energie arbeite ich mit den für grünen Strom besseren, theoretischen Werten. Meine 

oben aus verschiedenen Quellen errechneten 0.9% für den Anteil der Erneuerbaren werden in 

der offiziellen Statistik der Stromproduktion mit geringeren 0.7% ausgewiesen. [B1065] Ich werde 

für die weiteren Betrachtungen die unbestrittenen, nachweislich überhöhten Zahlen zu Guns-

ten der grünen Energieproduktion verwenden, weil das die Gültigkeit der Aussage sowieso nicht 

entscheidend beeinflusst. 

Auswertung der Zahlen 

Wir haben nun alle Zahlen für die Wirkung der Atomhavarie in Fukushima Daiichi auf die japa-

nische Stromversorgung des Jahres 2011. Wir können damit allerlei Aussagen prüfen, die nach 

der Havarie von unsensiblen Atomkraftgegnern und Umweltschützern herumgereicht wurden.  

Die Stromproduktion Japans hat sich von 2010 von 1'157 Terawattstunden auf 1'108 Terawatt-

stunden im Jahr 2011 verringert. Der Anteil der Atomkraft ist von 288 Terawattstunden im Jahr 

2010 auf 102 Terawattstunden zusammengebrochen, weil ab dem 11. März 2011 praktisch kein 

Strom aus Atomkraft produziert werden konnte. Da der Stromkonsum durch die vielen, vor 

allem durch den Tsunami verursachten Ausfälle der Stromversorgung lediglich um 53 Terawatt-

stunden auf 1'002 Terawattstunden abgenommen hat, ergibt sich immer noch eine Lücke von 

133 Terawattstunden, die durch andere Stromquellen ersetzt werden mussten. Die Kohle- Gas- 

und Biomassekraftwerke übernahmen mit einer Mehrproduktion von 135 Terawattstunden 

alleine schon über 100%. Die Differenz von 2 Terawattstunden lässt sich mit systemischen Ver-

lusten im Stromnetz erklären. Die Wasserkraft lieferte zusätzliche 1.1 Terawattstunden Mehr-

leistung. Photovoltaik, Windstrom, und Geothermie lieferten einen Beitrag von ebenfalls 1.1 

Terawattstunden Mehrleistung. [B1065] Das entspricht einem Anteil von 0.9%. In der Liste sehen 

wir die Verhältnisse an der Problemlösung ungeschönt: 

• Kohle, Gas, Öl, Biomasse:  100%   (von 135 TWh Bruttomehrleist. zu 2010) 

• Wasserkraft:   0.8% ` (Bruttomehrleistung zu 2010) 

• Windstrom:   3.2%  (Bruttogesamtleistung 2011) 

• Photovoltaik:   0.7%  (Bruttogesamtleistung 2011 

• Geothermie:   3.3 %  (Bruttogesamtleistung 2011) 

Die Bruttogesamtleistung der Erneuerbaren Energie im Jahr 2011 beträgt zusammengefasst 

742 Gigawattstunden, demnach lediglich 0.55% des Verlusts von 133 Terawattstunden Strom 

aus Atomkraft. Die Qualität von Grünstrom zu Atomstrom ist nicht vergleichbar. Grüner Strom 

ist nicht steuerbar was Menge und Verfügbarkeit betrifft. Für ein geregeltes Stromnetz ist die-

ser grüne Strom weitgehend nutzlos. Man sieht das auch an den Zahlen in der Aufstellung. Von 

https://www.stat.go.jp/english/data/handbook/pdf/2014all.pdf
https://www.stat.go.jp/english/data/handbook/pdf/2014all.pdf
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Beginn der Stromkrise weg haben die japanischen Stromversorger weder mit Strom aus Wind 

noch aus Sonne gerechnet. 

Wind, Sonne und Geothermie sind ohne jede Bedeutung 

Diese Zahlen zeigen eindrücklich, wie die grüne Energie, mit all ihren Windkraftwerken, Photo-

voltaikpanel und der in Japan wegen der optimalen tektonischen Situation relativ starken 

Geothermie, trotzdem keinen spürbaren Beitrag an die Stromversorgung Japans leisten kann. 

Die Zahlen widerspiegeln sich auch in der japanischen Handelsbilanz, weil Unmengen an Kohle, 

Gas und Öl importiert werden mussten, um die Stromversorgung am Leben zu erhalten. [B1068] 

Wind und Sonne schicken dafür bestimmt keine Rechnung. Der einzig wesentliche Beitrag einer 

grünen, erneuerbaren Energie ist die Biomasse. Die homöopathischen Dosen der restlichen 

Neuen Erneuerbaren Energieträger sind dermassen gering, dass man mit bestem Gewissen 

darauf verzichten könnte. [M1318]
 Die Schaden-Kosten-Nutzen-Bilanz der grünen Energie ist und 

bleibt ernüchternd. Das einzig Bewundernswerte an diesen grünen Alibiübungen ist der seit 

Jahrzehnten unverrückbare Optimismus ihrer Profiteure. Siehe auch: [Diskussion Wirkung europäische Ener-

giewende] [Diskussion Erneuerbare Energie als Ersatz von Atomstrom] 

Ursachen und Wirkungen grosser Atomhavarien 
Die grosse Erfahrung, die wir bisher zusammengefasst haben, ermöglicht uns eine kurze Über-

sicht, was die verschiedenen Ursachen für die grossen Atomhavarien waren. In dieser Betrach-

tung kann man nicht genug betonen, dass europäische, russische und amerikanische Betreiber 

von Kerntechnischen Anlagen aus ihren Fehlern nachhaltige Verbesserungen der Sicherheit 

sofort umgesetzt haben. Die grosse Ausnahme ist Japan, welches bis 2011 entgegen jedes bes-

sere Wissen und verschiedenen Warnungen aus Europa und den USA weder angepasste Risi-

koanalysen noch minimale Verbesserungen der Sicherheit für viele ihrer AKW umgesetzt haben. 

Diese unverständliche Sturheit als «hochentwickelte Gesellschaft wie im Westen» zu bezeich-

nen, wird von den unsensiblen Atomkraftgegnern bis heute gelebt. Selbst die Japanischen Nuk-

learbehörden beurteilen das heute wesentlich selbstkritischer. [B1062, Seite 9] Diese Behauptung 

der Grünen ist eine arttypische Sprachverwirrung, wie wir sie in der linken Propaganda immer 

wieder antreffen und wie sie von westlichen Medien ungeprüft und unkritisch verbreitet wird. 

Damit soll der längst widerlegte Mythos der gefährlichen Atomkraft weitergepflegt werden. 

Direkte Ursachen 

• Unkritischer Technologieglaube 

• Mangelhaft funktionierende Kontrollbehörde und unerfahrene politische Instanzen 

• Mangelhafte Ausbildung der Operateure 

• Ungeeignete Entscheidungsträger in Politik und Wirtschaft 

• Mangelnde Umsetzung von Erfahrungen aus früheren Unfällen und falsche Risikoanalyse 

https://www.handelszeitung.ch/konjunktur/japan-mit-rekorddefizit-der-handelsbilanz-729940
https://youtu.be/77xM1epQszg
http://warp.da.ndl.go.jp/info:ndljp/pid/3856371/naiic.go.jp/wp-content/uploads/2012/09/NAIIC_report_hi_res10.pdf
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